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voll und ganz nachzukommen ſofern
man Deutſchland dazu die Möglichkeiten nicht

HERAUSGEBER

tſe Eingelprels 10 P.

itung
mit Jlluſtr. Wochenzeitung

Cöchrgang Die „Mitteldeutſche NationalZeitung“ erſcheint täglich (außer Sonntags)

infolge höh. Gewalt, Streiks od. Verbot können nicht berü
Erfatzanſprüche bei Störungen

ckſichtigt werden.
Dienstag, 80. Mal 1955 ſchriften, Fernruf ſiehe unter

Verlag, Schriftleitung, Abonnements und Anzeigenpretſe uſw. An

forderte Manuſkripte ohne Rückporto werden nicht zurückgeſandt.
dem Jmpreſſum. Unange- Kummer 124

r den Piermächtepakt:
Die Berliner Transferverhandlungen haben begonnen

Die Lage
(rahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 30. Mat.
Geſtern Vormittag wurde im Gebäude der

Deutſchen Reichsbank in Berlin die Konfe
renz der deutſchen Privatgläubiger
eröffnet. Reichsbankpräſident Dr. Sch a ch t
nahm ſchon im Laufe des geſtrigen Tages Ge
legenheit, den deutſchen Standpunkt vor den
deutſchen Auslandsgläubigern eingehend zu
präziſteren. Der Eindrück, den die Rede des
deutſchen Reichsbankpräſidenten bei den Konfe
renzbeteiligten hervorgerufen hat, und der
Widerhall im Auslande, kann nicht als un
günſtig bezeichnet werden. Reichsbankpräſi
dent Dr. Schacht hat geſtern noch einmal mit
abſoluter Eindeutigkeit den Willen Deutſch
lands unterſtrichen, ſeinen Verpflichtungen

ſelbſt nimmk. Nicht an Deutſchland, ſondern
an der anderen Seite liegt es auch in dieſem
Falle, ob die Dinge eine für alle Beteiligten
günſtige Wendung nehmen. Auf deutſcher
Seite werden die Verhandlungen in Ber
lin ausſchließlich von der Reichsbank
geführt. Da es ſich in dieſem Fall nicht um
ein Aufbringungs, ſondern um ein reines
Transferproblem handelt, ſind im
Gegenſatz zu den Stillhalteberhandlungen Pri
vatbanken und Jnduſtriekreiſe nicht beteiligt.
Geführt werden die Verhandlungen auf deut
ſcher Seite von dem Reichsbankpräſidenten Dr.
Schacht, dem Reichsbankvizepräſidenten
Dreyſfe und den maßgebenden Sachbearbei
kern der Reichsbank.

Der Kleine Arbeitskonvent der
Deutſchen Arbeitsfront trat geſtern in Berlin
zu einer Sitz ung zuſammen. Der Konvent
befaßte ſich in erſter Linie mit Fragen des
ſtändiſchen Neugufbaues. Nach den in den
letzten Tagen vorgenommenen Eingliederungen
kleinerer, noch reſtlicher Verbände in die
Deutſche Arbeitsfront kann der Einbau aller
Arbeitnehmerorganiſationen in den neuen
Staat als vollendet angeſehen werden. Rund
16 Millionen deutſcher Arbeiter der Stirn und
der Fauſt ſtehen heute geeint unter einer Füh
rung und mit der Richtung auf ein Marſch
ziel hin in einer Front Damit iſt die erſte
Vorausſetzung für die Schaffung des ſtändi
ſchen Neubaues gegeben. Die Tatſache, daß der
Führer der Deutſchen Arbeitsfront, Staats
ratspräſident Dr. Ley, noch im letzten Augen
blick auf Anordnung des Führers ſeine Rom-
reiſe verſchieben mußte, kann mit als Beweis
dafür angeſehen werden, daß ſchon in nächſter

Zeit gründſätzliche Entſcheidungen
in dieſer Richtung fallen werden.

Blatt traf, das jenen „bekannt
Ruf“ genoß. Jeder Nationalſozialiſt

mit einem Zeitungsberbot erreicht
nun und was nicht, und jeder natio

dieſer Aliſt rfü ſogar inHinſicht über ein gutes Stück Erfahrung.
Senn aber in dieſem Falle einmal ein ſoge

Blatt von einem einſchneidenden Verbot be
tröffen wurde, ſo hat das gerade deshalb ſeine
Gründe. Die Herren Bürger ſollen wiſſen, daß
man in einem nationalſozialiſtiſchen Staate,
ohne dazu die Legitimation des Volkes zu
haben, nicht ungeſtraft die Aufbauarbeit
dieſes Staates unterminieren kann
Der Nationalſozialismus denkt nicht daran,
ſich von irgend welchen anmaßenden bürger

Muſſolimi-Pakt

London, 30. Mat

Jn London wird beſtätigt, daß eine allge
meine Einigung über den Muſſoliniſchen
Viermächtepakt zuſtande gekommen iſt
und daß auch Deutſchland ſeine Zuſtimmung
zu dem letzten Textentwurf gegeben hat. Man
erwartet, daß, falls die Ausſprache in der fran
zöſiſchen Kammer vhne Zwiſchenfälle verläuft,
die Unterzeichnung des Vertrages am Dienstag
in Rom ſtattfinden wird.

Engliſche Stellen machen nunmehr keinen
Hehl daraus, daß England ſich mit der Ein

Auch Deutſchland ſoll bereits ſeine zuſtimmung gegeben haben

lichen Schwätzern in ſeiner Aufbauarbeit im
Dienſte der Nation behindern zu laſſen, und
wenn man es, wie es in dem Falle der „Deut
ſchen Allgemeinen Zeitung“ war, wagt, ſogar
in außen politiſchen Dingen Sabo
tageverſuche zu inſgzenieren, ſo kann der
Eingriff des Staates nicht ſcharf genug ſeinl!
Jrgendeine falſch angewandte Nachſicht kann
und wird es auch in Zukunft nicht geben.

untergeichnet?

artikel 16 des Völkerbundsſtatuts in dem
Muſſolinipakt einverſtanden erklärt
hat. Die Nachricht, daß dem Pakt ein Proto
köll beigefügt werden ſoll, in dem die franzö
ſiſchen Vorbehalte in bezug auf ſeine Verpflich
tungen gegenüber ſeinen Verbündeten ent
halten ſind, ſcheint ſich nicht zu bewahrheiten
Auch in Pariſer gutunterrichteten Kreiſen rech
net man mit Beſtimmtheit damit, daß die
Parafierung des Viermächtepaktes ſpäteſtens
am Mittwoch mittag erfolgen wird. Eine
Stunde ſpäter iſt die Veröffentlichung
des Wortlautes, gleichzeitig in den vier

beziehung eines Hinweiſes auf den Sanktions

Genf, 30. Mai.
Der Effektivausſchuß der Abrüſtungskonfe

renz hat heute den Bericht an den Hauptaus-
ſchuß über den militäriſchen Charakter der Po
lizei abgeſchloſſen. Jn dem Bericht wird feſt
geſtellt, daß von der geſamten deutſchen
Schutzpolizei die kaſernierte Bereitſchaft
in Höhe von 34000 Mann, die Polizeian
wärter in Höhe von 4000 Mann bei der end
gültigen Feſtſetzung der deutſchen Heeresſtärke
in Anrechnung gebracht werden ſollen.

Jedoch iſt in dem Bericht auf Grund eines
engliſchen Vorſchlages ein gewiſſer Kompro
m i ß dahin aufgenommen worden, daß jeder
Staat berechtigt iſt, von den als militäriſchen
Charakter erklärten Polizeiſtreitkräften einen
Teil in Höhe von 10 Prozent der nationalen
Armeen in Abrechnung zu bringen. Gegen
dieſen von der Mehrheit des Ausſchuſſes ange
nommenen Bericht iſt von deutſcher Seite ein
grundſätzlicher Vorbehalt bezüglich
der militäriſchen Bewertung der Polizei ein

Berlin, 30. Mai.
Am Montag Vormittag gegen 29 Uhr kam

Reichsminiſter Goebbels in Begleitung
ſeines perſönlichen Adjutanten Hanke, des
Prinzen von Schaumburg-Lippe und mehrerer
Vertreter der deutſchen Preſſe in Rom an. Zu

ſchafter von Haſſell mit dem geſamten
Perſonal der Botſchaft, der Botſchaftsrat Klee
von der deutſchen Botſchaft am Vatikan, die
Führer der nationalſozialiſtiſchen Ortsgruppe
Rom ſowie zahlreiche Mitglieder der deutſchen

fanntes hochangeſehenes“ bürgerliches Kolonie eingefunden. Von italieniſcher Seite

Wieder ein Genfer Fehlurteil
Ein unſinniger Bericht über den Militärcharakter unſerer Polizei

beteiligten Hauptſtädten vorgeſehen.

gelegt worden, weil „der Ausſchuß ſich bei
ſeinen Entſcheidungen nicht immer in gleicher
Weiſe an die feſtgelegten Kriterien gehalten
und einzelne Fälle nach verſchie
denem Maßſtab beſonders unter Be
rück ſichtigung der beſonderen Verhält
niſſe der einzelnen Länder behandelt hat“.

Der deutſche Vertreter, General Schön
hein z, begründete im Effektivausſchuß den
deutſchen Vorbehalt gegen die Anrechnung der
kaſernierten Schutzpolizei auf die Heeresſtärke
mit einer grundſätzlichen Erklärung, an deren
Schluß er vetonte, daß ſich die deutſche Abord
nung, von der Forderung ausgehend, daß das
Abkommen zu einer für alle Staaten in gleicher
Weiſe gerechten und tragbaren Löſung führen
muß, leider gezwungen ſehe, eine Reſerve ein
zulegen. Der deutſche Vorbehalt löſte im
Effektivausſchuß eine ſtürmiſche Aus
ſprache aus, in der von der franzöſiſchen
Staatengruppe heftig gegen die deutſche Er

Reichsminiſter Goebbels in Rom
Zur Pflege der Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Italien

ſeiner Begrüßung hatte ſich der deutſche Bot dann den italieniſchen König im Quirinal und

klärung proteſtiert wurde.

waren der Chef des Protokolls im Außen
miniſterium ſowie ein Vertreter des Gouver
neurs von Rom erſchienen

Reichsminiſter Goebbels beſuchte am
Montag Vormittag zuerſt den Staats
ſekretär im Auswärtigen Amt Subvich,

anſchließend den Chef der Regierung Muſſolini
im Palazzo Venizia. Um 18.30 Uhr fand ein
Frühſtück ſtatt, das der Präſident der
Konferderation der geiſtigen Arbeiter, Bodrero,

Die Titelſüchtigen
Durch die augenblickliche Umwälzung auf

allen Gebieten iſt es notwendig geworden, daß
mancher Pgg. mehrere Aemter zugleich beklei
det. Dieſe Pgg. ſind ſich vollkommen darüber
klar, daß dies nicht irgend eine beſondere Aus
zeichnung für ſie bedeuten ſoll, ſondern daß ſie
eben durch die Bekleidung der Aemter ſich ver
pflichtet haben, an allen dieſen Stellen unbe
dingt ihre Pflicht für den National-
fozialismus im Sinne des Führers zu
tun.

Da gibt es aber auch Leutchen, welche in
dieſer Hinſicht eine durchaus andere Auffaſſung
haben. Es iſt dies ein ganz beſtimmter Thp
von Menſchen, der auch ſonſt ſchon bei
anderen Gelegenheiten aufgefallen iſt. Dieſe
glauben, je mehr ſie Titelchen haben, deſto
gewaltiger erſcheinen ſie dem Volke und de ſt o
wichtiger müßten ſie ſich vorkommen. Aus
dieſem Grunde drängen ſie ſich geradezu da
nach, möglichſt viele Aemter offiziell
zu bekleiden und ſo recht viel Titel zu bekom-
men, während ihnen die Ausführung der Aem
ter durchaus nicht ſo am Herzen liegt, ſie viel
mehr dafür ganz gerne andere Leute ein
ſpannen. Einen unbedingten Wert legen dieſe
Leute aber darauf, ihre Titelchen nun auch
wirklich an den Mann zu bringen. Bei
jeder Gelegenheit erzählen ſie: „Jch bin nun
auch noch das und das geworden l“ oder machen
ſonſt ihre Mitmenſchen darauf aufmerkſam,
was ſie doch für gewaltige Kerle ſind, weil ſie
zwar im Kampf Mann gegen Mann während
der vorhergehenden Jahre durchaus nicht zu
ſehen waren, aber ſich nun bei jedem Titel un
ſo wichtiger vorkommen. Einer dieſer
Typen hat einen ganz beſonders wertvollen
Einfall gehabt, den wir den anderen Titel-
ſüchtigen zur gefl. Nachahmung empfehlen.
Hier iſt wirklich einmal eine Gelegenheit, der
lieben Mitwelt täglich zu ſagen, was man
eigentlich alles iſt, und eine Möglichkeit, zu
beweiſen, wie geſchmacklos und taktlos trotz der
ſogenannten Bildung man in Wirklichkeit iſt.
Und nun, Jhr Titelſüchtigen, hört zul

Wenn Jhr eine Arbeitsſtätte habt, ſo hängt
in dieſe Arbeitsſtätte ein Schild. Auf dieſes
Schild ſchreibt Jhr: Jch bin zwar
(Hier müßt Jhr all Eure Titel aufgzählen),
aber ich bin trotzdem noch nicht.
(hier könnt Jhr nun einſetzen, was Jhr wollk).
Die liebe Mitwelt muß dann zuerſt annehnien,
wie beſcheiden objektiv Jhr doch ſeid, daß
Jhr mitteilt, welches Amt Jhr noch nicht be
ſitzt. Sie weiß aber hierdurch ſämtliche
Titel die Jhr Euch im Laufe der Zeit zu
gelegt bzw. bekommen habt!

Sollte jemand glauben, daß ein derartiger
Witz nicht paſſiert iſt, ſo können wir ihm nur
ſagen, daß dies traurige und bittere
Wahrheit iſt. Wir machen deswegen an
dieſer Stelle ganz offigiell darauf aufmerkſam,
daß derartige Geſchmackloſigkeiten mit
Nationalſozialismus oder gar mit revolutio
närem Geiſt nicht das Geringſte zu tun haben.
Ein Nationalſozialiſt pfeift auf
alle Titel und überlegt ſich ſtatt deſſen, wie
er die Aemter, die ihm zugeteilt ſind, perſönlich
reſtlos und vorbildlich ausfüllt.

Walter Tießler, Ganugeſchäftsführer.

S nhh—————Bodrero und Goebbels die en gen kultu-
rellen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Jtalien, und zwar nicht nur in der Vergangen
heit, wie der Reichsminiſter beſonders betonke,

zu Ehren des Miniſters Goebbels gab, Es
wurden kurze Trinkſprüche gewechſelt, in denen

ſondern auch für die Zukunft, beſonders
hervorhoben
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Gläubigerkonſerenz im Gang
Jn den Räumen der Reichsbank haben Mon

e

erklären, daß wir zu jeder tragbare

tag vorm. die Dransfer-Beſprechun-
gen zwiſchen Vertretern der Auslandsgläu
vbiger und Vertretern der deutſchen Reichsbank

Die „Deutſchen Chriſten benennen Wehrkreispfarrer Müller

Der umkämpſte Reichsbiſchof
bereinigung bereit ſind.

n General

Wirtſchaftsbelebung

begonnen, in denen die Frage geklärt werden
ſoll, inwieweit die deutſchen Zahlungsverpflich
tungen an das Ausland in fremder Wäh
rung abgeführt werden können. Obwohl es

informatoriſche
Beſprechungen handelt, wird man doch in
kurzer Zeit mit entſcheidenden Maßnahmen in

ſich zunächſt nur um

der Transferfrage zu rechnen haben.
Reichsbankpräſident Dr. Schacht gab in

der Vormittagsſitzung der Auslandsgläubiger
einen längeren Bericht über die Trans
ferLage, insbeſondere über die Momente, d
zu dieſer
Teilnehmern wurden reichhaltige
Ueberſichten und andere Materialien zumei
vertraulicher Art vorgelegt. Die Reichsbar
war außer durch Präſident Dr. Sch acht durch

und Geheimrat Dr.
vertreten.

Die Verſammlung vertagte ſich nach Entgegen
nahme der Darlegungen und nach kurzer De

Vizepräſident Dreyſe
Vocke mit ihren Sachbearbeitern

batte bis Dienstag vormittag.

Preußiſcher Staatsrat am 8. Juni

Entwicklung geführt haben. Den
ſtatiſtifche

Der Reichsleiter der Glaubensbewegung
Deutſche Chriſten, Pfarrer Hoſſenfelder,
hat an den Präſidenten des Deutſchen Evange
liſchen Kirchenbundes, D. Kaple r, ein
Schreiben gerichtet, in dem es heißt:

Eine Mehrheit der 28 innerdeutſchen Kir
chenregierungen hat den Paſtor D. Friedri ch
v. Bodelſchwingh zum Reichsbiſchof einer
kommenden deutſchen evangeliſchen Kirche be
nannt. Die Glaubensbewegung Deutſche Chri
ſten nimmt für ſich in Anſpruch, geſchicht
lich der Faktor geweſen zu ſein, der
allein den Willen zum Reichsbiſchofsamt aus
dem Reiche des Wunſches in das der Erfüllung
gehoben hat. Es wäre daher recht und billig

ſt geweſen, wenn die erſtmalige Benen
nung des Reichsbiſchofs nicht im Gegen

a tz zur Glaubensbewegung Deutſche Chriſten,
ſondern mit ihr erfolgt wäre. Wir halten an
unſerer Benennung des Wehrkreispfarrers
Müller zum Reichsbiſchof feſt.

Das Kirchenvolk ſoll entſcheiden

ie

faſſung Luthers übereinſtimmt, verlangt, daß
in der ſo grundlegend wichtigen erſten Biſchofs
wahl die Entſcheidung vom Kirchen
volk ſelbſt getroffen werden m u ß.
Ohne dieſe Zuſtimmung des Volkes kann die
endgültige Ernennung des Reichsbiſchofs
nicht erfolgen.

Wehrkreispfarrer Müller ſagt
Am Montag Nachmittag fand eine vom

Gau Brandenburg der Glaubensbewegung
„Deutſche Chriſten einberufene Pfarrerver
ſammlung in Potsdam ſtatt, die einen überaus
ſtarken Beſuch aufwies. Wehrkreispfarrer Mül
ler, von den Anweſenden begeiſtert begrüßt,
führte u. a. aus: Jch habe mit Paſtor von
Bodelſchwingh alles beſprochen. Weder
er noch ich erſtreben etwa dieſes Amt, weil ein
glanzvoller Name damit verbunden iſt. Wir
wiſſen, daß dem, der dieſes Amt erſtmalig
führen ſoll, vom Herrgott eine ſchwere
Bürde auf die Schultern gelegt und eine
große Verantwortung übergeben wird.

Die Glaubensbewegung
hat an Präſident D. Dr.

„Deutſche Chriſten“
Kapler ein wei

Um meines Gewiſſens willen ſage ich, wir
hätten am liebſten den Weg der Einigung

Die zweite Hauptaufgabe liegt auf
dem Gebiet der Wirtſchaftsbelebun
im Jnnern. Die weſentlichſte Aufgabe wird
ſein ein Jnſtrument der Kooperation der ein
zelnen Wirtſchaftskreiſe zu ſchaffen, eine Art
Hauptberufsſtändekammer. Notwendig iſt weiter
eine Verwaltungsreform und Verwaltungsver
einfachung. Staatliche Beauftragte müſſen ein
geſetzt werden für die Hauptwirt chaftskammern
Jeder Eingriff in die wirtſchaftlichen Organ
ſationen iſt zu vermeiden. Bei allen wirtſchaft
lichen Maßnahmen muß mit äußerſter Vorſicht
vorgegangen werden. Wir haben die Ueber
seugung, daß wir die Schwierigkeiten meiſtern
und zum mindeſten die wirtſchaftliche Selh
ſtändigkeit Danzigs erhalten können. Die Leit
gedanken, ſo ſtellte Dr. Rauſchning zum Schluß
feſt, ſeien die großen Jdeen des Natio
nalſoziglismus und der nationalen
Revolution Dies ſeien die Hauptgeſichtspuntte
um Danzig deutſch zu erhalten.

Danzig bleibt deutſch
Aufruf des Danziger Gauleiters Albert Forſter

Berlin, 30. Mai. Der Präſident des
Preußiſchen Staatsrats, Dr. Ley, hat nun
mehr den Staatsrat zu einem auf mehrere
Tage berechneten Sitzungsabſchnitt für
Donnerstag, den 8. Juni, 17 Uhr, ein
geladen. Ebenſo ſind die vier ſtändigen Aus
ſchüſſe des Staatsrats einberufen worden, und
zwar für Mittwoch, den 7. Juni, um das
Beratungsmaterial für die Vollſitzung vorzu
bereiten.

Am Mittwoch wird der Hauptausſchuß
des Staatsrates zuſammentreten, um den
preußiſchen Haushaltsplan 1983 zur Kenntnis
zu nehmen. Die Beratungen hierüber werden
im Gegenſatz zu früher nur wenig Zeit in An
ſpruch nehmen, da der Haushaltsplan ja bereits
in Kraft geſetzt iſt.

Wie der Parlamentsdienſt der Telegraphen
Union meldet, iſt der Reichs rat für Don

nerstag, den 1. Juni, 17 Uhr, zu einer Voll
ſitzung ein ber ufen worden. Auf der Tages
vrdnung ſteht neben zahlreichen kleineren Vor
lagen eine Aenderung der Ausführungsbeſtim
mungen zum Fleiſchbeſchaugeſetz. Am Donners
tag Vormittag werden die Ausſchüſſe des

teres Schreiben gerichtet, in dem es u. g.
heißt:

Wir beantragen hierdurch in aller Form,
daß die Zuſtimmung des Kirchenvolkes zu der
Ernennung eines Reichsbiſchofs am 31. Ok
tober d. J. herbeigeführt wird. Jn dieſer
Sache ſtützen wir uns dabei auf die Auf
faſſung Dr. Martin Luthers von

Die Shnode der
Kirche im Hamburger
Landesbiſchofder Biſchofsweihe. Das Rechtsempfinden des

erwachten deutſchen Volkes, das mit dieſer Auf

Aus Anlaß der Anweſenheit des Vizekanz
lers v. Papen in Bonn veranſtalteten die
Univerſität und die Stadt Bonn in der Beet
hovenhalle einen Feſtakt, bei dem Vizekanzler
v. Papen die Hauptrede hielt.

Vizekanzler v. Papen ſetzte ſich mit dem
brennendſten ſtaatsphiloſophiſchen Problem der
Gegenwart, nämlich der Freiheit ausein-

Präſidenten D. Dr.
zu St. Michaelis

Chriſtliche Aufgabe der Revolution
Vizekangler von Papen über die Freiheit im antiliberalen Gtaggt

Staates bedroht

liberalen
dem Satze:

Religiöſe Wiedergeburt
Eine eindeutige Umſchreibung des anti

Freiheitsbegriffes iſt in
„Her Einzelne iſt nichts,

gefunden. Daß es nicht ſo gekommen iſt, iſt
nicht unſere Schuld geweſen. Wir müſſen
um unſerer Ueberzeugung und unſeres Gewiſ
ſens willen jetzt den Weg weitergehen.
Landesbiſchof der hamburgiſchen Kirche.

evangeliſchlutheriſchen
Staat wählte zum erſten

einſtimmig den Shnodial
Schöffel, Hauptpaſtor

ken, wenn ſie den inneren Frieden oder
die neuen verfaſſungsmäßigen Grundlagen des

Der Gauleiter der NSDAP. in Danzig
Reichstagsabgeordneter Albert Forſter,
hat einen Aufruf erlaſſen, in dem er ſich an
die Danziger Nationalſozialiſten wendet, die
nicht nur der nationalſozialiſtiſchen Bewegung
einen großen Dienſt, ſondern einen noch viel
größeren dem Deutſchtum in Danzig
erwieſen hätten. Die Welt werde und müſſe
auf Grund dieſes Wahlergebniſſes einſehen
daß Danzig unzertrennlich mit dem

Mutterlande verbundenſei, Keine Macht
der Erde werde dies zu ändern vermögen,

Der Danziger Volkstag
Die Mandatsverteilung.

Auf Grund des vorläufigen amtlichen
Wahlergebniſſes wird ſich, wie von amtlicher
Stelle nunmehr bekanntgegeben wird, der
Volkstag wie folgt zuſammenſetzen:

Nationalſozialiſten 3 8 Mandate
Sozialdemokraten 13 u
Kommuniſten 5Zentrum 10SchwarzWeißRot

(Deutſchnational) 4 n

Polen 2 uReichsrats Vorberatungen abhalten.

Förderung des Eigenheimbaues

Wie wir erfahren, hat der Reichsarbeits
miniſter die im November 1932 erlaſſenen Be
ſtimmungen über Gewährung von Reichs
baudarlehen für Eigenheime dahin er
gänzt, daß künftig außer den kinderreichen Fa
milien auch Schwerkriegsbeſchädigte Zuſatzdar
lehen erhalten müſſen. Es wird damit hin
geſtrebt, auch auf dieſem Wege das Los der
jenigen zu erleichtern, die ihre Geſundheit dem
Vaterland geopfert haben.

Neue Miniſter in Mecklenburg
Vom Reichsſtatthalter für beide Mecklen

burg und Lübeck, Friedrich Hildebrandt,
wurde zum Miniſterpräſidenten von
Mecklenburg Schwerin der Guts
beſitzer Walter GranzowSeverin und, auf
deſſen Vorſchlag, zum Staatsmini ſt er
Dr. jur. Friedrich Scharff ernannt. Zum
Staatsrat des Freiſtaates Mecklenbur g
Schwerin wurde der Gutsbeſitzer Hans Egon
Engel!l aus Granzow, M. d. L. berufen. Auf
Vorſchlag des Staatsminiſteriums ernannte
der Reichsſtatthalter Hildebrandt den Revi
ſionsamtmann Klitzing Schwerin und den
Miniſterialinſpektor Hermann Rohſt Schwerin
zu Regierungsräten.

Weiter hat der Reichsſtatthalter Hilde
brandt den national ſozialiſtiſchen Stagatsrat
für MecklenburgStrelitz, Dr. Stichtenot h,
Neuſtrelitz, anſtelle des bisherigen deutſchnatio
nalen Staatsminiſters Dr. von Michael, zum
Staatsminiſter des Freiſtaates Meck
lenburgStrelitz ernannt.

Erweiterung der Rechtsfront
(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 80. Mai. Auf einem außer
ordentlichen Notartag, der am 28. Mai
unter Beteiligung von Notaren aus allen ohne alle Machtmittel des Staates. Die
Gauen Deutſchlands ſtattfand, wurde in außenpolitiſchen Be fürchtungen
Gegenwart des Reichsjuſtigkommiſſars, Staats ſeien außerordentlich ſtark geweſen. Seit
miniſter Dr. Frank
einer Feier zum Gedenken Schlageters, die
Ueberführun g des Deutſchen Notarvereins
und der ihm angeſchloſſenen Landesverbände in

ben BNDOSJ., ſowie eine Anpaſſung der
Satzung an die Forderung des nationalſogzig
Uliſtiſchen Staates unter ſt ürmiſchem
Beifall beſchloſſen.

Deutſchnationaler Angriff
Der Reichsbund deuntſchnativna-

Ier Juriſten fordert alle weltanſchanlich
auf deutſchnationalen Voden ſtehenden Richter
und Staatsanwälte auf, aus dem preußi
ſchen Richterverein auszutreten, nach
dem der preußiſche Richterverein beſchloſſen
habe, korporativ dem Bunde Nativnalſozig

in Verbindung mit

ander. Jn großangelegter Rede, ſuchte er Sinn
und Ziel der Zeitenwende zu klären. Die Frei
heit iſt dem deutſchen Volke ſo gefährlich ge
worden, weil die überdemokratiſche Verfaſſung
von Weimar keine Zuſammenfaſſung der ſtaat
lichen Kräfte von oben, alſo keine Gegenwir
kung gegen die von unten kommende Zerſplitte
rung ermöglichte.

Gefahr der Demokratie
Die Gefahr der Demokratie wird

am beſten gebannt, durch die Loslöſung der
Wahl vom Partei und Propagandaapparat.
Dann wird auch das freie Wort harm
los. Jn der berufs und gebietsſtändiſchen
Ordnung wird gewählt nach Anſehen,
Qualität und bindender Führerkraft
der bodenſtändiſchen Perſönlichkeit. Wird die
Urwahl auf die kleinſten Zellen beſchränkt,
dann ſchalten wir die Maſſe aus, ohne den
Einzelnen zu benachteiligen. Ebenſo wirkt
ein ſtarker Staatswille von oben zu
ſammenfaſſend und korrigierend auf von unten
ſtrömenden Kräfte. Die Freiheit des Wortes

die Gemeinſchaft iſt alles“, keineswegs
enthalten, denn dieſer Satz iſt kollekt ivi

Jnsgeſamt 72 Mandate,ſt i ſich und geht über das Jndividuum hinweg.
Der Menſch iſt aber nicht nur Jndividuum, alſo
Geſchöpf, ſondern auch Perſon, alſo frei ent
ſcheidender Geiſt. Die natürlichen Gemein
ſchafts formen wie Familie, Stand und
Volk, umfaſſen den Einzelmenſchen nicht nur
als Jndividuum, ſondern als Perſon. Sie
ſind ſoziologiſche Formen der Freiheit,
während die Kollektivformen ſolche der Willkür
ſind. Die Gleichmacherei und die Proletari
ſierung ſind Ausfluß des Strebens, die Per
ſon zu entperfönlichen, ſie damit der
freiheitlichen Entſcheidung und des göttlichen
Funkens zu berauben. Die letzte Löſung des
Freiheitsproblems im antiliberalen Staat be
ruht alſo nicht auf dem Mittel der künſtlichen
Beſchränkung der Freiheit, die nur vorüber
gehend ſein darf. Sie beruht vielmehr auf
der religiöſen Wiedergeburt, auf der
Durchdringung unſerer kollektivierten Welt mit
perſonalem Geiſt. Hier liegt die chriſtliche
Aufgabe der deutſchen Revolution
und die Löſung des Freiheitsproiſt dann ungefährlich und iſt nur einzuſchrän

Der Präſident des Danziger Landbundes
Dr. Rauſchning, der anläßlich der Ausſtellung
der deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft in
Berlin weilt, ſprach am Montag Mittag zu
Vertretern der deutſchen Preſſe über die Vor
gänge während des Wahlkampfes in Danzig
und über die Auswirkungen des national
ſozialiſtiſchen Wahlſieges.

Der nationalſozialiſtiſche Wahlſieg in Dan
zig ſei das Ergebnis rein geiſtigen Kampfes

Tagen und Wochen habe man in der gegneri
ſchen Agitation darauf hingewieſen, daß, wenn
es zu einem entſcheidenden Sieg des National
ſozialismus komme, am Sonntag Abend be
reits die Polen in Danzig einrücken würden.
Unter einem ſolchen Druck ſich trotzdem zum
Nationalſozialismus zu bekennen, heiße ſich zu
dieſer Weltanſchauung und zum unbezweifel
baren Deutſchtum Danzigs zu bekennen, gleich
gültig welcher Gefahr man ſich ausſetze. Die
Meinung, daß die Polen in Danzig einrücken
würden, ſei auch von deutſchnationaler und ſo
gar von amtlicher Seite weiter getragen
worden.

Raſche Regierungsbildung

liſtiſcher Deutſcher Juriſten beizukreten. Die größte Gefahr würde jetzt darin liegen,

Was wird in Dangig geſchehen?
Danziger Landbundpräſident Rauſch ning über die WahlſiegAustwirkung

blem s.

den Mittel, die Regierungsbildung hingus
gzuzögern, anwenden würde. Man kann die
Diſgiplin nicht ewig aufrecht erhalten, wenn
ſie eine Freiwilligkeit iſt und die Leute ſich um
den Siegeslohn dieſes entbehrungsreichen
Kampfes betrogen ſehen. Der Senat muß im
Intereſſe der Sicherheit Danzigs ſo ſchnell wie
möglich den Verhältniſſen Rechnung tragen.
Wir ſind bereit, jene in unſere Front aufzu
nehmen und alles zu vergeſſen. Mit Deutſch
nationalen und Zentrum zuſammen hätten wir
eine qualifizierte Dreiviertelmehrheit für alle
nötigen Maßnahmen. Es ſoll nicht an uns
liegen, wenn dieſe Front nicht zuſtandekommt.

Die nächſten Maßnahmen
Ueber die nächſten Maßnahmen einer neuen

nationalen Regierung äußerte ſich Dr. Rauſch
ning wie folgt: Unter allen Umſtänden iſt es
nötig, die Verfaſſung und die beſtehen
den Verträge zu halten. Wir gehen
von der Vorausſetzung aus, daß im Augenblick
die beſtehenden Verträge nicht nur ein Zwang
für uns ſind, ſondern auch eine Rechtsgrund
lage für uns bedeuten, auf Grund deren wir
unſere Unabhängigkeit wahren können. Wenn
wir bereit ſind, mit Polen eine Generalbe
reinigung ſämtlicher ſchwebender Fragen vorzu
nehmen, ſo muß eine ſolche Bereitſchaft auch

Nach einer amtlichen Ausrechnung erhalten
auf Grund der Verteilung der Reſtſtimmen alſo
die Nationalſozialiſten 1 Mandat
mehr und das Zentrum 1 Mandat weniger,
als urſprünglich errechnet worden war.

Die Wahlbeteiligung bei den Danziger
Volkstagswahlen betrug 92 v. H.

Die „OAß.“ auf 3 Monate verboten
Die Abendausgabe der „Deut ſchen Alle

gemeinen Zeitung von Montag, den
29. Mai, iſt wegen des Artikels „Bruder
kampf“ vom Berliner Polizeipräſidium be
ſchlagnahmt worden. Jm Anſchluß an die Be
ſchlagnahme iſt die „DAZ.“ auf die Dauer von
drei Monaten verboten worden.

Landung des Graf Zeppelin in Rom
Nachdem „Graf Zeppelin geſtern über dem

Weichbild der Stadt Rom erſchienen war, traf
er un 16.20 Uhr über dem Flugplatz Eiampino
ein. Bei ſchönſtem Wetter ſetzte das Luftſchiff
kurz nach 18 Uhr zur Landung an, die
unter dem Jubel der Menge glatt vonſtatten
ging. Der König, Luftfahrtminiſter Bal
bo, Reichsminiſter Goebbels und der
deutſche Botſchafter beſtiegen die Führergondel,
die eingehend beſichtigt wurde. An dem Flug
nach. Rom haben zahlreiche Preſſever
treter teilgenommen.

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ trat geſtern
kurz vor 20 Uhr die Heimreiſe an. Es zog zu
nächſt noch eine große Schleife nach Süden,
kehrte um 21 Uhr nach Rom zurück und ver
ſchwand dann nach nochmaligem Rundflug
über der italieniſchen Hauptſtadt in
nordweſtlicher Richtung.

Zuftändig für Gnadengeſuche
Jnm Preußen nicht mehr der Landtag

Nachdem durch das Reichsgericht zur Gleich
ſchaltung der Länder mit dem Reich daß
Gnadenrecht auf die Reichsſtatt
h alter abergegangen iſt, hat auch der Preu
ßiſche Landtag ſeine bisherige Befugnis
Gnadengeſuche zu befinden, verloren und et
iſt jetzt für die Bearbeitung dieſer Ge
ſuche das preußiſche Juſtigminiſterium Zu
ſtändig

Goering beim Reichspräſidenten.
Reichspräſident v. Hindenburg emrn

am Montag den preußiſchen Minſſterpräſt
denten Goering. Ferner empfing in
Reichspräſident den deutſchen Geſandtenwenn der Senat die ihm jetzt zu Gebote ſtehen auf der anderen Seite vorhanden ſein. Wir Stockholm von Roſenberg.
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deutſcher, denke daran

Wir werden unter dem obigen Titel in der
Folgezeit laufend Ausſprüche führender Ausländer
Heröffentlichten, die deutlicher als alles andere
die wahren Hintergründe zu den Genfer Ver
handlungen aufhellen. Die Schriftleitung.

die Kflicht zur Abrüſtung
Lord Cecil am 31. Dezember 1930:

Wir haben nicht nur einmal, ſondern zu
hiederholten Malen die Verpflichtung
zbernommen, die Rüſtungen der im Weltkrieg
ſiegreichen Staaten herabsuſetzen. Wir werden
jedes Vertrauen in internationale Verpflich
ungen zerſtören, wenn wir unſere Verſpre
hungen nicht erfüllen.“

Derſelbe am 20. Februar 1931:„Wir ſind durch wiederholte aus drü ckli ſche
Fer pflichtungen gebunden, die Herab-
ſetzung der Rüſtungen durch ein internationales

lich Die Mißachtung
unvermeidlich zur
Deutſchlands

Abkommen zu ermöglichen.
des gegebenen Wortes würde
Wiedergufrüſtung
führen.“

Der Präſident der Abrüſtungs-
konferenz Henderſonam 9. Februar
1931 „Jedermann weiß, daß wir gleich jedem
Mitglied des Völkerbundes durch G e ſe tz
und Ehre zur Abrüſtung verpflich
tet ſind. Ueberdies müſſen wir daran denken,
daß der Vertrag, der dieſe feierliche Verpflich
tung enthält, derſelbe iſt, durch die die tat
ſfächliche Abrüſtung anderer Völker ver
wirklicht wurde. Wir alle wiſſen daher, daß die
gegenwärtige Lage nicht endgültig beſtehen blei
ben kann.“

Vandervelde 1927 in der belgiſchen
Kammer: „Entweder müſſen die anderen
Mächte ihre Armeen im Verhältnis zur deut
ſchen Reichswehr vermindern, oder der
Friedensvertrag wird hin fällig.“

e S eMord aus der Rotgardiſtenzeit

nach 13 Jahren aufgeklärt.
Dortmund, 30. Mai. Bei der Fahndung

nach Kommuniſten gelang der Polizei am
Montag unvermutet die Aufklärung eines
ſchweren Verbrechens, das 18 Jahre
zurückliegt. Es handelt ſich um die Ermordung
eines Hauptmanns Haſenclever, der in
Vetter an der Ruhr ſeinerzeit von Rotgardi
ſten mit ſeiner Abteilung gefangen genommen
und auf dem Bahnſteig durch einen Gewehr
kolbenhieb heimtückiſch niedergeſtreckt wor
den war. Er erlitt einen Schädelbruch, der
ſeinen Tod zur Folge hatte. Jetzt iſt es ge
lungen, den Täter in dem Bauarbeiter Fritz
WVehner in AltHerdecke bei Hagen zu er
mitteln. Wehner hat die Tat einge
ſtand en

Aus der Badewanne entführt
Gegen 30 000 Dollars wieder freigegeben.

Ein tolles Wildweſtſtück hat ſich
in Kanſas City zugetragen. Dort ent
führten am Sonnabend Abend zwei Räuber die
jährige Tochter des Stadtdirektors
Me Elory, die ſich in Abweſenheit ihrer
Eltern gerade in der Badewanne befand.
Beim Dienſtmädchen hinterließen ſie, daß ſie
ein Löſegeld von 60000 Dollars
verlangten, andernfalls würde das Mädchen
getötet werden. Gleichzeitig warnten ſie
dringend vor einer Benachrichtigung der Poli
zei oder der Preſſe. Der Vater und der Bru
der der Entführten gehorchten dieſem Befehl
der Räuber und zahlten dieſen auf einer
einſamen Waldſtraße am Sonntag
30000 Dollars aus. Zwei Stunden ſpäter
erſchien das ent führte Mädchen un
verſehrt in der elterlichen Wohnung.

Vorgeſchichtliche Funde
Pyrmont, 80. Mai. Jm benachbarten

Aerzen wurden an der Straße nach Geller
ſen in einer Hühnerfarm vorgeſchicht
liche Funde gemacht. E. handelt ſich bei
den Funden um Zeugen einer Zeit, die wohl
20000 Jahre zurückliegt. Es ſind Zeich
nungen auf Steinplatten, die etwa
den Kunſtleiſtungen der Höhlenmenſchen von
La Madeleine und Altamira entſprechen. Bis
jetzt ſind Bilder vom Mammut, Höhlen-
bär und Wildpferd gefunden worden,
doch ſollen noch umfangreiche Gra
bungen gemacht werden.

Kurze Tagesſchau
In der Sitzung des preußiſchen Staats

miniſteriums wurden Pläne für eine Umge
ſtaltung des preußiſchen Staats
rats von Goering vorgelegt.

Die Fuldaer Biſchofs konferenz
ſt zu ihrer Jahrestagung zuſammengetreten

Wie aus Bombay gemeldet wird, hat
e ſeinen 21tägigen Hungerſtreik am
Nontag 8.20 Uhr MEs. eingeſtellt.

Die „Worte, mit denen der Reichskanzler
Adolf Hitler am 1. Mai die Arbeitsdienſt
pflicht als eine wichtige Aufgabe der
Reichsregierung ankündigte, haben im ganzen
deutſchen Volke ſtärkſten Widerhall ge
W n Mit allergrößtem Intereſſe werden
ie Maßnahmen verfolgt, die der Vorberei
tung der Arbeitsdienſtpflicht im
einzelnen dienen. Nach den Weiſungen des
Reichsarbeitsminiſters Franz Seldte und den
Anordnungen des Staatsſekretärs Hierl wird
bei der Vorbereitung der Dienſtpflicht von den
durch den freitwilligen Arbeitsdienſt erarbeite
ten Grundlagen ausgegangen. Geeignete
nationalſozialiſtiſche und StahlhelmLager
werden, wenn ſie über eine Belegſchaft
verfügen, die zu 60 v. H. aus vor dem
830. Januar 1930 Mitglied geweſe
nen Nationalſozialiſten oder Stahl
helmern beſteht, zu ſogenannten Stammabtei
tungen der kommenden Arbeitsdienſtpflicht
ausgebaut. Jnwieweit Lager anderer Dienſt
trägerVerbände zur Bildung von Stamm-
abteilungen herangezogen werden, unterliegt
ausſchließlich der Entſcheidung des
Staatsſekretärs für den Arbeitsdienſt, Oberſt
g. D. Hier
270000 Arbeitsdienſtpflichtige

h

Die

werden, daß es möglich iſt, um die kommende
Jahreswende die Hälfte eines Jahr-
ganges einzuziehen. Man rechnet hier nach
Ausſcheidung von Untauglichen und Zurück
geſtellten mit ungefähr 270000 Dienſtpflich-
tigen. Die zweite Hälfte des einzuberufenden
Jahrganges würde dann erſt ſpäter eingezogen
werden. Ueber dieſe Einzelheiten wird durch
ein Reichsgeſetz nach Abſchluß der Vorarbeiten
die Entſcheidung getroffen werden. Die für
den Anfang vorgeſehene Organiſation
und Gliederung der Arbeitsdienſtpflich
tigen wird ſo ausſehen, daß in den Arbeits
dienſtbezirken, in die Deutſchland eingeteilt iſt,
eine beſtimmte Zahl von ſogenannten Arbeits
dienſtgruppen zu je neun Dienſtpflichtabtei
lungen in Stärke von etwas mehr als 200
Mann einſchließlich Führern ge
bildet wird. Das Ziel der Vorbereitungen iſt
es nun, bis zum Einberufungstage der Dienſt
pflichtigen für jede Dienſtpflichtabteilung einen
eingearbeiteten Führerſtamm und
einen Stamm von ausgebildeten Freiwilligen
zu ſchaffen, deren ideelle Einſtellung zum
Arbeitsdienſt der dann zu bildenden Abteilung
den inneren Halt gibt.

180 Gruppenſtammabtellungen
Am 1. Auguſt hat nach den Anweiſungen

des Staatsſekretärs für den Arbeitsdienſt für

Her batzeriſche Kultusminiſter im pädagogiſchen Funr
Jm pädagogiſchen Funk des Deutſchland

ſenders ſprach am Montag Nachmittag der
Führer des nationalſozialiſtiſchen Lehrer
bundes, Kultusminiſter Schemm, über „Die
chriſtliche deutſche Volksſchule“. Die
Rede wurde von allen deutſchen Sendern über
nommen.

Die geſamte deutſche Erzieherwelt rüſte ſich,
ſo führte der Miniſter u. a. aus, in den Tagen
nach Pfingſten in Magdeburg das Werk
der Schaffung der großen deutſchen Er
zieher gemeinſchaft zu vollenden. Das
geſamte deutſche Erziehungsleben werde von
nun an unter den Richtlinien und Grundſätzen
der nationalſozialiſtiſchen Erziehungsidee ge
eint marſchieren. Der Nationalſogialismus ſtelle
die deutſche Schule, die für ſeine Verfechter in
allen ihren Erſcheinungen Hoch, Höhere,
Mittel und Volksſchuken immer nur Volks

ſchule ſein dürfe, bewußt auf die chriſtliche
Grundlage, wobei die chriſtlichen Konfeſſionen
voll anerkannt würden. Seine Politik heiße
Deutſchland, ſeine Religion Chriſtus. Die
deutſche Schule der Zukunft werde ſich nicht
nur durch den Religionsunterricht, ſondern
durch ihre Geſamthaltung in den Dienſt der
chriſtlichen Religion ſtellen. Das deutſche
Märchen, das deutſche Volkslied, das Schul
gebet und die Heldenſagen würden dem Kinde
zum inneren Erlebnis gemacht werden. Wenn
dann die deutſche Jugend die Schule verlaſſe
mit leidenſchaftlicher Vaterlandsliebe, Raſſen
ſtolz, tief innerlicher Religioſität, körperlich
durchgebildet, geſund, ſtark und muskelkräftig,
ausgerüſtet mit den Waffen und dem Rüſtzeug
deutſcher Wiſſenſchaft und deutſchen Forſcher
geiſtes, ſo könne man ein ſolches Ergebnis eine
wahrhafte Volkserziehung nennen

„Gtiftung für Opfer der Arbeit
Bereits 3 Millionen Mark geſammelt

Am Sonnabend fand die konſtituierende
Sitzung der durch den Aufruf des Reichskanz-
lers Adolf Hitler ins Leben gerufenen
„Stiftung für Opfer der Arbeit“
im Reichsmimniſterium für Volksaufklärung
und Propaganda ſtatt. Aus dem Bericht des
Geſchäftsführers ergab ſich, daß der Eingang
der Spenden außerordentlich rege iſt und daß
die erſte Million noch in dieſen
Tagen erreicht ſein wird.

Bei der Beſchlußfaſſung über die Satzun
gen wurde feſtgeſtellt, daß entſprechend dem
Aufruf des Reichskanzlers die Mit
tel der Stiftung für die Hinterbliebenen aller
in ihrem Beruf ködlich verunglückten deutſchen
Arbeiter und Angeſtellten in der Jnduſtrie, in
der Landwirtſchaft und in allen anderen Ge
werben und Berufen zur Verfügung ſtehen,
falls durch den Tod des Verunglückten eine be
ſondere Notlage eingetreten iſt. Als erſte
Bewilligung würde der von dem Reichs
kanzler für die Hinterbliebenen der auf der
Zeche Matthias Stinnes am Vortage des
„Tages der nationalen Arbeit“ zu
Tode gekommenen Bergleute geſtiftete Betrag
von 2000 Mark entſprechend dem von der Be
triebsleitung zuſammen mit der Betriebszelle
gemachten Vorſchlag auf die einzelnen
Hinterbliebenen verteilt. Es wurde
weiterhin grundſätzlich beſchloſſen, daß ein
gehende Geſuche von den betreffenden Betriebs
vertretungen über die Betriebsleitung ein
gereicht werden ſollen. Das Nähere hierüber
wird in den Richtlinien beſtimmt werden, die
in Kürze fertiggeſtellt und der Oeffentlichkeit
mitgeteilt werden. Etwaige Geſuche um Un
terſtützung aus der Stiftung ſind einzureichen
An die Geſchäftsſtelle der Stiftung für
Opfer der Arbeit“, Berlin W8, Reichs
miniſterium für Volksaufklärung und Propa
ganda, WilhelmPlatz 8.

In der Sitzung konnte Dr. Fritz Thyſſen
die erfreuliche Mitteilung machen, daß die Jn
duſtrie des Steinkohlen und Braunkohlenberg

baues und die eiſenſchaffende Jnduſtrie des
Ruhrgebietes zuſammen ein Kapital von
2 Millionen Mark für die Stif
tung zur Verfügung geſtellt haben.
Demnach haben die Mittel der Stiftung jetzt
en den Betrag von rund 3 Millionen er
reicht.

au der Arbeitsdienſtpflicht
nannte Gruppenſtammabteilung zu
ſt e hen, aus der am 1. Oktober durch Hinzu
nahme von Freiwilligen drei Stammabteilun-
gen gebildet ſein müſſen. Dieſe Stammabtei
lungen enthalten dann je drei Führer und
drei Freiwilligenſtämme, die vorausſichtlich
zum 1. Dezember auseinandergezogen und in
die künftigen Standorte der Dienſtpflichtabteia
lungen verlegt werden, um dort die für die
Einberufung und Einrückung des erſten Halb
jahrganges notwendigen Vorarbeiten zu
treffen. Nach den für die einzelnen Arbeits
dienſtbezirke aufgeſtellten vorläufigen Berech-
nungen haben am 1. Auguſt 180 Gruppen
ſtammabteilungen zu ſtehen, aus denen am
1. Oktober 540 Stammabteilungen und am
1. Dezember 1620 Abteilungsräume entwickelt
ſein müſſen. Der erſte Halbjahrgang der
Dienſtpflichtigen würde dann nach ſeiner Ein
berufung in 1620 Pflichtdienſtabtei
lungen gegliedert ſein. Bei dieſem Aufbau
ſoll darauf geachtet werden, daß der Führer der
bis zum 1. Auguſt zu bildenden Gruppen
ſtammabteilung auch der Führer der zukünf
tigen Arbeitsdienſtgruppe mit ihren neun Ab
teilungen iſt.

Die Anweiſungen, die als Norm gedacht
ſind, ſehen vor, daß zur Aufſtellung einer neuen
Stammabteilung eingearbeitetes Füh
rerperſonal und Freiwillige von
älteren Stammabteilungen abgegeben werden.
Auch können die Gruppenſtammabteilungen
ſchon früher als zu dem genannten Termin ge
bildet werden. Bei allen bei dieſem Aufbau ver
wandten Führern an der Spitze von Gruppen
abteilungen und Zügen iſt es ein ſelbſtverſtänd
licher Grundſatz, daß ſie eine gewiſſe Zeit
praktiſchen Arbeitsdienſt geleiſtet
haben. Eine endgültige Ernennung von Grup
pen und Abteilungsführern wird er ſt ausge
ſprochen, wenn ſie eine Führerſchule des
ſtaatlichen Arbeitsdienſtes beſucht haben. Die
Ernennung der Führer bis herauf zum Ab
teilungsführer erfolgt durch den Bezirks
führer. Die Ernennung der Gruppen
führer und ihrer Stabsleiter erfolgt auf Vor
ſchlag der Bezirksführer durch den Reichs
kommiſſar für den Arbeitsdienſt,
Reichsminiſter Franz Seldte, bzw. durch ven
Staatsſekretär Oberſt a. D. Hierl.

Beſoldung im Arbeitdienſt
Die Frage der Beſoldung wird durch

eine beſondere Beſoldungsordnung feſtgelegt
werden. Eine Abteilung des freiwilligen Ar
beitsdienſtes erhält bereits nach der Ver
leihung der Bezeichnung „Stammabteilung“
eine angemeſſene Beſoldung. Bis dahin werden
nur die Förderungs- und Führerzulagen des
freiwilligen Arbeitsdienſtes nach der bisherigen
Regelung gewährt. Die hier nach den An
weiſungen des Reichskommiſſars für den Ar
beitsdienſt dargelegte Entwicklung zur kommen
den Arbeitsdienſtpflicht zeichnet ſich in ihren
Anſätzen bereits deutlich ab. Der Beginn der
Arbeit in der Reichsführerſchule iſt als ein
ſolches Zeichen anzuſehen.

IDDDDDDDDDDDEECDCCECCCCCCCEEI
(Rundfunk ſiehe Sportſeite.)

Marga von Etzdorffs Fliegertod
Kein Gelbſtmord ſondern an inneren Verletzungen geſtorben

Der von uns geſtern bereits gemeldete töd

liche Flugzeugunfall der deutſchen
Sportfliegerin Marga von Etzdorff hat ſich
leider beſtätigt. Nach den nunmehr vor
liegenden Meldungen wurde ihr Flugzeug kurz
vor der Landung von einer ſtarken Fallboe
zu Boden gedrückt und völlig vernichtet. Marga
von Etzdorff iſt auf dem Weg ins Krankenhaus
dann ihren ſchweren inneren Verletzungen er
legen. Ein auch von einigen halleſchen Zei
tungen gemeldeter Selbſtmord trifft nicht zu.

Margas Werdegang
Die verunglückte Fliegerin, am 1. Auguſt

1907 in Spandau geboren, verlor früh
zeitig ihre Eltern durch einen Unglücksfall.
Als Neunzehnjährige gewann Marga eines
Tages einen Freiflug, der ſie ſo ſtark
beeindruckte, daß ſie zur Ausbildung als
Pilotin an eine Fliegerſchule übertrat. Jm
Auguſt 1927 beſtand ſie die Prüfung als
Flugzeugführerin. 1930 unternahm
Marga von Etzdorff zwei Auslands-
flüge, deren zweiten ſie ohne Begleiter nach
den Kanariſchen Jnſeln ausführte. Schon da
mals erlitt ſie auf dem Rückflug einen Un
glücksfalkl, bei dem ihre Maſchine ſchwer
beſchädigt wurde. Bekannt ſind die wei
teren bravouröſen Unternehmungen der Flie-

gerin, voran der Fernoſtflug, den ſie auf ihrem
kleinen Flugzeug „Kiek in die Welt
unternahm. Auch hierbei erlitt Marga auf
dem Rückflug in die Heimat einen Unfall, durch
den ſie erhebliche Verletzungen davontrug. Nach
ihrer Rückkehr wurde ſie vom AeroClub von
Deutſchland mit dem Ehrenbecher aus
gezeichnet; das Sportfliegerabzeichen
in Gold war ihr ſchon im Frühjahr 1931 ver
liehen worden.

Fwei Konkurrentinnen
Die 2öjährige Fliegerin war in Flieger

kreiſen allgemein als guter Kamerabd
beliebt, und neben Elly Beinhorn war ſie wohl
die populärſte deutſche Pilotin. All
ihre großen Flüge hatten den Anſtrich eines
heimlichen und heißen Wettakampfes mit ihrer hübſchen und knaben
haften Konkurrentin Elly Beinhorn, die
eben jetzt auch wieder zu einem neuen Rieſen
flug in die verlorenen deutſchen Kolonien
rüſtet. Dieſer Wettſtreit hat beide Fliege
rinnen zu immer größeren Leiſtungen ange
ſpornt, bis zum geſtrigen Tag, an dem ihn
eine verpfuſchte Landung beendet hat.
Die deutſche Fliegerei neigt ſich an der Bahre
einer tapferen, pflichttreuen, herr-
lichen Kameradin, von der ſie noch vieles
erhofft hat.
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Fur Ablöſung der Kraftfahrgeugſteuer

Von Fritz Reinhardt, Staatsſekretär im Reichsfinanz miniſterium.
Die Politik des Reichsfinanz miniſteriums

iſt darauf abgeſtellt, die Kraftverkehrs
wirtſchaft von der Kraftfahrzeng
ſteuer zu befreien. Der Anfang dazu iſt
durch das Geſetz vom 10. April 1933 gemach
worden. Dieſem Geſetz gemäß ſind alle Per
ſonenkrafträder und Perſonenkraftwagen, die
nach dem 31. März 1933 erſtmalig zugelaſſen
ſind, von der Kraftfahrzeugſtener befreit. Es
ſind nur noch diejenigen Perſonenfahrzeuge
ſtenerpflichtig, die vor dem 1. April 1933 erſt
malig zugelaſſen ſind.

Das Geſetz vom 10. Aprik 1988 ſtellt mit
ſeiner Steuerfreiheit für alle neuen Perſonen
fahrzeuge die Vorausſetzung für eine An
regung zum Kauf neuer Wagen und
ſomit für eine Belebung der Kraftfahrzeug
induſtrie dar. Der Erfolg dieſes Geſetzes vom
10. April 1988 iſt heute bereits inſofern
zu verſpüren, als der Beſchäftigungsgrad
in der Kraftfahrzeuginduſtrie in den letzten
Wochen ſtark geſtiegen iſt.

Erleichterung für Altwagen
Am 26. Mai 1933 hat die Reichsregierung

eine Erleichterung für die Beſitzer von Alt
wagen beſchloſſen, und zwar in der Form des
Geſetzes über die Ablöſung der Kraft
fahrzeugſteuer durch Zahlung eines ein
maligen Betrages abzulöſen. Die Ablöſung
beträgt, wenn der Perſonenkraftwagen oder
das Perſonenkraftrad zugelaſſen iſt, innerhalb
des erſten Jahres vor der Antragſtellung das
dreifache der Jahresſteuer; inner
halb des zweiten Jahres vor der Antrag
ſtellung das zweieinhalbfache der Jahresſteuer;
innerhalb des dritten Jahres vor der Antrag
ſtellung das zweifache der Jahresſteuer; vor
mehr als drei Jahren vor der Antragſtellung
das eineinhalbfache der Jahresſteuer.
Die Ablöſung erfolgt auf Antrag
Der Antrag iſt ſpäteſtens am 1. Okto
ber 1933 beim Finanzamt zu ſtellen, und
zwar in der Weiſe, daß der Antragſteller den
Zeitpunkt der erſtmaligen Zulaſſung nach
weiſt und gleichzeitig den Ablöſungsbetrag ent
cichtet. Iſt der Antragſteller nicht imſtande,
den Ablöſungsbetrag in einer Summe zu ent
richten, ſo kann er beantragen, zunächſt die
Hälfte und den Reſt ſpäteſtens ein Viertel
jahr ſpäter entrichten zu dürfen.

Durch das am 26. Mai beſchloſſene Geſetz
r Ablöſung der Kraftſahrzeugſteuer wird
d Gedanken der Arbeitsbeſchaf-3 doppelt gedient:

Erſtens: Es wird im gegenwärtig laufen
den Haushalt 1933 an Kraftfahrzeugſteuer ein
höheres Aufkommen erzielt als ohne die
Möglichkeit der Ablöſung durch Zahlung eines
einmaligen Betrags. Das Aufkommen an
Kraftfahrgeugſteuer fließt nach Abzug von
4 v. H. Verwaltungskoſten in voller Höhe den
Ländern zu Zwecken der Unterhaltung der
öffentlichen Wege zu. Der Betrag, der für
Zwecke des Wegebaues zur Verfügung ſteht,
wird im Haushaltsjahr 1933 rd. 60 Mil
lionen mehr betragen, nämlich nicht
160 Millionen, ſondern 220 Millionen Das
ekmöglicht eine Mehrbeſchäftigung von Volks
genöffen im Straßenbau um etwa 80 000 und
eine Einſparung von Arbeitsloſen-
nnterſtützung in Summe von 15 Millionen
Mark. Das iſt die unmittelbare Wirkung.
die darin beſteht, daß die 30 000 Arbeiter nicht
mehr 15 Millionen Arbeitsloſenunter
ſtützung ſondern 45 Millionen M ordent-
lichen Lohn beziehen und infolgedeſſen um 30
Millionen kaufkräftiger ſind.

a 5Velebung der Induſtrie
Zweitens: Das Geſetz über Ablöſung der

Kraftfahrzeugſteuer gibt die Möglichkeit, den
Altwagen kraftfahrzeugſteuerfrei zu machen
und auf dieſe Weiſe die Verkäuflichkeit
des Altwagens zu erhöhen. Jnfolge
deſſen wird durch das Geſetz über Ablöſung
der Kraftfahrzeugſteuer der Antrieb zum Er
werb neuer Wagen und ſomit zur BeIlebung derKraftfahrzeuginduſtrie
erhöht. Die Folge davon iſt eine weitere Er
höhung des Beſchäftigungsgrades in der Kraft
fahrzeuginduſtrie, eine weitere Einſparung an
Arbeitsloſenunterſtützung und eine weitere Ver
beſſerung der Einnahmeſeiten der öffentlichen
Haushalte.

Es wird viele Beſitzer von Altwagen geben,
die die Ablöſung nicht bewirken, um einen
kraftfahrgeugſteuerfreien Wagen zu beſitzen.
dieſe werden infolge der Kraftfahrzeugſteuer
freiheit ihres Wagens ihren Wagen mehr
fahren. Dadurch erhöht ſich das Aufkommen
des Reiches an Benzinſteuer,
Her Zuſchuß an die Länder

Die einmalige Erhöhung des Aufkommens
an Kraftfahrzeugſteuer im Haushaltsjahr 1988
macht eine Neuregelung des Finanz-
aus gkleichs erforderlich. Durch Artikel II

vollkommene
wirtſchaftsparteilichen
zen feſtgeſtellt, da ſämtliche Vertreter des
Nahrungsmittelgroßhandels,

t

Mark betragen wird und dieſes Mehr au f

und 1935 zu einer Einheit zuſammengefaß

überſchreitet, ſchätzungsweiſe 60 Millionen

angerechnet.

50 Millionen als Vorgriff auf 1934 und

Von den drei Geſellſchaften der Salgdet
furth Gruppe legen zwei nunmehr ihre Ab
ſchlüſſe für 1982 vor. Die erſte Geſellſchaft
verteilt 72 nach 9 v. H. Dividende wäh
rend Weſteregeln eine Dividendenkürzung von
6 auf 5 v. H. vornimmt. Infolge ſtärkerer
Aufgliederung iſt die Gewinn und Verluſt
rechnung der

Kaliwerke Salzdetfurth A.G.
für 1982 nicht ohne weiteres mit der vorjähri
gen vergleichbar. Der Betriebserkrag nach Ab
zug der Aufwendungen für Roh, Hilfs und
Betriebsſtoffe beläuft ſich auf 4614 Mill. zu
dem noch Erträge aus Beteiligungen von 1,771
Mill. außerordentliche Erträge von 0,254 Mill.
und Zinſen in laufender Rechnung von 0,279
Mill. treten (i. V. Rohgewinn 7,88 Mill.). An

Mill., ſogiale Abgaben 0,127 Mill., Steuern
0,596 Mill. V. zuſ. 0,726 Mill.), Anleihe
zinſen 0,516 Mill. und die übrigen Aufwendun
gen mit Ausnahme der Aufwendungen für
Roh, Hilfs und Betriebsſtoffe 1,70 Mill. (i. V.
allgemeine Geſchäfts und Anleiheunkoſten
0,914 Mill. ſo daß ſich bei 0,642 (2,51) Mill.
Abſchreibungen zuzügl. 219 860 (189 146)
Gewinnvortrag ein Reingewinn von 2,48
(2,75) Mill. ergibt, aus dem nach Ausſchüttung
der Dividende 117654 Vergütung an den
Aufſichtsrat gezahlt werden, ſo daß ſchließlich
noch 250 624 zum Vortrag verbleiben. Der
Jnlandsabſatz war um 8,58 v. H. geringer als
i. V. Gegenüber 1930 ergibt ſich allerdings ein
Abſatzausfall von 28,78 v. H. Weit empfind
licher waren die Einbußen im Auslands
geſchäft. Hier machen ſich auch die allmählich
ſtärker aufkommenden Konkurrenzunternehmen
mehr und mehr fühlbar. Der Abſatzrückgang
beträgt hier gegenüber 1931 31,18 v. H. und
gegenüber 1980 ſogar 60 v. H.

Genußmittelhandels
Unter dem Vorſitz des Vizepräſidenten des

Reichsſtandes des deutſchen Handels Pg.
Wildt, hat eine eingehende Beſprechung der
den Nahrungsmittel Handel vertretenden Or
ganiſationen ſtattgefunden. Als wichtigſtes
Ergebnis dieſer ernſten Beſprechung wurde die

Ablehnung jeder
Tenden-

des Nahrungs
mittelEingelhandels und der Nahrungsmittel
Einkaufsgenoſſenſchaften geradezu fanatiſch die
Durchführung der nationalſogzialiſtiſchen Wirt
ſchaftsauffaſſung verlangten. Unter großem
Beiſall wies Vizepräſident Wildt aufs aller
ſchärfſte die vielfach erörterten Aeußerungen
nichtnationalſogialiſtiſcher Wirtſchaftskreiſe zu
rück. Er betonte, daß dieſe Kreiſe nicht die
geringſte Ahnung von den jahrelangen Kämp
fen der im Wirtſchaftsleben ſtehenden Natio
nalſozialiſten hätten und beſſer daran täten,
ſich mit den maßgebenden Nationalſozialiſten
des Mittelſtandes zu unterhalten, bevor ſie
verſuchten, bewußt oder unbewußt falſche Auf
faſſungen zu verbreiten.

zeugſteuergeſetzes vom 10. April 1938 wird den
Ländern eine Ueberweiſung in Höhe von jähr

lich 160 Millionen L in den Haushaltsjahren
1988, 1934 und 1985 gewährleiſtet, für die drei
Haushaltsjahre alſo eine ſolche in Höhe von
480 Millionen Da infolge der Ablöſung
des Aufkommens in 1983 etwa 220 Millionen

kommen einen Vorgriff auf das
Aufkommen der nächſten Jahre be
deutet, ſieht das Geſetz vom 26. Mai 1988 vor,
daß das Aufkommen der Jahre 1938, 1984

wird, und daß ſomit den Ländern in den
Jahren 1934 und 1935 die Summe weniger
überwieſen wird, die ihnen im Haushaltsjahr
1933 infolge der Ablöſung mehr überwieſen
wird. Den Ländern wird alſo eine Geſamt-
überweiſung von 480 Millionen
für die Einheit der Jahre 1988, 1934 und 1985
gewährleiſtet. Das Bild wird ſich wahrſcheinlich
wie folgt geſtalten: Der Mehrbetrag, um den
der Länderanteil in 1983 infolge Ablöſung die
gewährleiſtete Summe von 160 Millionen

wird auf die gewährleiſtete Summe für 1934
Erbringt die laufende Steuer in

1934 etwa 110 Millionen ſo würde ein Zu
ſchuß des Reiches für 1934 noch nicht
erforderlich ſein, weil in 1938 ein Mehr
von 60 Millionen erzielt worden iſt, wovon

Abſchlüſſe im Galsdetfurth Kongern

dererſeits erforderten Löhne und Gehälter 1,081

Einheitsfront des Nahrungs- und

10 Millionen als Vorgriff auf 1985 zu be
trachten ſind. Jn 1935 würde ein Zuſchuß
des Reiches in Höhe desjenigen Betrages
zu leiſten ſein, um den die Summe aus Auf
kommen in 1985 und 10 Millionen Vortrag aus
1934 unter 160 Millionen zurückbleibt.
Dieſer Zuſchußbedarf wird gedeckt werden durch

ſondere an Treibſtoffabgaben und durch Er
ſparungen an Arbeitsloſenunterſtützung, die als
Folge der Förderung des Kraftverkehrs, der
Kraftfahrzeuginduſtrie und des Straßenbaues

in den Jahren 1933 bis 1985 erwartet werden
können.

60 Millionen für den Straßenbau
t Es wird dem Geſetz vom 26. Mai 1933 ge

mäß im Haushaltsjahr 19383 für Stra ßen
bau weitmehraufgewendet werden
können, als im Jahre 1982. Der durch die
Ablöſung erfolgende Vorgriff auf die kommen
den Jahre ſoll keineswegs zu einer Verminde
rung des Aufwandes für Straßenbau in den
kommenden Jahren führen. Es werden zu ge
gebener Zeit neue Ueberlegungen hin
ſichtlich der Finanzierung des
Straßenbaues angeſtellt werden müſſen.
In jedem Fall ermöglicht die Tatſache, daß im

„Haushaltsjahr 1933 etwa 60 Millionen M
für Straßenbau mehr werden aufgewen
det werden können, eine rechtzeitige Jnſtand
ſetzung mancher Straßen und ſomit eine Ver
billigung der Jnſtandfetzung dieſer
Straßen. Je früher an die Inſtandſetzung der
Straßen herangegangen wird, um ſo niedriger
ſind die Koſten der Jnſtandſetzung.

Der Anteil der Geſellſchaft am Kaliabſatz erfuhr durch
Uebernahme eines weiteren Anteils von den Beteiligungs
öiſfern der Mansfeldſchen Kaliwerke A.G.
eine Erhöhung und ſtellte ſich einſchließlich der zugekauften
Quoten Ende 1932 auf 50,1493 Taufendſtel gegenüber
43,0222 Tauſendſtel Ende 1931. Die G ewerkſchaft
Braunſchweig Lüneburg-Grasleben, an
der Salzdetfurth mit mehr als der Hälfte beteiligt iſt,
hat für 1932 eine Ausbeute von 200 A. Pro Kux gezahlt.

Das Frühjahrsgeſchäft 1988 erfuhr im
März eine ſtärkere Belebung. Jnsgeſamt
wurden vom Kaliſhndikat in den erſten vier
Monaten 1933 4,773 Mill. Doppelzentner Rein
kali gegen 4456 Mill. Doppelzentner im
gleichen Zeitraum 1982 abgefetzt. (GV. am
2. Juni.)

Bei der A.G. Conſolidierte Alkali
werke zu Weſteregeln

beläuft ſich der Betriebsertrag nach Abzug der
Aufwendungen für Roh, Hilfs und Betriebs
ſtoffe auf 9,24 Mill., zu dem noch 0,652 Mill.

Ertrag aus Beteiligungen, 0,809 Mill.
Zinſen in laufender Rechnung und außer
ordentliche Erträge von 0,079 Mill. treten

V. Betriebsüberſchuß 7,47 Mill.
Andererſeits erforderten Löhne und Gehälter
272, ſoziale Abgaben 0,89, Steuern 0,477 (1. V.
zuſ. 1,32), Anleiheginſen 0,698 1,06), ſonſtige
Steuern und Abgaben 0,228, und die übrigen
Aufwendungen mit Ausnahme der Auftven
dungen für Roh, Hikfs und Betriebsſtoffe
2,26 V. Verwaltungskoſten 1,383) Mill.
ſo daß ſich bei 2,25 (2,80) Mill. Abſchrei
bungen einſchl. 243 467 (241 857) Vortrag
ein Reingewinn von 1,57 (4,70) Mill. l
ergibt, aus dem nach Auskehrung der Divi
dende und Vergütung von 52 504 an den
Aufſichtsrat noch 248 869 zum Vortrag ver
bleiben. Der Jnlands ab ſatz war um 8,58
v. H. geringer als i. V. Jm Auslandsgeſchäft
betrug der Abſatzrückgang gegenüber 1931
81,18 v. H.

Der Anteil der Geſellſchaft am Kaliabſatz erfuhr
durch Uebernahme eines weiteren Anteils von den
Beteiligungsziffern der

ſchaft, gewährt die Deutſche Reichsbahn mit
Wirkung vom 1. Juni 1938 für die Beförde
rung von Handelsklaſſeneiern eine Fracht-
ermäßigung von 25 v. H. für Stückgut und
Wagenladungen. Für die Jnanſpruchnahme
der Vergünſtigung gelten entſprechend der
geſetzlichen Vorſchrift beſtimmte Voraus
ſetzungen.

Ruhig

wahrt der Berliner Platz weiterhin ſeine
ruhige und ſtabile Haltung. Die flüſſigen Gel
der des Publikums, die in den letzten Monaten

das Mehraufkommen an Steuern und insbe B

Mansfeldſchen Kali Weizen,

Auftrieb: h 7Bullen, 168 Kühe, 59 Färſen, 906 Kälber, 710
Schafe, 2646 Schweine, zuſammen 4885 Tier
Außerdem: 46 Rinder, 27 Kälber, 188 Schafe-

392 Schweine. 292. 28-80, 8. 25-27, 4. 28 24. Bullen:
bis 81, 2. 26—28, 8. 24—25, 4. 22-23. Kühe-
1. 27—88, 2. 25—26, 8. 22 24, 4. 17—21. Fär

ren bei den Banken und die ZunahrSparkaſſengelder zeigt, einen anderen

egangen. Die Spekulation hält ſi m
ge des augenblicklichen Desinkereſſemente

es Publikums vollkommen zurück, wobei di
augenblicklichen und bevorſtehenden Welkkonfe
Lenzen eine große Rolle ſpieken. Mit großem
Intereſſe ſieht man den Ergebniſſen der in

erlin begonnenen TransferKonfereng ent
egen, die zwar nur informatoriſchen Charakter
rägt. Mit poſitiven Maßnahmen rechnet man
aber unmittelbar nach der nformierung der
Auslandsgläubiger. Die Aktien kurſe waren
kaum verändert, teilweiſe etwas ſchwächer Der
Verluſtabſchluß von Felten
täuſchung, die Aktien wurden etwa 5 v. H. nie
driger angenommen. Farben wurden etwas
über der Sonnabendnotierung bezahlt, An
mulatoren, Berger und Conki Gummi waren
2—3 v. H. höher. Kali werte verloren auf die
Exportklagen im SalzdetfurthKonzern bis
2,75. Siemens waren 8 Punkte ſchwächer. Alt

ſchuldbuchforderungen. Variable
bis auf Ver. Stahlobligationen
geſtrichen.

Tages geld verſteifte
Dollar lag mit 8,96,75 gegen London weiter
ſchwach, die Mark war mit 27,76 zu hören.

Der Schluß war etwas freundlicher.
Die Spekulation ſchritt vereinzelt zu
Häufen. Reichsſchuldbuchforderungen waren
9,25 v. H. höher. Nachbörslich hörte man Far
ben 129,75, AEG. 25, Elektriſch Licht 116, Ges
fürel 92,50, Vereinigte Stahl 65,75, Mannes
mann 70,25, Buderus 77,25, Berger 157,25,
Rheiniſche Elektrik 96,50, Neubeſitz 5,25, Al
beſitz 74,75, RWE. 9e2, Muat 54, Berliner
Kraft und Licht 111,75, Aku 41, Bemberg bl,
Erdöl 114,50, Klöckner 60,50, Harpener 98,75,
Gelſenkirchen 63. Reichsſchuldbuchforderungen
notierten wie folgt: 1934er 99,37, 19040er 81
bis 81,87, 1946er bis 1948er 78,62 79,62.

Berliner Heviſenkurſe vom 29. Mai

Renten waren
(minus 0,25)

ſich auf 4,625.

(Ohne Gewähr) Geld Brief Geld Brief
Buenos Aires] 0,853 057 Italien
Kanada 3,157]) 3,168 Jugoſlawien
Japan 05,874 05876 Kopenhagen
Jſtambul 2 2,042] LiſſabonLondon 14205 14,245] Oslo
Newyhork 3,581 3,589 Paris
Rio de Jaueiro 0239 0 PragAmſterdam 170,63 170,97 Riga
Athen 2428 282 Schweiz
Brüſſel 5889 35901 Sofig
Bukareſt 2488 2 SpanienBudapeſt StoctholmDansig 82,77 82,83 WienHelſingfors 684 6206

Berliner Produktenbörſe vom 29. Mai,
Die Umſatztätigkeit im Berliner Getreide
geſchäft wird weiter beeinträchtigt Lediglich
Mindeſtquanten wechſeln ihre Beſitzer. Das
Angebot trat teilweiſe etwas ſtärker in Er
ſcheinung, doch lauteten die Forderungen meiſt
nicht marktgemäß. Sotveit in den effektiben
Märkten Ware aufgenommen wurde, konnten
nur die letzten Preiſe erzielt werden. Liefe
rungs weizen lag, ausgehend von dem in
Deckung geſuchten Maikermin gut ſtetig,
Roggen wurde ſtärker realiſiert und ſeit
längerer Pauſe wieder einmal in größeren
Mengen geſtützt, um einem größeren Preis
verfall vorzubeugen. Auch im Futter
getreidegeſchäft verſagte die Nachfrage
Trotzdem würden für Hafer die letzten For
derungen voll aufrechterhalten. Zwiſchen dieſen
und den Geboten lag hier und im Reich eine
Spanne bis zu 2 Mark. Braugerſte blieb,
abgeſehen von einigen unbedeutenden Reſt
abſchlüſſen, ſtill. Nach Kurt Futterſorten be
ſtand zu den Sonnabendpreiſen Bedarf. Der
Mehlmarkt ſtagnierte. Die Müller zeigten
ſich bei Weizenmehl durchweg nachgiebiger.
Für Roggenmehl lauteten die Forderungen
unverändert.

Berliner Produktenbörſe
Amtlich feſt geſetzte Preiſe

Berlin 29. Mai 1933
Für 100 Kilo

nmehl
Für 1000 Kilo

wer ke A.G. eine Erhöhung und ſtellte ſich einſchließlich märt. 76 R 195,00-197,00 Weisenklete e
aller Anteile der Tochterwerke Ende 1932 auf 95,4259 do. aber Poggenmebl 2700
Tauſendſtel gegenüber 93,3705 Tauſendſtel Ende 1991 S Roggenkleie v v

z a o212,00-211,50 Vittoriaerbſen
Märk. Futterw. S Kl. Speiſeerbſen efern des Handels, dem Präſidenten Dr. von Srenen n a
R eRenteln und dem Vizepräſidenten Erich mat re kg. 18400-10600 Zgerrobnen

Wildt des Reichsſtandes des deutſchen Han e er v e
dels ſpontan ihr Vertrauen aus, da ſie in do Hat 167,00 gelbe e i

J 372 Jihnen nicht die Vertreter eines Jntereſſentums n e e
ſondern die Sachwalter nationalſoziailiſti Futter u. ren

iſtes im Si i es er Jnduſtriegerſte 166,00-176,00 do. mehl 500, 3ſchen Geiſtes im Sinne Adolf Hitlers er Neue See S Trockenſchnitzel 85
blicken. Hafer märt. 134,00-138,00 extr. Sovaſchrot l

do. Dezember ab Hamburg 9,00
do. ab Slettin odo. März S St 94Frachtermäßigung für Eier. Zur Unter do. Wat a Kartoffetſlocen 13,10— 18,20

ſtützung der deutſchen Landwirtſchaft, ins W Ha
beſondere zur Förderung der Geflügelwirt loto Berlin S

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 29. W
623 Rinder, 77 Ochſen, 81

81-83,Preiſe: Ochſen: 1.

en: 1. 81-—83, 2. 28 80. Kälber-Berliner Effektenbörſe vom 29. Mai. 8. 68 40, 4 T
Während die ausländiſchen Börſen unter Schafe: 1. 2. 90— 82, 8. 28-80, 4.

dem Eindruck des Jnflationstaumels an den Schweine 1. 89 86,
amerikaniſchen Werkpapiermärkten ſtehen, be 8. 34 85. Geſchäftsgang: Rinder un

Kälber langſam, Schafe ſchlecht, Schweine lang
e z Hechſenam. Ueberſtand: 72 Rinder, 4 DeZum Schluß ſprachen die Vertreter desdes Geſetzes über Aenderung des Kraftfahr Nahrungsmittel Handels den alten Vorkämp dem Börſebild ſo ſtark das Gepräge gaben,

ſind, wie die Steigerung der Jnlandskreditio
60 Bullen, 8 Kühe, 170 Schafe, 40
Ausnahmetiere über nd unter Notis.

40 Schweine

war eine Ent

und Neubeſitz waren gehalten, ebenſo Reichs
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In einer Zeit, in der neue geſetzgeberiſche
Maßnahmen dazu dienen
mittelſtändigender ſeit Jahren im ſtärkſten Konkurrenzkampf
ſteht, etwas zu erleichtern, iſt eine neue
Feröffentlichung der Forſchungsſtelle w
für den Handel, Berlin, beſonders aktuell, die,
belegt mit ausführlichem Zahlenmaterial, die
außerordentlich ſchweren Folgen der
Pirtſchaftskriſe auch für den Einzel- E
handel darſtellt. 5Gewaltiger Amſatzrückgang

Der deutſche Einzelhandel hat die Kriſen
wirkungen im Jahre 1982 beſonders ſtark
zu ſpüren bekommen. Ueber ein Fünftel
ſeines Umſatzes (20,9 v. H.) hat er im ver
gangenen Jahr, faſt zwei Fünftel im Ver
gleich zu 1928 verloren.

Seit dem Höchſtſtand der Einzelhandels

Einzelhandels, D

auf 21,5 Milliarden M erfolgt.
Var der Umſatzrückgang in den
früheren Jahren vorwiegend eine Folge der
Preisſenkungen, ſo iſt 1982 faſt die Hälfte des
Umſatzverluſtes auf eine

mengen und qualitätsmäßige Verbrauchs
ein ſchränkung

zurückzuführen. Die Wirtſchaftsnot hat wei
teſte Kreiſe der Bevölkerung gezwungen ihren
Verbrauch zuerſt an Gegenſtänden des perio
diſchen Bedarfs., im letzten Jahre im ſtär
kerem Maße auch an Waren des täglichen Be
darfs einzuſchränken.
griſenempfindlichkeit der Kleinbetriebe

Neben einer Darſtellung der unterſchied
lichen Umſatzentwickkung in den einzelnen
Handelszweigen bringt dieſe Arbeit erſtmalig
eine umfangreiche Zahlenüberſicht über
die

Umſatzentwicklung verſchiedener Betriebs
größen

innerhalb des mittelſtändiſchen Einzelhandels.
Mit überraſchender Einheiklichkeit zeigte ſich
hierbei, daß in allen unterſuchten Handels
zweigen
die kleinſten Betriebe ſtärker unter dem

Umſatzrückgang gelitten
haben als die größeren Geſchäfte innerhalb
des mittelſtändiſchen Eingelhandels. Der Kon
kurrenzkampf der mehreren hunderttauſend
Eingelhandelsbetriebe ſpielt ſich demnach nicht
nur zwiſchen den mittelſtändifchen und kapi
taliſtiſchen Formen des Einzelhandels, ſondern
auch in ſtärkſtem Ausmaß innerhalb der
mittelſtändiſchen Betriebe ſelbſt
ab, bis herunter zu den kleinen und kleinſten
Betriebseinheiten.

Die Koſtenentwicklung
Ein weiterer Teil dieſer Arbeit unterſucht

die Koſten entwicklung im deutſchen
Einzelhandel ſeit 1928.

Den ſeit 1929 ſtändig geſunkenen Um
ſätzen ſteht eine ſteigende prozentugle

Koſtenbelaſtung gegenüber.
Jm Jahre 1982 hätte eine volle Deckung der
Einzelhandelskoſten allein durchſchnittlich 30
v. H. des Verbraucherpreiſes beanſprucht. Ob
eine entſprechende Spanne vom Einzelhandel
in allen Fällen erzielt werden konnte, ſteht
dahin. 1929 genügten infolge der beträcht

e.

Gute Verkaufsgeſchäfte
auf der Deutſchen Landwirtſchafts

Ausſtellung
Das Ergebnis der Reichsſchau in Berlin

kann als veſonders erfreulich bezeichnet
werden. Faſt alle Ausſteller berichten über
eine in dieſem Maße nicht erwartete Kauf
freudigkeit der Landwirte, die von dem Ver
trauen der Landwirtſchaft zu der in einer
feſten Hand liegenden Führung der deutſchen
Wirtſchaftspolitik zeugt. Als Folge der Re

re bei der Fettbewirtſchaftung machte ſich beſonders bei den
Molkereigeräten eine lebhafte Nachfrage
bemerkbar. Die Nachfrage nach kleineren Ma
ſchinen für den Siedler und Kleinbauern war
bei den Handarbeitsgeräten für das Feld be
deutend.
Nachfrage nach Pflügen.

ommen laſſen, um die daufintereſſenten
ordnungsgemäß bedienen zu können. Jm all Söding S. Halbag, HagenWeſtfalen, blicken in dieſem

Monat auf ein 150jähriges Beſtehen zurück. Das Werkgemeinen hatte das Ver r mehr
ang der vorals den r Umv hrigen Ausſtellung. ämtliche a Sgne n re e u reaſchi i zeug ne re e, alle Arten legierte unſchinenfirmen rechnen auf r dieſer unlegierte Werkzeugſtähle, S chweißſtähle,

regen Nachfrage mit der Notwendigkeit, in
ihren Betrieben neue Arbeiter einzuſtellen.

Erwerbsgeſellſchaſten
Vereinigte Harzer PortlandZement und

Lalkinduſtrie AG. in Wernigerode (Harz).
Wieder dividendenlos. Der AR. dieſer dem
KruppKonzern naheſtehenden Geſellſchaft be
ſchloß, der GV. am 19. Juni vorzuſchlagen, fü
1932 nach 181 029 Abſchreibungen und Rück

Wirkungen und Abwehr
der Kriſe im Einzelhandel

Neue Veröſfentlichung der Forſchungsſtelle
lich höheren Umſätze knapp 24 v. H. des Ver

ſollen, die Lage des braucherpreiſes,

ſtärker, wenn es dem Einzelhandel nicht ge
lungen wäre, mindeſtens teilweiſe ſeine Auf

ſatzvolumen anzupaſſen.
geſetzten Anſtrengungen, die Koſten herabzu
drücken, ſind im letzten Jahre von größerem

lang ein erheblicher Durchbruch durch die bis
her wenig veränderlichen Handelskoſten. Neben
der allgemeinen Senkung des Preisniveaus,
die auch bei gleichbleibendem ſachlichen Auf
wand eine Ausgabenverringerung ermöglicht,
erfolgte unter dem Druck des verſchärften Um
ſatzrückganges eine Reihe echter Erfpa r
niſſe, ſo daß der Verteilungs auf
wand des deutſchen Einzelhandels im Jahre
tos2 um faſt 15 v. H. geſenkt werden

umſätze (1928/29) iſt ein Abſinken von 35 konnte.
Ausmaß der Koſtenſenkung

war in den einzelnen Handelszweigen je nach
der Schärfe des Umſatzrückganges und je nach
der Betriebsgröße verſchieden.

Das Ausmaß der Koſtenſenkung verdient be
ſonders hervorgehoben zu werden, da die Be
triebsbeanſpruchung in keinem Handelszweig
in gleichem Maße wie der Umſatz zurück
gegangen iſt.
Kunden iſt im Durchſchnitt ſogar ge
ſtiegen.rung war daher in allen Handelszweigen
nur bei gleichzeitiger Leiſtungsſteigerung der

Weit über Exrwarten gut war die
Eine der größten

irmen mußte ſich e Perſonal nach
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um die Koſten zu decken.
ieſe Koſtenſteigerung wäre noch erheblich

endungen dem verkleinerten Um
Die fort

rfolg als früher begleitet geweſen. Es ge

Das Ausmaß der Koſtenſenkung

Die größeren Betriebe konnten im letzten
Jahr durchweg ihre Koſten beſſer dem
Umſatzverlauf anpaſſen als die Klein

betriebe.

Die Zahl der bedienten

Die Perſonalverminde-

weiterbeſchäftigten Perſonen möglich. Zahl
reiche Feſtſtellungen aus verſchiedenen Han
delszweigen ergaben, daß 1932 im Durchſchnitt
von jedem einzelnen Verkäufer eine größere
Anzahl von Kunden bedient wurde als 1932.

Die Einkaufs und Lagerpolitirk
Jn der Einkaufs- und Lagerpolitik iſt im Laufe des Jahres 1932 ein

deutlicher Umſchwung zu erkennen.
Die Lagerbeſtände konnten im letzten
Jahre nicht entſprechend dem Umſatzrück

gang vermindert werden.
Jn vielen Fällen dürfte eine Lagerverringe
rung nicht mehr möglich geweſen ſein, wenn
dem Käufer weiterhin das notwendige Min
deſtmaß an Auswahl geboten werden ſollte.
Jm letzten Drittel des Jahres 1932 ſind die
Wareneingänge im Gegenſatz zu der
früheren Entwicklung erſtmalig weniger
gefunken als die Umſatzwerte. Der Ein
zelhandel nahm damit die erwartete relative
Beſſerung der Umſätze in ſeinen
Einkaufsdispoſitionen vorweg.

Das wichtigſte Ergebnis der letzten
Monate iſt eine unverkennbare Beſſerung
in der Umſatzentwicklung des Einzel

handels.
Jm letzten Drittel des Jahres 1932 und zu
Beginn des Jahres 1933 haben ſich die Um
ſatzrückgänge erheblich verlangſamt, in einigen
Handelszweigen ſind ſie etwa im März April
1938 exſtmalig zum Stillſtand gekommen.

die Vorzugsaktien zu verteilen und 49 173
45 346 vorzukragen. Die Stammaktien

bleiben alſo wiederum dividendenlos.

Neuaufträge der Eiſenhüttenwerke Thale.
Wie verlautet, hat ſich die Lage der Geſellſchaft
infolge der allgemeinen Wirtſchaftslage im
Export, insbeſondere infolge der valutariſchen
Schwierigkeiten vieler Länder im allgemeinen
noch nicht gebeſſert, obwohl man durch Propa
gandamaßnahmen uſw. die Tätigkeit gegenüber
früheren Jahren verſtärkt hat. Jm Vertrauen
auf eine baldige Beſſerung der Verhältniſſe hat
man ſeit Anfang des neuen Jahres nament
liche Aufträge auf Neuanlagen her ausgegeben
und bisher zurückgeſtellte Pläne durchgeführt
Bisher ſind für dieſe Zwecke rd. Mill. M
ausgeworfen worden.

Die Edelſtahlwerke J. G.150 Jahre Södingſtahl.

wurde im Jahre 1788 gegründet, befindet ſich heute noch
im Familienbeſitz, und iſt eines der älteſten und ange

Magnetſtähle uſw., ferner in den Werkzeugabtei
lungen Amboſſe, Hämmer, Erdbohrmeißel, Scherenmeffer
uſw. Es iſt führend auf dem Gebiet der Elektrowärme.

e Radio und Arbeitsbeſchaffung. Täglich werden bei
der Reico Radio Hunderte von Geräten hergeſtellt. Die
Nachfrage iſt ſo groß, daß er h eb liche Neuein
ſtel kungen erfolgen konnten, die vielen Familien
Arbeit und Brot verſchafften.

Die Hauszinsſtener ſoll geſenkt werden. Das iſt
einer der Kernpunkte des neuen Geſetzentwur f s
über den Schutz des Mittelſtandes. Dieſes
neue Geſetzgebungswerk finden Sie ſofort nach Erſcheinen
ausführlich und in vorzüglicher Ueberſicht vehandelt in
den „Wirtſchaftlichen Kurzb riefenten deutſchen Steuerzeitung

r

e Zweck und Ziel dieſer grſtellungen (i. V. 191 864 Abſchreibungen) di
ſatzungsgemäße Dividende von 6 v. H. auf

liegen darin, die Abonnenten ſchnell und zuverläſſig,
dabei aus erſter Quelle, zu beraten.
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Heuutſchnattonale Heransforderung

Die Kampfgemeinſchaft deutſchnatio
naler Hausbeſitzer in Halle verſendetunter dem 24. Mai ein Schreiben an die Par
teifreunde, in dem es u. a. heißt:

„Am 8. April wurde innerhalb der Deutſch
nationalen Front in einer ſtark beſuchten
Hausbeſitzer Verſammlung die Kampfgemein
ſchaft Deutſchnationaler Hausbeſitzer gegrün
det. Daß dieſer engere Zuſammenſchluß not
wendig war, wird durch das Verhalten der zwei
Hausbeſitzer Stadtverordneten Dr. Starke
und Fiſcher ſowie der Mehrheit des Vorſtan
des und des Ausſchuſſes des Haus und Grund
beſitzervereins Halle e. V. hinreichend begrün
det. Dieſe beiden Herren haben unter Zuſtim
mung des vorbenannten Vorſtandes und Aus
ſchuſſes ihre, z. T. mit Hilfe von deutſchnatio
nal eingeſtellten Hausbeſitzerſtimmen errun
genen Stadtverordneten Mandate der Fraktion
der NSDAP. zugeführt, ſind bei dieſer Partei
Mitglieder geworden und haben ſich ſomit voll
und gang zum Programm dieſer Partei be
kannk.

Das Parteiprogramm der NSDAP. enthält
noch immer im S 17 die Forderung, daß Grund
und Boden entſchädigungslos enteignet werden
kann; weiter die Beſtimmung, daß Darlehn
zinslos zu geben ſind, womit die „Zinsknecht
ſchaft“ beſeitigt werden ſoll. Wir Hausbeſitzer
haben aber bisher jede Jdee bekämpft, die Ein
griffe in das Privateigentum for
dert, vder auch nur zuläßt. Unſer Kampf gilt
weiter der Erhaltung des Privateigentums,
guch desjenigen an Grund und Boden und der
Gewährleiſtung einer Rente für ausgeliehenes
Kapital.

Es iſt außerordentlich bedauerlich, daß ſich
hier in Halle führende Perſönlichkeiten des
Hausbeſitzes durch Erwerb der Mitgliedſchaft
bei der NSDAP. zu derem Wirtſchafts
programm uneingeſchränkt bekannt
haben und ſich damit des Rechtes auf Anerken
nung wichtiger Forderungen des Hausbeſitzes
begaben.

Die oben geſchilderten Vorgänge in unſerer
Stadt machen es erforderlich, daß ſich je der

dentſch nationale Hausbeſitzer
unſerer Bewegung anſchließt und
uns dies durch mitfolgende Freikarte, die wir
entſprechend auszufüllen bitten, mitteilt.“

Dieſes Schreiben iſt eine brüske Her
ausforderung der NSDAP. und der in
ihr organiſierten Hausbeſitzer. Es iſt außer
dem eine bewußte Jrreführung der
Hausbeſitzer über die tatſächlichen Verhältniſſe
und über das nationalſozialiſtiſche Programm
vom Privateigentum. Die zuſtändige
Stelle wird ſicher den Ewiggeſtrigen ſchon die
richtige Ankwort erteilen. Jmmer wieder ver
ſucht die Reaktion die geſunden Pläne für den
Wiederaufbau des deutſchen Vaterlandes zu
durchkreuzen. Aber ſie wird dabei ebenſo ſchei
tern, wie Liberalismus und Marxismus!

Gleithſchaltung der Volkshochſchule

Anſtelle des bisherigen Vorſitzenden iſt auf
Anordnung des Oberbürgermeiſters Dr. Dr.
Weidemann der Direktor der Landesanſtalt für
Vorgeſchichte, Univ.-Prof. Dr. Hahne, ge
treten. Die Geſchäfte führt wie bisher
Univ.Lektor Dr. Wittſack.

(S,Sthultheaterring im Stadttheater
Aus dem Willen heraus, die Werte

guter nationaler Kunſt der Jugend zu
bewahren und zu erſchließen, erfolgke zu Be
ginn der Spielzeit 1931 die Gründung des
Schultheaterringes. Trotz der Schwierigkeiten
wirtſchaftlicher Art in vielen Elternhäuſern,
konnte ſich der Ring erfreulicher Weiſe ſchnell
entwickeln und erweitern, zumal die Jntendanz
des Stadttheaters Halle in der Bemeſſung der
Preiſe den Beſtrebungen der Gründer des
Schultheaterringes dankenswerter Weiſe ent
gegen kam.

Zuerſt beteiligten ſich die Halleſchen
höheren Schulen. Bereits Ende der
Spielzeit 1931/89 wurde eine Reihe höherer
und mittlerer Schulen der Umgebung, die
Volksſchulen und Mittelſchulen ſowie die Fach
ſchulen Halles einbezogen. Seit 1932/83 ge
hören mehr als 40 Halleſche und auswärtige
Schulen mit über 2100 Mitgliedern dem Schul
theaterring an.

Der Spielplan iſt von Anfang an mit
beſonderer Sorgfalt zuſammengeſtellt
und beingt wertvolle Werke der Vergangenheit
und Gegenwart. Jm Rahmen der Theater
arbeit im Zeichen der nationalen Revolution
wird auch der Schultheaterring in engere Ver
bindung mit der deutſchen Bühne treten und
an dem gemeinſamen Ziel weiterhin mithekfen,
deutſches Weſen im Theater zu verkünden.

Am Sounkag, 28. Mai, beendele der Ring i
mit denn el Schlhageter“, von

mit der Spielzeit des Stadttheater gleichläuft.
Da dieſe Vorſtellung noch unter dem Eindruck
des SchlageterGedenktages ſtand, war ſie von
der Jntendanz beſonders ausgeſtaltet worden.
Frau Annelieſe Johow trug als Vorſpruch
den Aufruf des Freiheitsdichters Ernſt Moritz
Arndt: „Vaterland und Freiheit“, in jener
ſprachlich klaren Form vor, die wir an der be
liebten Darſtellerin des Halleſchen Stadt
theaters ſo ſchätzen. Dann folgte die Egmont-
Ouvertüre von L. van Beethoven, die mit
ihren ſtrahlenden Siegesfanfaren am Schluß
zu dem von Johſt packend geſtelteten Schlageter
Erlebnis hinüberleitete. Die Vorſtellung hinter
ließ auf alle einen tiefen Eindruck.

„Alte Lateiner“. Die „ehemaligen Schüler
der Latina“ in den Franckeſchen Stiftkungen,
Halle a. S., haben ſich ſeit 27 Jahren in einer
großen Vereinigung zuſammengeſchloſſen und

den ein Wiederſehen. In dieſem Jahre findet
die Wiederſehens feier am 10./11. Juni
ſtatt. Auskunft erteilt Bez. Direktor Edgar
Rudolph, Halle a. S., Ranniſche Str. 1.

Vom Stadttheater
Anton Jmkamp wurde von Jntendant

Dietrich dem Stadttheater Halle für die nächſte
Spielzeit als 1. Baß und Baßbuffo wieder ver
pflichtet. Jmkamp hatte Angebote von einer
Reihe weſentlicher und großer Theater.
Maud Heſt er wurde als 1. Operettenſängerin
an das FriedrichTheater in Deſſau verpflichtet.

Mit Rückſicht auf das Aus ſcheiden Carl
Mombergs aus dem Enſemble des Stadt
theaters findet am kommenden Sonnabend eine
einmalige Aufführung von Lortzings „Zar
und Zimmermann“ ſtatt, in der Carl
Momberg den Zaren unter den Partien,
die er noch ſingen wird, die größte darſtellen

geben alljährlich ein Jahrbuch heraus. Jähr-
lich treffen ſich in Halle a. S. die „Alten
Lateiner“ und feiern mit ihren Schulkamera

Faſt vier Monate ſind nach dem 30. Januar
1933 vergangen. Jeder ehrliche deutſche Sozia
liſt hat ſich mit Recht über die Entwicklung,
die dieſem großen Tage folgte, gefreut. Jeder
revolutionäre Kämpfer für den deutſchen
Sozialismus hat in dieſen Monaten, ſoweit er
nicht ſchon vorher dem Führer Adolf Hitler
ſein reſtloſes Vertrauen geſchenkt hatte, be
griffen, daß wir dem Führer Adolf Hitler nicht
nur unbegrenztes Vertrauen für ſeinen weite
ren Kampf um die Verwirklichung des Natio
nalſogialismus entgegenbringen können und
müſſen, ſondern daß der Führer nicht daran
denkt, auch nur einen einzigen Punkt des Pro
gramms nicht zu erfüllen. Und dennoch ergeht
heute wiederum der Ruf:

Deutſche Gogialiſten an die Front!
Die Gründe hierfür ſind verſchiedener Art

und doch laufen ſie zuletzt immer wieder auf
ein und denſelben Nenner hinaus. Unſer deut
ſcher Sozialismus iſt zuſammengefaßt in dem
Programmpunkt:

Gemeinnutz geht vor Eigennutz!
Das bedeuütet, daß ein jeder deutſche Volks

genoſſe, und ganz beſonders jeder Pg. begreift,
daß ſeine eigenen perſönlichen Intereſſen un
bedingt und reſtlos zurückzüſtehen haben gegen
über den Jntereſſen des Gemeinwohls, der
Gemeinſchaft. So richtet ſich unſer Kampfruf
gegen alle die, welche geglaubt haben, oder auch

heute noch glauben, daß die nationalſozialiſti
ſche Revolution gerade gut genug ſei, damit ſie
irgend ein Pöſtchen oder ſonſt einen perſön
lichen Vorteil durch die Umwälzung erlangen.
Dieſer Kampfruf ſammekt dagegen all die alten
Pgg. und Revolutionäre, ſammelt all die ehr
lichen Jdealiſten und Sozialiſten, die es ab
lehnen, ſich bei irgendwelchen Stellen jetzt
plötzlich in einer Weiſe bemerkbar zu machen,
die man nicht anders als ſchamlos und
charakterlos bezeichnen kann. Dieſer
Kampfruf will aber darüber hinaus Samm-
lung bedeuten für all diejenigen, die wollen,
daß die nationalſozialiſtiſche Revolution nicht
durch irgendwelche Jntriganten umgefälſcht
oder gar verraten wird.

Oder glauben vielleicht die Geheimnis
tuer und Jntriganten, daß wir nicht

Und immer wieder: Sozialiſten an die Front

wird. Die Aufführung wird allen Freunden
Carl Mombergs zweifellos eine willkommene
Gelegenheit bieten, den Künſtler zu feiern.

ſchloſſenen Türen vor ſich geht? Glauben
dieſe ewigen Egoiſten und Materiga
liſten, dieſe Krämerſeelen und Kapitaliſten,
daß wir nicht ſchon längſt gemerkt haben, wie
ſie die wirtſchaftliche Seite unſeres nationalen
Sozialismus abbiegen oder gar verhindern
wollen? Wir alten Kämpfer haben nicht
immer wieder neue Opfer gebracht, haben nicht
die Schädel hingehalten, als die Gummiknüppel
des kapitaliſtiſchen Syſtems auf ihnen herum
trommelten, um nun kurz vor dem Endziel zu
ſchlafen, anſtatt aufzupaſſen, oder um vor dem
Endziel vielleicht gar ſchlapp zu machen.

Jhr Vertreter des Standesdünkels
und des kapitaliſtiſchen Syſtems!
Wir Revolutionäre, wir deutſchen Sozialiſten,
ſind Gottſeidank nicht ſchlapp geworden im
Kampf, ſondern ſind
heute kampfbereiter und kampfgewillter

denn je.
Wenn wir eine zeitlang Geduld mit Euch
haben, ihr Volksſchädlinge, ſo glaubt nicht, daß
wir deswegen all Eure Jntrigen nicht merken
Wenn wir Euch noch Zeit laſſen, von ſelbſt
vernünftig zu werden, ſo glaubt nicht, daß wir
vor Euch Halt machen werden, wenn Jhr nicht
bald Vernunft annehmt. Und merkt Euch eins:
Wer Wind ſäet, wird Sturm ernten! Und
wenn Jhr den Kampf aus Hochmut und Herrſch
ſucht ſäet, ſo wundert Euch nicht über den Haß,
den Jhr einſt ernten werdet, wenn wir daran
gehen werden, Euch, die letzten Volksſchädlinge,
in Deutſchland radikal zu vernichten.

Alte Parteigenoſſen! Alle Jhr, die Jhr
Euer Leben lang für die deutſche Revolution
im Sinne des nationalen Sozialismus ge
kämpft habt, der Augenblick iſt gekommen, wo
wir wieder eng zuſammenrücken müſſen. Der
Augenblick iſt gekommen, wo an Euch der Ruf
ergeht: Die Augen auf! Gewehr bei
Fuß damit Jhr bereit ſeid, wenn der End
kampf beginnt.

Haltet Euch bereit für die Stunde, in der
der Kampfruf an Euch ergeht:

Schlagt die Vertreter des kapitaliſtiſchen
Syſtems, ſchlagt die Burſchen des Standes-
dünkels, wo und wie Jhr ſie trefft!

ſchon längſt feſtgeſtellt haben, was hinter ver

Abſchiedsfeter des Arbeitslagers

Reideburg
Die Jugendwerkſtätten Halle (Saale) e. V.

hatten für den 20. Mai abends zu einer Ab
ſchiedsfeier des Arbeitslagers Reideburg einge
laden. Die Feier war überaus zahlreich ve
ſucht. Man ſah die Vertreter vieler Behörden
und Verbände. Vor allem war auch die
NSDAP. durch den Kreisleiter des Saalkreiſes,
Herrn von Seydewitz, den Führer der
Reideburger Ortsgruppe Rzepka, die Reide
burger SA., den Bund Deutſcher Mädel mit
ſeiner Führerin, Flr. Rzepka, aufs beſte ver
treten. Die Feier wurde eröffnet durch einen
feſtlichen Umzug der Arbeitsfreiwilligen unter
Vorantritt des 18 Mann ſtarken Spielmanns
zuges. Ueberall wurde der Feſtzug von der
Reideburger Bevölkerung auf das freudigſte
und lebhafteſte begrüßt. Die eigentliche Feier
wurde im Gaſthaus „Zum Goldenen Löwen“ in
Reideburg abgehalten. Nach kurzer Begrüßung
des Lagerführers, Naujeck, hielt Herr
Hauptmann Mathy, der Vorſitzende der
Jugendwerkſtätten, die Feſtrede, in der er auf
die Geſchichte des FAD. und deſſen hohe Jdeale
einging, um für die muſtergültige Haltung und
die Leiſtungen des Arbeitslagers Reideburg
und die ſeines Führers warme Worte der An
erkennung und des Dankes zu finden. Er be
zeichnete Reideburg als ein Muſterlager, deſſen
vorzüglicher Ruf auch von allen anderen Ox
ganiſationen, die auf dem Gebiete des FAD.
arbeiteten, neidlos anerkannt würde. Stkraffe
Manneszucht, treue Kameradſchaft, hohe Lei
ſtungen und rechte vaterländiſche Geſinnung
haben die Angehörigen des Lagers Reideburg
von jeher ausgezeichnet. Der Redner ſchloß
mit einem dreifachen Hoch auf den Reichspräſi

Joßſt de Ahriageg SvielreilJohſt, die jährige Spielreihe. die

Walter Tießler, Gaugeſchäftsführer.

ſammlung voller Begeiſterung das Deutſch
landlied und das HorſtWeſſel-Lied ſang.

Namens der Jugendwerkſtätten und des mit
ihnen verbundenen FAD. dankte Direktor
Wolf Hauptmann Mathy für ſeine unermüd
liche aufopfernde und ſelbſtloſe Tätigkeit, der
allein es zuzuſchreiben iſt, wenn es den Ju
gendwerkſtäten trotz zahlreicher immer wieder
kehrender Schwierigkeiten gelungen iſt, ſich mit
ſo hervorragendem Erfolge durchzuſetzen. Alle
Angehörigen, vom Lagerführer herab bis zum
jüngſten ArbeitsRekruten, wiſſen ihrem Füh
rer Hauptmann Mathy davon von Herzen
Dank. Die Rede ſchloß mit einem begeiſtert
aufgenommenen Hoch auf Herrn Hauptmann
Mathy.

Ferner ſprachen der Vertreter der Hand
werkskammer und der Siedlungsgeſellſchaft
„Eigene Scholle“ Worte des Dankes und der
Anerkennung. Der Abend wurde in ganz be
ſonderer Weiſe verſchönt durch die ſchneidigen
Militärmärſche des Spielmannszuges, die mit
Darbietungen des SeifertOrcheſters, Liedern
des Arbeitslagers und Einzelvorträgen ab
wechſelten. Der Spielmannszug fand bei allen
Feſtteilnehmern ſtarken Anklang. Er wird auch
am Sonntag, dem 28. Mai, am Propaganda
marſch von Reideburg nach Zöberitz geſchloſſen
teilnehmen.

Die harmoniſch verlaufene Feier hielt die
Angehörigen des Lagers mit ihren Gäſten noch
lange beim Tanz zuſammen.

Die Stadtſparkaſſe zu Halle weiſt im An
zeigenteil darauf hin, daß ihre Kaſſenſtellen
wie bei anderen Geldinſtituten am Pfingſt
ſonnabend, 8. Juni, geſchloſſen ſind.

Rennbahnterraſſen. Heute Abend 8 Uhr

HitlerLinde auch in Mötzuſch
Mötzlich. Unſer Ort ſtand am Sonntag

ganz im Zeichen der neuen Zeit. Auch
unſerm „roten“ Mötzlich iſt Horſt Weſſels Pro
phezeiung voll und ganz Wahrheit geworden
denn „es wehten Hitlerfahnen über allen
Straßen“. Der große Tag Mötzlichs, die Weihe
der neu gepflangzten HitlerLinde, hat bewieſen
daß auch die Mötzlicher Einwohnerſchaft genug
hat von Klaſſenkampfparolen und marxiſti
ſchem Bonzentum.

Freudig eilte alles, was nicht ſelbſt dabei
ſein konnte, an Tür und Fenſter, um den
braunen Kolonnen, die unter den Klängen
ſchneidiger Marſchmuſik durch die Straßen des
Ortes marſchierten, begeiſtert zuzuwinken. Und
ſollte noch der oder jener in Mötzlich abſeits
ſtehen, ſo muß er erkannt haben, daß er bisher
falſchen Tritt hatte. Unter dem Geläut der
Glocken hielt der Zug auf dem Dorfplatz an
der Kirche, auf dem die junge Linde, von
einem ſchlichten Holzzaun umgeben, einge
pflanzt iſt. Der Gemeindevorſteher, Pa.
Dietz, begrüßte die Anweſenden und hieß ſie
herzlich willkommen. Dann ergriff der
Pfarrer, Feldprediger Bo de, das Wort und
gedachte des Kämpfers für das Dritte Reich,
Albert Leo Schlageter, der am 26. Mat
1923 auf der Golzheimer Heide unter den
Schüſſen franzöſiſcher Soldaten ſein Leben für
unſer Vaterland hingab. Hierauf weihte der
Ortspfarrer in ſtetem Gedenken an unſeren
Führer Adolf Hitler die Linde und ſchloß mit
einem dreifachen Heil auf unſeren Führer

Anſchließend ſprach der Kreisleiter, Pg.
Teſche, der mit Nachdruck darauf hinwies,
daß das heutige Mötzlich nationalſozialiſtiſch
eingeſtellt ſei und verglich das Wachſen der

o o Und KraftradRehfen
Otto Keller, Schillerſtrio 4

jungen Linde mit dem Wiederaufſtieg des
neuen Deutſchland. Möge die Hitler-Linde alle
Zeit ein Zeichen für den Willen der Mötzlicher
Bevölkerung ſein, am Kampf für Deutſchland
ſtets regen Anteil zu nehmen und für das
Dritte Reich ihr Alles einzuſetzen. Nachdem
die Menge begeiſtert unſere beiden Natio
nalhymnen geſungen hatte, ſetzte ſich der
Marſch wieder in Bewegung, um auch in
Tornau noch einmal begeiſtert von der dortigen
Bevölkerung empfangen zu werden. Anſchlie
ßend fand im Garten des Gaſthauſes Meye
ein Honzert ſtatt und als am Abend die
Kapelle zum Tanz aufſpielte,
Stimmung ihren Höhepunkt, ſo daß man ſich
nach Stunden nur ungern voneinander trennte

Wir wollen zu Land ausfahren
Die DHV.Jugend, die kurz vor ihrer großen

Fahrt durch Franken und Südthüringen ſteht,
fand ſich am vergangenen Montag zu einem
Vortrag des Jugendführers Kurt Frenzel über
das Thema „Auf Großfahrt im Fich
telgebirge“ im Heime des DHV. ein, um
ſo ſchon vorher ein ungefähres Bild über Land
und Leute des Reiſezieles zu bekommen. Der
Vortragende, der ſelbſt ſchon einen Teil dieſer
Gegend durchwandert hat, verſtand es, den An
weſenden in recht anſchaulicher Weiſe die wiri
ſchaftliche und külturelle Bedeutung, ſowie die
landſchaftliche Schönheit des Frankenlandes vor
Augen zu führen. Die Fahrt, die von Salburg
über Blankenſtein, Münchberg, Bayreuth, Bam
berg und Coburg nach Sonneberg führen wird,
verſpricht für alle Teilnehmer ein unerhörtes
Erlebnis zu werden, und es wäre nur zu
wünſchen, daß recht viele junge DHV. Freunde
ſich an dieſer wundervollen Fahrt beteiligen
mögen. Der Abend fand ſeinen Abſchluß mit
einem gemeinſam geſungenen Fahrtenlied.

Die Wanderhorden des Bundes der Kauf
mannsjugend zogen am vergangenen Sonn
abend zu ihrer erſten diesjährigen Nachtzelt
fahrt aus. Während die Wanderhorde „Schla
geter“ ſich die Umgebung von Döllnitz zum
Ziele nahm, lenkten die beiden anderen Horden
„Wallenſteiner“ und „Werwölfe“ ihre Schritte
dem Saaletal zu, wo erſt in ſpäter Stunde die
Zelte aufgeſchlagen wurden. Den Sonntag ver
trieb man ſich dann bei friſchfröhlichem Spiel
im Waſſer und auf dem Lande, um dann rot
gebrannt, müde und zerſchlagen, aber den
Körper voller Lebensmut und Lebensfreude für
die kommenden Wochentage gegen Abend wieder
in Halle einzutreffen. Es iſt erfreulich, daß ſich
immer mehr Kaufmannslehrlinge zu den Fahr
ten der einzelnen Horden des Bundes einfinden,
denn gerade dieſe haben Luft und Sonnen
ſchein, den ſie die ganze Woche über entbehren
müſſen, bitter nötig.

Straßenbahn gegen Kraftwagen
An der Ecke AdolfHitlerRing Rathaus-

ſtraße ſtieß ein Straßenbahngzug der
Linie 8 mit einem Schnellkraftwagen,
der mit etwa 25 Stahlhelmern beſetzt war, zu
ſammen. Der vordere Teil des Motorwagensder Straßenbahn wurde erheblich beſchädigt
während der Kraftwagen nur leichte Beſchädi
gungen davontrug. Perſonen wurden nicht ver
letzt.

„Saalſchloß“. Morgen, Mittwoch, 24 Uhr
denten und den Reichskanzler, worauf die Ver Dang. Konzert.
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vas Bad der 26. GG.Gtandarte
In den verfloſſenen unruhigen Monaten, in

denen die Schutzſtaffel Tag und Nacht den poli
tſchen Gegner überwachte, wurden eine ganze
Anzahl Hausſuchungen nach verſteckt gehaltenen
Paffen der gegneriſchen Organiſationen vor
nommen. Durch Meldung eines Vertrauens
mannes wurde bekannt, daß auch in dem
goots haus der Freien Waſſer
portvereinigung Waffen verſteckt ſein
allten. Die Baulichkeiten wurden von der SS.
zuxchſucht, und neben verſchiedenen kleinen
Waffen auch ein leichtes Maſchinen
gewehr gefunden. Es iſt der 26. SSStan
darte durch Verhandlungen mit den zuſtändigen
gehörden gelungen, das Bad für ihre
zwecke frei s Die gebefanden ſich in einem der

bekommen.
ſamten AnlagenD. würdigen Zuſtand. Durch das Entgegen gen
omnmen des Poligeipräſidenten war es mög Hie Arbeit an Gtraffälligen und
lich mit Hilfe von inhaftierten kommuniſtiſchen
Funktionären das Bad in einen menſchenwür
digen Zuſtand zu verſetzen. Einige Firmen
unterſtützten den Ausbau durch erhebliche Spen
den an notwendigem Baumaterial.

Am Pfingſtſonnabend, dem 3. Juni,
ſoll das Bad der Benutzung durch ſämtliche
Gönner und Freunde der Schutzſtaffel freige
geben werden. Das Bad iſt hervorragen
ausgebaut und bietet allen Schwimmern
ſämtliche Möglichkeiten zur ſportlichen Betäti
gung. Auf das Jnſerat in der gleichen Num
mer wird verwieſen.

Has Aufbauprogramm des
Schmiedehandwerks

Am Sonntag fand im Neumarktſchützenhaus
die bereits angekündigte Hauptverſammlung
des SchmiedeBezirks und Provinzialverban
des der Provinz Sachſen, der Freiſtaaten
Anhalt und Braunſchweig ſtatt. Die Verſamm
lung nahm einſtimmig folgende Erklärung
an

Die heutige Tagesordnung bringt zum Aus
druck, daß das Schmiedehandwerk gewillt iſt,
am Wiederaufbau mitzuarbeiten und ſtellt
hiermit ſeine Forderungen auf:

1. Herabſetzung der Umſatzſteuer
2. Verſteigerungsſchutzgeſetz für das Schmie

dehandwerk;
3. Auflöſung ſämtlicher Regiebetriebe;

4. Einführung der Handwerkerkarte;
5. Kontrolle über Preisdrückerei;
6. Auflöſung der gemiſchten Jnnungen.
Zum 1. Vorſitzenden des Verbandes wurde

der Vorſitzende der Magdeburger Jnnung, E.
Wünſche, und zum 2. Vorſitzenden W.
Veidt gewählt. Letzterer leitete ſeit dem
Tode des 1. Vorſitzenden Pflock den Verband.

Vom Landratsamt
Der Regierungsaſſeſſor beim Landratsamt

des Saalkreiſes Dr. Alfred Kiepke iſt ab
1. Juni an das Landratsamt N eiße (Schleſ.)
verſetzt worden.

Zur Kurzſchriſtſrage
Auf Einladung des neu beſtellten Referen

ten für Kurzſchrift im Preußiſchen Miniſte
rium für Wiſſenſchaft Kunſt und Volksbildung
fand am 27. Mai in Berlin eine Beſprechung
mit Vertretern der Kurzſchrift ſtatt. Die ein
gehende Erörterung führte zu dem Ergebnis,
daß das Miniſterium zwecks Klärung der Kurz
ſchriftfrage demnächſt Erhebungen über den
Kurzſchriftunkerricht an den preu
ßiſchen Schulen durchführen wird. Vor
einer damit eingeleiteten Neuregelung der
Kurzſchriftfrage iſt nicht beabſichtigt, der ge
meinnützigen Tätigkeit der vorhandenen Kurz
ſchriftſchulen hindernd in den Weg zu treten.

„Die Anſchuld vom Lande“
Morgen Mittwoch läuft in den C. T.Licht

ſpielen am Riebeckplatz zum letzten Male der
große Erfolgsfilm der Woche „Die Unſchuld
vom Lande“ mit Lucie Engliſch und Ralf A.
Roberts. Niemand verſäume es, ſich dieſe
Eymphonie des Humors anzuſehen.

Vorführung
des Geländeſportes in Halle

Morgen Nachmittag um 18 Uhr auf den
Brandbergen

Mittwoch, den 31. Mai, 18 Uhr, findet auf
den Brandbergen die Vorführung einer
Leiſtungsprüfung im Geländeſvort ſtatt. Die Prüfung, die als Anſchau
ungsunterricht der Verbände der geſamten
deutſchen Bevölkerung durch eine Lehr

i der Geländeſportſchuleter gra ba vorgeführt wird, liegt in
den Händen des Zweigſtellenleiters, des Oberſt

D. Hoffmann.
Der Präſident des Reichskuratoriums für

Jtgendertüchtigung, Major von Neufpvielle,
wird vorausſichtlich ſelbſt zugegen ſein.

Bei der Wichtigkeit des Geländeſportes für
bin geſamte Jugenderziehung wird allen Ver
n und der Bevölkerung der Beſuch der
pung rung dringend empfohlen. Treff

inkt der Zuſchauer: Endſtation der Straßen

Aufgaben in unſerer Zeit. Rückgang der

Dr. Schmidt, Halle, eröffnete die 49. Jahres
verſammlung
Halleſchen Saal der „Burſe zur Tulpe“ am
23. Mai. Er wies in ſeiner Rede hin auf die
Aufgaben der Geſellſchaft in der Gegenwart.
Es geht ein ſtählerner Zug durch die Zeit; da
denkt man nicht ſo ſehr daran, die Morſchen
zu ſtützen und findet vielfach die Arbeit der

hat ihre Bedeutung darin, daß den Geſunkenen

Arbeitsmittel. Gegenwärtige Lage der
Strafrechtspflege.

Der Vorſitzende der Geſellſchaft, Prof. D.

der Gefängnisgeſellſchaft im

Gefängnisgeſellſchaft nicht mehr ganz zeit

GStrafentlaſſenen

gezeigt wird, Gott iſt größer als unſer Herz
mit all ſeiner Not und Verzweiflung. Und ſo
ſoll ihr weiteres Sinken verhindert werden.
Die Gefängnisgeſellſchaft iſt der Ausdruck der
Verantwortung der Oeffentlichkeit für die

ffäl Volks gemeinſchaft darf nicht
Halt machen an den Mauern der Strafanſtal
ken. Eine Reihe von Vertretern, von Behörden,
und Organiſationen konnten begrüßt werden,
u. a. der Präſident des Strafvollzugsamtes, der
Direktor des Halleſchen Strafgefängniſſes,
Vertreter anhaltiſcher Staatsbehörden, der
Jnneren Miſſion, der Univerſität uſw.

Den Geſchäſtsbericht
erſtattete Strafanſtaltspfarrer Ebel, Halle.
Aus Grund der Erſparnis hat man die Stelle
des hauptamtlichen Geſchäftsführers der Ge
fängnisgeſellſchaft mit dem Amt des Straf
anſtaltspfarrers verbunden. Das bedeutete
eine Einſchränkung beſonders der Werbetätig
keit, hat ſich aber für die Fürſorgemaßnahmen
bewährt. Leider wurden die Mittel knapper,
und ſo mußte einigen der wenigen beſoldeten
Kräfte gekündigt werden, ſo daß der Gerichts
hilfe Halle neben der Leitexin nur noch eine
hauptamtliche Mitarbeiterin zur Verfügung
ſtand. Dabei wurden 2762 gerichtliche An
fragen erledigt. Auch der Schutzaufſicht hat
man wieder beſondere Aufmerkſamkeit zuge
wandt. Ein weites Feld der Betätigung bot die
Entlaſſenen und Familienfürſorge, in Einver
nehmen mit den Wohlfahrtsämtern. Beſonders
ſchwierig war es, Strafentlaſſene in Arbeits
ſtellen unterzubringen. Dabei wurde es als
Mangel empfunden, daß es in Mitteldeutſch
land nur wenige Arbeiterkolonien gibt. Da
hat ſich

das VUebergangsheim in Halle
bewährt, an deſſen Spitze ein Fürſorger ſteht.
28 Perſonen fanden Aufnahme, der einzelne
67 Pflegetage im Durchſchnitt. Durch die Ver
bindung mit der Schreibſtube war auch einige
Beſchäftigungsmöglichkeit gegeben. Jm Kaſſen
bericht wurde durch den Schatzmeiſter, Land
ſchaftsdirektor Wehlack, Halle, die Summe
der Einnahmen mit 20 105.59 RM. angegeben;

Geſänamsoeſoiſchaſt ſor die Provins
Gachſen und Anhalt

3229.51 RM. vorhanden iſt. Der Etat für das
kommende Jahr balanciert mit 15 900 RM. in
Einnahme und Ausgabe.

ſtandsmitgliedern wurden Landſchaftsdirektor

letzte an Stelle von Prälat Heddergott (Hei
ligenſtadt); an Stelle von Prof. Dr. Kitzinger t
tritt Prof. Schwinge in den Vorſtand ein.
Die nächſte, 50. Jahresverſammlung ſoll in
Deſſau ſtattfinden. Nach einer Pauſe folgte
der gründliche Vortrag von Prof. Dr. Schwinge
(Halle) über das Thema
Lage der Strafanſtaltspflege“. Es beſteht ein
Verlangen
Strafjuſtiz. Humanitätsduſelei ſoll wieder der
Staatsautorität weichen. Das Schlagwort der

Zeit iſt:
Litzerales oder autoritäres Strafrecht?

der Kriminalſtatiſtik: 1882 waren noch 75 Proz.
der verhängten
25 Prozent Geldſtrafen;
Verhältnis nahezu umgekehrt: 30 Proz. Frei
heits und 70 Proz. Geldſtrafen.
Strafhöhe iſt geſunken, beſonders bei Rückfall
ſtrafen; das hat z. T. geradezu zur Umkehrung
der Beſtimmungen geführt.
laſſen der ſtaatlichen Strafenergie, beſonders
bei den ſchweren Fällen,
Amneſtien bermehrt wurde, wenden ſich die Re
formwünſche.
die auf nationalſozialiſtiſchem Boden entſtan
den ſind, hob Prof. Schwinge beſonders zwei
hervor.
Tatrecht;
Täter, Milieu, pſychologiſche Gründe,
giſche Wirkung geſtraft werden. Dagegen wen
det ſich Nicolai; er will die Strafe differen
zieren nach der Perſon des Verbrechers und
fordert für Verbrecher aus ehrloſer Geſinnung
oder aus Charaktermängeln Todesſtrafe, Ein
ſchließung oder eugeniſche Steriliſation. Er
will
die Strafe als Mittel zur Raſſenpflege
benutzen.
kunft gehören. Der Vortragende ſchilderte dann
die Auswirkungen dieſer Gedanken in der
Praxis und ging ein auf das ruſſiſche Straf
gefetzbuchb,
autorität alleinherrſchend iſt;
ſpaniſchen und türkiſchen Strafgeſetzbuch als
Beiſpielen faſchiſtiſcher Rechtsideale hat man
dagegen eine Verbindung zwiſ
Staat und Rechtsſtaat gefunden. Etwas Aehn
liches iſt
unſerer Strafrechtspflege.
iſt die ſoziale Fürſorge für kriminell gewordene
Menſchen; gute Sozialpolitik iſt immer auch
die beſte Kriminalpolitik. Und dann brauchen

wir
brechertums.
Schwinge Stufenſtrafvollzug nach bayriſchemdieſen ſtehen Ausgaben in Höhe von 16 876.08

Reichsmark gegenüber, ſo daß ein Beſtand von

Bei der diesjährigen ordentlichen Haupt
verſammlung des Haus und Grund
beſitzervereins zu Halbe a. S., e. V., im
„Neumarktſchützenhaus“ gab der 1. Vorſitzende,

Stadtrat Wilhelm Fiſcher, zunächſt einen
Ueberblick über die Tätigkeit und das Schickſal
der Vereinigung in den vergangenen Jahren.
Die Haus und Grundbeſitzer haben eine
ſehr bewegliche Zeit hinter ſich; Angriffen war
zu widerſtehen, die dem Privateigen-
tum galten, Bodenreformen, Ent
eignungsbeſtimmungen, Verwandlung
der Hauszinsſteuer in eine Rente, Zwangs-
wirtſchaft uſw. waren der läſtigen Dinge
genug, deren Verwirklichung aufklärend ent
gegengearbeitet werden mußte. Ebenfalls die
Tatſache, daß verſucht wurde, der Arbeits
loſigkeit zu ſteuern, indem man ſich des Haus
beſitzes ſchröpfend annahm, daß die Miete um
10 Prozent geſenkt wurde, daß den Mietern
auf Grund einer Notverordnung Gelegenheit
gegeben wurde, in Maſſen zu kündigen und ſo
Tauſende von Wohnungen unbenutzt ſtehen zu
laſſen all das bedurfte eines zähen
Kampfes gegen dieſe Aus würchſe
der marxiſtiſchen Herrſchaft.

Bei ſolch undankbarer Arbeit konnten er
freulicherweiſe 81 Neuanmeldungen gebucht
werden, ſo daß die Geſamtzahl der Mitglieder
ſich jet auf 3871 beläuft. Nachdem ent
ſprechend der Tagesordnung über die Kaſſen
beſtände (es ergab ſich ein Ueberſchuß von
4457,99 Mark) berichtet und als einer Ent
laſtung des Vorſtandes und des Ausſchuſſes
ſtattgegeben worden war, vollzog ſich die
Wiederwahl des ſatzungsgemäß aufgzulöſenden
Vorſtandes unter aller Zuſtimmung. Stadtrat
Fiſcher dankte ſodann denen mit herzlichen
Worten, die ihm zur Erhaltung und Förderung
des Vereins treue Helferdienſte geleiſtet hatten.

bahnlinie 8. Schließlich verkündete er die bereits vor

und thüringiſchem Muſter.

Hauptverſammlung der Haus und
Grundbeſitzer

Von den turnusgemäß ausſcheidenden Vor

„Die gegenwärtige

einem Kurswechſel in dernach

Das iſt verſtändlich ſchon nach der Statiſtik

Strafen Freiheitsſtrafen, nur
1928 hatte ſich das

Auch die

Gegen das Nach

das auch durch die

Aus den neuen Rechtstheorien,

Günther will kein Täterrecht, ſondern
jede Tat ſoll ohne Rückſicht auf

pädago

Der Zweckſtrafe wird wohl die Zu

in dem der Gedanke der Staats
im italieniſchen,

chen autoritärem

zu fordern für die Neuorientierung
Beſonders wichtig

energiſche Bekämpfung des Berufsver
Jm Strafvollzug fordert Prof.

genommene Gleichſchaltung des Vor
ſtandes mit der neuen Regierung.

Jm Anſchluß daran ſprach Regierungs
baumeiſter a. D. Sebold t über das Thema:
„Wie erhalte ich mein Haus?“ In ſeinen Aus
führungen wies er vornehmlich auf die bitu
minſchen Jſolierpräparate hin und empfahl
deren Anwendung, da ſie die Bewahrung der
Gebäude vor ſchädlichen Witterungseinflüſſen
für alle Zeiten garantieren.

Die Wahl zur Provinzialſhnode
Endergebniſſe aus vier Wahlbezirken

Aus vier Wahlbezirken der Provinz Sachſen
liegen jetzt die Endergebniſſe vor: Jn Mag de
burg wurden auf der Liſte der Deutſchen
Chriſten 12, auf der Liſte „Kirche und Volk“
s Vertreter gewählt. Jn der Altmark ſtehen
ſich 4 Deutſche Chriſten und 5 Vertreter der
Liſte „Kirche und Volk“ gegenüber. Jm Wit-
tenberger Bezirk brachten es die Deutſchen
Chriſten auf 6 Sitze, „Kirche und Volk“ auf 5
und der „Bund für evangeliſche Freiheit auf
1 Sitz. Jm dritten Wahlbezirk (Aſchers
leben uſw.) erhielten die Deutſchen Chriſten
7 Vertreter, die Liſte „Kirche und Volk“ 5.

Jm Geſamtergebnis aus vier Wahlbezirken
ſtehen ſich alſo 29 Deutſche Chriſten
21 Vertretern der Liſte „Kirche und
Volk und 1 Vertreter des „Bun
des für evangeliſche Freiheit gegenüber. Die den verſchiedenen Provinzliſten
zugute kommenden Reſtſtimmen können erſt
ſpäter in Anſatz gebracht werden, wenn die Er
gebniſſe aus allen Bezirken vorliegen. Ferner
iſt zu berückſichtigen, daß zu den gewählten
Vertretern noch ſogenannte Fachvertreter hin

Wetterbericht
für den 31. Mai.

Für Berlin und weitere Umgebung und das
mittlere Norddeutſchland: ziemlich warm, teils
heiter, teils wolkig, ſtrichweiſe ſchwachwindig.

Für das übrige Deutſchland Oft- und
Mitteldeutſchland wechſelnd bewölkt, ſtoßweiſe
Gewitterregen bei wenig veränderten Tempe

Wehlack, Ephorus Hage (Wittenberg), raturen.
Strafanſtaltsdirektor Ell ger (Halle), Pf.Brachmann (Halle) wiedergewählt, der Süd und Weſtdeutſchland überwiegent

wolkig mit einzelnen Regenfällen,

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIWohin gehen wir?
Stadttheater: „Der Vogelhändler“, Operette.
WalhallaTheater: „Die Czardasfürſtin“,

Operette.
CT. Gr. Ulrichſtraße: „Zigeuner der Nacht“.
CT. Riebeckplatz: „Die Unſchuld vom Lande“.
CT. Schauburg: „Verhängnis eines Tages“.

UfaTheater:
Ritterhauslichtſpiele: „Heut' kommt's drauf an“.
CapitolLichtſpiele: „8 Mädels im Boot“.

und es leuchtet die Pußta“.

„Alte Lateiner“. Die „Alten Lateiner“ hat
ten ihre Mitglieder unter der Parole „Zur
Fliederblüte in den Zoo“ zu einer Beſichtigung
des Halleſchen Tierparkes eingeladen. Zahl
reiche „Alte Lateiner“ hatten mit ihren Ange
hörigen und Gäſten dieſer Einladung Folge
geleiſtet. Unter der Führung des Direktors
des Zoo, Dr. Schmidt, wurde zunächſt dem
Raubtierhaus ein Beſuch abgeſtattet. Beſon
deres Intereſſe fanden hierbei die kleinen
Großkatzen, und aus manchen Damenmund
wurde der Wunſch geäußert, einen kleinen
Löwen als „Schoßhündchen“ mitnehmen
zu können. Der Rundgang durch die Gehege
und Anlagen gab reichlich Gelegenheit, die
Schönheiten des Tierpirkes genau kennenzu
lernen. Anſchließend fanden ſich die „Alten
Lateiner“ zu einem gemütlichen Zuſam-
menſein auf der Terraſſe des Zoo zu
ſammen.

Rad o Aaaätbis zu 10 Monatsraten.

EIektr ohaus TvrroffGeiststrasse S8.

Was auf eigenem Boden wächſt ſchmeckt
am vbeſten! Jetzt erleben wir ſie wieder, die
ſchöne Zeit des Blühens und des Früchte
tragens in Deutſchland, das uns Brot und
Wein gibt und Milch und Honig und noch viel
mehr: den „Kathreiner“ zum Beiſpiel, derr
guten deutſchen KneippMalzkaffee. der aus
deutſchem Malz, in deutſchen Maſchinen, von
deutſchen Arbeitern gemacht wird. Jn allen
Küchen, auf allen Kaffeetiſchen des Landes fin
den wir den „Kathreiner, der zu unſerm
Geſchmack, zu unſerm Weſen, zu unſerm Klima
gehört, wie der Bohnenkaffee in ſeine Heimat
gehören mag, unter dem ewig blauen, müde
machenden Himmel Arabiens. So iſt der
„Kathreiner“, gang wie es der biedere Vater
Kneipp einſt erträumt hat, zum Kaffeegetränk
des deutſchen Volkes geworden gang mit
Recht!

Luft und Seepoſtbeförderung nach und von
Amerika. Zur Beſchleunigung des Poſtverkehrs
mit Amerika finden in der nächſten Zeit
folgende Flüge ſtatt: Reichspoſtflüge von
Köln nach Cherbourg, die den Dampfern
Bremen, Europa und Clumbus Spätlingspoſt
für Amerika nachbringen, am 2. 6. 16. 6.,
21. 6. und 27. 6., ferner Vorausflüge von
den Dampfern Bremen und Europa nach New
hork am 6./7. 6., 14./15. 6., 22.123. 6. und
1.2. 7., in Richtung nach Southampton am
18. 6., 21. 6., 29. 6. und 8. 7. Mit den Nach
bringe und Vorausflügen werden gewöhnliche
und eingeſchriebene Briefſendungen und
Pakete veſchränkten Ausmaßes be
fördert. Bei Benutzung der Flüge wird gegen
über der gewöhnlichen Beförderung nach
Amerika ein Zeitgewinn bis zu vier
Tagen erzielt. Nähere Auskunft bei den
Poſtanſtalten.

Erwerbsloſe ſpielen für Erwerbsloſe. Die
Notgemeinſchaft Halleſcher Bühnenkünſtler
ſpielt am Mittwoch, dem 31. Mai 1933, abends
8 Uhr, im Thaliatheater den bekannten
Schwank „Hurra ein Junge von
Arnold u. Bach. Vorverkauf nur Mittwoch.
den 81. Mai 1988, von 11-18 Uhr, an der
Kaſſe des Thaliatheaters und an der Abend
kaſſe. Karten nur gegen Ausweis.

Erſter Halleſcher JiuJitſuClub e. B.
Unſere Monatsverſammlung im Juni findet
erſt am Freitag, dem 9. Juni, abends 20 Uhr
im „St. Nikolaus ſtatt. Erſcheinen aller Mi
glieder iſt Pflicht.

WeinbergTerraſſen. Heute, Dienstag, zum
Kaffee Unterhaltungskonzert und abends zum
Tangz. Mittwoch Nachmittag Gr. Militär- Kon
zert von der SA.Kapelle.

Kurhaus Bad Wittekind. Am Mittwoch
6.45 Uhr, in Bad Wittekind Frühkonzert. Nach
mittags 4 Uhr großes Konzert, abends 8 Uhr
Wiener Walzer und Operettenabend mitzutreten, die ebenfalls das Stärkeverhältnis

der einzelnen kirchlichen Gruppen beeinfluſſen. Tanzeinlagen. (Näheres ſiehe Anzeige.)
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Die Kreuzotter greß Manns
Mein Sohn Guſtav hat zum Geburtstag

ein Terrarium bekommen. Onkel Edu ſchenkt
es, da er der Meinung war, Guſtav wünſch
ſich einen derartigen Kaſten.

Es dauexte nicht lange, da begann Guſtav
Zuerſt nurden Glasbehälter zu bevölkern.

mit Fliegen und Brummern, und als er ein
Fenſterſcheibe hierbei zertrümmert, einen Topvoll Sahne vom Küchenbor gerakt und ein

Flaſche Himbeerſaft auf den echten Schiras
teppich geſchmettert hatte, fragte meine Fraua bei d Wenn an, habe e bald
genug Fliegen und Brummer habe, und wenn g.Hein, her des reſtlichen nicht aus dem Pferde mutung nahe, Meere Kreuzotter ihn ver
ſtalle holen könne.

Geſpannt ſah ich auf Guſtav und freute
Hierdurch

e, ob zu der
offenbar beabſichtigten Umwandlung des Ter
rariums in ein Aerarium meine Hilfe irgend

„Wenn
erſt die Eidechſen, Molche, Schildkröten und
Schlangen drin ſind, dann müſſen ſie doch

mich deſſen Einſicht, als er nickte.
ermutigt, wagte ich die Frage,

wie erforderlich ſei.
„Quatſch,“ anwortete der Knabe.

Futter vorfinden.“
Jn

Dienſtmädchen das Zimmer. Dieſe
hören und die Hände in die Seite ſtemmen
war eins.

„Juſtav, wenn du meinſt, ick
Bieſter ab oder miſte ihnen, denn
jewickelt; eher jeh ick zu'n Erſten.

Guſtav winkte verächtlich ab.
Tiere kommt niemand ran, nur ich.“

Nach drei Tagen hatte ſich Guſtav einengroßen Froſch beſorgt den er in der Bütter
rotdvoſe mit nach Hauſe brachte.

Die Amphibie ſchunappte nach Luft, als
ingern an der Genick

akten vor Jahren einmal
in dieſer Stellung uns

Guſtav ſie mit zwei
haut packte wir
junge Katzen un
einen Vortrag hielt über „Der Froſch als
Hungerkünſtler“, um dann mit ihm das Terra
rium einzuweihen.

Die erſte e des Froſches beſtand
darin, daß er ſich auf die Fliegen und Brum
mer ſtürzte, von denen in fabelhaft kurzer
Zeit nichts mehr zu ſehen war. Und nun aß
er da und glotzte uns unglaublich melancho
liſch an.

Die Folge war, d ich Geld en
mußte für ein halbes Pfund Beefſteat; denn,
ganß klein geſchnitten, wird dieſe Speiſe von
lmphibien nicht e ſo belehrte

uns Guſtav und fügte hinzu, daß uns allen
an dem e des Froſches ſehr gelegen ſein müſſe, da er als Futter für die
Kreuzotter beſtimmt ſei, die er demnächſt in
der wilden Heide zu fangen gedenke.

Das war ja nun alles recht verſtändig von
Guſtav gedacht, de konnten mich ſeine Worte
nicht abhalten, g. Rechnung über die
Koſten dieſes roſches aufzumachen. Sie
lautete:

Ein Froſ 20bezahlt von Guſtav
57 Fliegen, 18 Brummer gratisEine Fenſterſcheibe
Ein Sahnetop

im Ausverkauf
Liter Sahne

9,75
1,05

1,50

Eine Flaſche Himbeerſaft 1,25 eEin Schirasteppich ar ekeigt 1060 „Wenn du's eilig haſt“, erwiderte der Weiße,

Zuſammen 24,25
Jch konnte es mir nicht verſagen, dieſe Rech
nung Guſtav wenigſtens zu zeigen.

Am folgenden Sonnabend zog der Knabe indie wilde Heide Hier traf er den Torfgräber
Wältje Sagebock, und der war für 90 Pfennige
bereit, ſich an der Pirſch zu beteiligen; denn
um dieſes Geld gab der Dorfkruger zehn
Schnäpſe her.

dem Augenblick betrat unſer märkiſches
Worte

tobe diee ſchief

„An meine laſſ

e Und wahrhaftig, Guſtav kam von der Expe und dort ſo eng wie möglich an die Glaswand
e dition triumphierend heim, die Schlange in verſtaut.
e einem mitgenoimnmenen Beutel.

„O Himmel!“
„wenn ſie nun durch den Beutel veißt.“

f unden.
e

ande entledigt hatte.
Bindfaden nicht zu finden und es lag die Ver

ſchluckt hatte. Wie erſchrak meine Frau.
„Hab' keine Sorge, Mutter. Jch 5

er das auch täte,
man brauche nur ſehr viel Schnaps zu trinken

ſich auf den Froſch ſtürzen.

flüſterte Guſtav aufgeregt.

„SchSchlange erwiſcht und beginnt zu würgen.“

Gitter.

aſſen.“

der andere ſchleppte ſie in die Bäckerei. Ein
paar Buben ſtanden mit den Schulranzen bei

Mähne, klatſchten ihnen auf die blanken Backen,
wären gern einmal hinaufgeſtiegen auf die
breiten Rücken.

Da kam vom anderen Gäßchen her ein
Kohlenwagen, mit zwei dicken Schimmeln be
ſpannt, ein leerer Kohlenwagen, und der
ſchwarze Fuhrmann ragte kaum über den
Stenner des hohen Kaſtens. Er mußte es eilig
haben, der kleine Kohlenmann, denn er klapperte
mit der Peitſche, und die Schimmel trugen die
Ohren ſteil.

„Hallo, Mehlmann, mach Platz!“ rief er und

aus dem vierten Stock eines Hauſes ein Weib
herunterſchrie: „Weißt du nicht, daß du hier
nicht klappern darfſt? Gleich ruf ich den Schutz
mann!“

Der Mehlmann aber ſtellte ruhig ſeinen
Sack auf und kümmerte ſich nicht um den
Schwarzen.

„Fahr zurück!“ kreiſchte der Schwarze, „ich
hab's eilig!“

„ſo fahr doch du zurück! Hier kannſt du nicht
vorbei!“

Schon ſtanden die vier Gäule Kopf an Kopf,
und die Deichſeln berührten ſich.

„Dir will ich Beine machen!“ ſchrie der
kleine Kohlenmann und ſchlug mit der Peitſche
gegen den Mehlmann. Der, nicht faul, nimmt
nun auch die Peitſche und ſchlägt, aber der
kleine Schwarze ſpringt vom Wagen und will

rief meine 7 entſetzt,
„Das kann ſie nicht, Mutter, Herr Sagebock z

e hat ihr einen Bindfaden um den Rachen ge

Als mein Sohn das Tier behutſam in das
oben vergitterte Terrarium hatte gleiten laſſen.

wir, daß es ſich offenbar längſt der
Jm Sacke war der buch

abe den
Beutel mit der Schlange in der Hoſentaſche;
durch Kombination und Hemd dringt der Gift
zahn nicht, und n Sagebock meinte, wenn

ann ſchadete das nicht viel,

Aber nun paßt mal auf, gleich wird ſie

Jch ſah nun, wie Froſch und Schlange ſichveängten. Gleich geht ſie in Angriffsſtellung“

„Mein Sohn, es will mir ſcheinen, als ob
dein Froſch entſchieden mehr Mumm hätte.

au nur, jetzt hat er die Schwanzſpitze der

Da ſchlug Guſtav mit der Hand auf das

„Willſt du wohl meine Kreugzotter zufrieden

Der Schwarze, der Weiße, der Blaue
Zu Mainz in einer engen Gaſſe hielt ein

breiter Mehlwagen, mit dicken Säcken hoch be
laden. Der eine Mehlmann ſtellte die Säcke auf,

den ſchweren Rappen, griffen ihnen in die

klapperte ſo heftig mit der Peitſche, daß oben

„Der Froſch muß raus.
daß Schlangen faſt ſtets
uerſt ängſtlich ſind und t verweigern
ann müſſen ſie künſtlich gefüttert werden.

das Kreuz n dem Rücken
erkennen; ſo
ich

„Du weißt, ich bin kurzſichtig. Hallo

der Seite, wo der Froſch
mit einer Hatz, die man

hinaus. Der Froſch hinterher.

meine Frau vorhin hatte offenſtehen laſſen.
Guſtav, das muß ich ſagen, benahm ſich

greifen können, muß es vernichtet werden,
weißt du, der Frauen wegen. Wenn die ge
biſſen werden ſollten die können ſich ja
nicht überwinden und viel Schnaps trinken
Bei uns Männern hat das ja weniger Gefahr.
Doch rate ich, da nur noch drei Flaſchen Wein

an den Weißen. Der Weiße ſpringt nun auch
vom Wagen, der Mehlſack rutſcht hinter ihm
drein, Mehlſtaub wirbelt auf, und im Nu
hängen die beiden Fuhrmänner aneinander und
ſchlagen ſich und kreiſchen die Gaſſe voll, daß
alle Fenſter ſich füllen. Die Streitenden ſtolpern
über den Mehlſack, die Gäule, die ſchwarzen ſo
wohl wie die weißen, treten beiſeite, die
Männer kugeln umher, der Weiße wird ſchwarz,

der Schwarze wird weiß, und die Leute bleiben
ſtehen.

Da endlich, wie man den einen vom anderen
nicht mehr unterſcheiden. kann, kommt ein
blauer Schutzmann daher, ſchlägt den weiten
Mantel zurück und reißt die Streithähne aus
einander. Da ſtehen ſie nun alle drei, der
Weiße iſt ſchwarz, der Schwarze iſt weiß, der
Blaue iſt ſchwarz und weiß.

Der Schutzmann zieht ſein Büchlein aus der
Bruſttaſche, um die Streithähne aufzuſchreiben,
aber die Streithähne gucken ſich an, lachten ſich
an, auch der Schutzmann beginnt zu lachen,
und ſchließlich ſteckt er ſein Büchlein weg, ohne
was geſchrieben zu haben.

„Der Kohlenmann iſt ſchuld!“ ruft die Frau
aus dem vierten Stock, und die Buben drängen
ſich um den Schutzmann und ſagen:

„Wenn Sie den nicht aufſchreiben, dann
wollen wir auch nicht mehr von Jhnen auf
geſchrieben ſein!“

Und da zieht der Schutzmann ſein Büchkein
wieder und ſchreibt den Kohlenfuhrmann auf.

„Das wär' gelacht!“ ſagen die Buben und
hüpfen um den Schwarzen her, der ſeine
Schimmel mühſam den Wagen aus der Gaſſe
hufen läßt, indes der Weiße nach und nach
wieder weiß wird.

Der Froſch ſah mit freundkichen Glot augen
auf den Genoſſen ſeiner Gefangenſchaft. Die
d dere hatte ſich in eine Ecke verkrochen

Jch habe gehört,
in der Gefangenſchaft

„Wir wollen das erſt einmal abwarten.“
„Mir ſoll es recht ſein. „Vater, ſiehſt du

Es iſt ſchwer zu
teht es auch im Naturgeſchichts

was iſt denn das?“ Erſchreckt kletterte ich auf
einen Stuhl. Guſtav hatte den Gitterdeckel an

aß, gehoben, und
er bis dahin ſo

phlegmatiſchen Schlange gar nicht zutraute,
ſauſte ſie an dem Kollegen vorbei zum Spalt

Die Amphibie blieb unten auf dem gerei
nigten Schirasteppich ſitzen und wir konnten
ſie wieder in das Terrarium tun. Die Schlange
aber war durch die Tür verſchwunden, die

untadelig. „Vater, wenn wir das Reptil nicht Sch

brand im Keller ſind, daß Lene o nn e t ß geamit ergriff Guſtav ſein Luftgewees ſcharf mit Spitzbolzen und, hen
mich mit einem Knüppel bewaffnet hatte, zogen
wir aus, das Untier tot oder lebendig einzu
bringen.

Wir fingen an dieſem Tage die Krer
nicht. Lene kündigte nun wirklich, a
konnte ſo wundergüte Kartoffelpuffer backen
aber ſie ſagte: „Ick hab' mir bei Mevermietet und nich in zotologiſchen n
for wilde Beſtjen hab ick ikeen Jemiet nicht.“Die Nacht war entſetzlich. Meine Frau
wachte alle Viertelſtunde auf, kurz nachden ſie
eine Gorillg geraubt, ein Drache geſchnappt
oder eine ochſengroße Tarantel geſtochen hatte

Mir war auch nicht wohl, und wenn mich
der Bettzipfel einmal ſtreifte ſo dachte ich an
das giftige Vieh, das ebenſogut hier in der
Kammer ſein konnte.

Einmal ſchoß der Knabe mit dem Luftgetwehr, er hatte die Schlange aber es
war dann nur der alte Zopf meiner

rden unſer Teckel irgendwie erwiſcht d
Jungen Teckeln iſt nichts heilig.

Auch Kreugzottern ſind ihnen nicht heilig;
denn am nächſten Morgen fanden wir die tot
gebiſſene Schlange auf der Matte vor unſerem

lafzimmer.Guſap nahm ſie mit zur Schule, um ſie
dem Naturgeſchichtsprofeſſor für das Schul
muſeum zu ſtiften

„Was hat er n. fragte ich Guſtab,
als er zurückkam. Der Knabe war merkwürdigſegne

„Er hat geſagt: Wo haſt du die Blind
ſchleiche her? Gemein finde ich das von
Penmn Sagebock, mehr als fünfundvierzig

fennige durfte er da nicht für nehmen.“

Oſtpreußiſcher Soldatenhumor
Auf der Mannſchaftsſtube verkürzt

man ſich die Langeweile durch Witze.
„Kinder, was iſt das? Der Erſte iſt ein

Jnfanteriſt, das Zweite iſt ein Kavalleriſt und
das Gange iſt ein guter Rheinwein?“

Keiner weiß es. Nanu, doch gang einfacht
Brauneberger!“

„Menſch, du willſt uns alte Kerls wohl ver
äppeln

„Nee, gewiß nicht. Der Jnfanteriſt heißt
eben Braune und der Kavalleriſt Berger,
Warum ſollen ſie nicht ſo heißen

Weiter: „In unſeren Vorſchriften ſteht doch
auch mancher Quatſch, obwohl es immer heißt,
daß ſie jahreklang Wort für Wort von den
klügſten Köppen in Berlin ausbaldowert ſind.

Da heißt es z. B.: „Der Poſten ſoll un
ausgeſetzt nach dem Feinde ſpähen. Sagt
mir bloß, wie kann ein Poſten ſpähen, wenn
er nicht ausgeſetzt iſt?“

„Au!“
„Na und weiter: Jhr kennt doch alle das

Kommando beim Turnen: Fortgeſetztes
Gewehrſtrecken Nu frag ich euch, hat
ſchon jemand ein Gewehr geſtreckt, das fort
geſetzt war

Nunmehr wurde mit dem Erzähler derartig
mollſcher Witze erheblich Friſchwachs geſpielt.

Dänemark, das Radioland
hat errechnet, daß in Dänemark das Radio
am meiſten verbreitet iſt; auf 1000 Einwohner
kommen 184 Rundfunkhörer. Eine impo
nierende Zahl! Jn Amerika kommen 97, in
England 98, in Schweden 90, in Oeſterreich 70,
in Holland 67 und in Deutſchland 62 Hörer auf
die gleiche Einwohnerzahl.

GSchlageters Geiſt
Von Gotth. Mund, Halle

Vor zehn Jahren, am 26. Mai 1928
mitten im Frieden, auf deutſchem Boden
wurde der deutſche Frontſoldat Albert Leo
Schlageter „im Namen des franzöſiſchen Vol
kes“ auf der Golzheimer Heide bei Düſſeldorf
von franzöſiſchen Soldaten erſchoſſen.

Siegerwahnſinn und angeborene Raubgier
hatte Frankreich zu neuen wirtſchaftlichen
Erpreſſungen gegen Deutſchland getrieben. Den
Verſailler Vertrag nicht achtend, beſetzte er
mit einem Teil ſeiner Armee das Ruhrgebiet.
Das deutſche Volk ſollte in ſeinem innerſten
Empfinden und einem ſeiner lebenswichtigſten
Gebiete getroffen werden.

Nicht ganz mehr war das Volk vom Novem
ber 1918 und vom Jahre 1919. Schon hatte
Adolf Hitler ſein Werk begonnen: er hatte auf
n zum Kampf gegen den inneren Feind;
die erſten Saal und Straßenſchlachten waren
geſchlagen; alte Frontſoldaten hatten ſich
urückgefunden; deutſche Arbeiter hatten dieFeſſen des Marxismus abgeſtreift. Schon

waren vier Standarten geweiht, und bereits
Tauſende marſchierten hinter den neuen Shym
bolen deutſchen Freiheitswillens. Ein Teil
deutſcher Widerſtandskraft war wachgerüttelt.

Und ſo ging denn ein Sturm der Entrüſtung
und der Empörung durch unſer Volk, als die
erſten franzöſiſchen Truppentransporte über
die Rheinbrücken rollten. Entrüſtung und
Empörung richteten ſich aber nicht nur gegen
den Eindringling; ſie wandten ſich auch gegen
die, die dem Feinde das Feld vorbereitet hatten,
die den Widerſtand im deutſchen Volke ge
brochen und zu allem ja und Amen geſagt
hatten.

Dieſe verantwortlichen Stellen fühlten gär

neuerwachte Freiheitsdrang des deutſchen
Volkes alles hinwegfegen könnte, was undeutſch
war, und in ſeinem erſten Anſturm ſie ſelbſt
treffen würde. Sie wußten, daß in dem Augen
blick, in dem er ſich durchſetzte, für ſie die letzte
Stunde geſchlagen haben würde. Mit natio
nalen Phraſen begannen ſie daher, das Volk
zur „Vernunft“ zurückzuführen, und verſtanden
es, ſeine Begeiſterung zum Abſchwellen zu
bringen. Wohl ballte der eine und der andere
im Stillen die Fauſt, wohl wurde hier und da
paſſiver Widerſtand geleiſtet, im großen und
ganzen aber fügte man ſich in das ſcheinbar
Unabänderliche.

Eine Schar opferbereiter junger Männer
ſetzte es ſich zur Aufgabe, durch Taten den
franzöſiſchen Einbrecher zu warnen und ihm
zu zeigen, daß deutſcher Freiheitswille noch
lebt. Zu dieſer Schar gehörte Schlageter.

Von der Schulbank war er zu den Fahnen
geeilt, als eine Welt von Feinden gegen
Deutſchland marſchierte. Zweimal wurde er
verwundet. Es folgten Baltikum und Kom
muniſtenaufſtände, Kampf gegen Polen in
Oberſchleſien, Annaberg und endlich Einſatz
für Deutſchlands Freiheit an der Ruhr.

Wer ſeine und ſeiner Kameraden letzte
Tat vom Standpunkt des äußeren Erfolges
werten will, wird ihnen ebenſo gerecht, wie
der einem Schill oder einem Hofer gerecht
wird, der deren Taten nach ihren militäriſchen
Erfolgen würdigen wollte. Jhr Werk kam
nicht zur Vollendung. Der Verſuch, die Cal
cumer Eiſenbahnbrücke zu ſprengen, mißlang.
Elende Verräter lieferten Schlageter dem
Feinde aus. Dieſer verurteilte den deutſchen
„Saboteur“ zum Tode und führte ihn an
jenem deutſchen Maienmorgen zur Richtſtätte.
Das Anſinnen, ſeine Kameraden zu verraten,
um dadurch vielleicht begnadigt zu werden,
wies Schlageter entrüſtet ab. Stehend, mitwohl, worum es ging. Sie ahnten, daß der

Die franzöſiſchen Schergen ſtießen ihn in die
Knie, feſſelten ihn an den KRichtpfahl und
verbanden ihm die Augen. Von ſieben Kugeln
getroffen, brach er zuſammen. Keine der
Kugeln war tödlich ein Offizierſtellvertreter
ermordete ihn dann durch einen Schläfenſchuß.

Hier ſtarb ein deutſcher Mann, der
in ſeiner grenzenloſen Liebe für ſein Volk,
für ſeine Heimat auch vor dem Letzten nicht
zurückſchreckte. Auch er hing am Leben, auch
er wollte leben. Jn Not und Gefahr des
Krieges aber war in ihm der Gedanke ge
reift: es kommt nicht darauf an, daß ich lebe;

franzöſiſchen Mord an einem deutſchen Front
ſoldaten zu verhindern. Sie hatte ſich andere
Aufgaben geſtellt. Deutſches Heldentum und
deutſcher Freiheitsdrang waren ihr fremd. Jn
ihr herrſchte vielmehr ſener Geiſt, der
wenige Monate nach Schlageters Tode im
November desſelben Jahres in München
deutſchen Reichswehrſoldaten befahl, gegen
wehrloſe deutſche Freiheitskämpfer zu ſchießen,

jener Geiſt, unter dem in der Folgezeit
hunderte von SA.Männern durch rote Mord
banditen hingemordet und tauſende verwundet
worden ſind.

Unter der nationalſozialiſtiſchen Regierung
hat das deutſche Volk Schlageter zu ſeinem
Nationalhelden erhoben. Am 26. Mai 1988
hat Deutſchland ſein Andenken geehrt. Seien
wir alle aber, die wir an dieſem Tage an
ſeinem Denkmal uns verſammelkten oder in
Gedanken an ſeiner Richtſtätte weilten, uns

getan iſt, daß dieſes Gedenken vielmehr vere
pflichtet, alles einzuſetzen für Deutſche
land, nur für Deutſchland

Reichsführung lehnt Logenbildung ab
Die beabſichtigte Zuſammenfaſſung

der Mitglieder der aufgelöſten nationalen
Mutterloge „Zu den drei Weltkugeln“
in dem „Nativnalen chriſtlichen Orr
den Friedrich der Große“ iſt von der

aber Deutſchland muß leben Und Reichsleitung der NSDAP. abgelehnt
ſein Pflichtgefühl, verbunden mit dem heißen worden.
Glauben an ein neues deutſches Vaterland,
verbunden mit dem feſten Willen zur befreien e
den Tat, befähigten ihn, innerlich frei dem 22Tode entgegenzugehen und zu ſterben. Büchermarkt

Die damalige Regierung unter Cuno hat Fritz MüllerPartenkirchen: „Jetzt grad
nichts Ernſtliches unternommen, um dieſen extra (Ludw. Staackmann Verlag G. m.

b. H., Leipgig.) Mit der Herausgabe dieſer
Sammlung von 88 kurzen humorvollen Ge
ſchichten des bekannten Schriftſtellers hat der
Verlag das deutſche Schrifttum um ein weite
res wertvolles Werk erweitert. Mitten aus
dem Leben heraus greift der Verfaſſer die
Perſonen ſeiner Kurzgeſchichten, die er in
humorvollem Gewand am Leſer vorüberziehen
läßt. Was auch dieſes Buch ſo et
macht, iſt die Tatſache, daß die Satire nich
etwa geſchraubt oder willkürlich entſtanden r
ſondern immer in einem freudigen Bekenntnis
um LebenWollen ausklingt und infolgedeſſen
as Leben ſtets wieder im heiteren n

werten Licht erſcheinen läßt. Der tiefe n
und Jnhalt unſeres Lebens wird durch t
heitere Form der Erzählung jedermann lei
zugänglich, ſo daß dieſes Buch wirklich e en
iſt, auch dem vom Alltag niedergebeugter
Volksgenoſſen neuen Lebensmut und
Lebenszuverſicht zu geben, ihn wieder es
zureißen aus dem Mühen und Plagen dem
Tages, ſo daß auch ex ſich durchringt zuofſenem Auge wollte er in den Tod gehen. bewußt, daß es mit dem Gedenken allein nicht freudigen Entſchluß: Dennoch!
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Berslage ver HitlerFugend m Bann Halle- Merſeburg
Hitlerjugend

Jm Winde wehen die Fahnen. Hitlerjugend
hat Appell. Wo Du hinſchauſt: blonde junge
Köpfe. Wo Du hinſchauſt: blaue treue Augen.
Sie ſtehen ſtramm die Scharen. Sie ſtehen
bereit. Sie wollen ſiegen mit ihren Fahnen.
Sie ſuchen Kampf. Der Wind ſchneidet ihre
Geſichter. Sie werden kantig, hart und rot.

Dann heißt es Sturm. Jhr ſollt ſie ſehen
mit ihrem kecken Mut. Die Augen leuchten.
Die Lippen ſind verſchloſſen. Die Finger ſind
geſpannt verkrampft. Sie ſtehen ein, Jung
für Jung, für ihren Führer. Und ihr Führer
wieder ſteht ein für Jung und Jung. So
kämpfen ſie. So ſchlagen ſie. So ſiegen ſie.

Einſt wird dieſes junge Deutſchland Deutſch
land ſelber ſein. Die Jugend wird zum Volk.
Das Volk zum Staat. Der Staat wird Macht.
Und Macht wird Freiheit ſein.

Geblotetregfen der Hitlerdugend

In allen Teilen Deutſchlands finden jetzt
die Gebietstreffen der Hitlerjugend ſtatt. Die
Jugend kommt aus den Werkſtätten und von
den Amtsſtuben, ſie kommt vom Heim und
Schule. Deutſchlands Jugend marſchiert.
Deutſchlands Jugend iſt im Aufbruch. Die
Hitlerjugend, der Bund deutſcher Mädel, das
Jungvolk, die Jugendbetriebszellen, ſie mar
ſchieren, ſie wachſen von Tag zu Tag. Sie
wachſen an Größe und Stärke. Täglich
zwingt die nationalſozialiſtiſche Jdee tauſende
und aber Tauſende deutſcher Jungen und Mädel
in ihren Bann. Täglich bringen tauſende
und aber Tauſende Jungarbeiter und Jung
arbeiterinnen die ſchwerſten Opfer.

Deutſchlands Weg iſt hart. N och härter
iſt der Weg der Jugend geweſen.
Die Jugend war es, welche in den 14 Jahren
der Miß wirtſchaft einer hoffnungsloſen Zu
kunft entgegenging. Die Jugend ſtand vor den
Stempelſtellen. Die Jugend ging einer Zeit
der Troſtloſigkeit entgegen, aus der Schule ent
laſſen, vor geſchloſſenen Arbeitsſtätten, daheim
geduldet, und innerlich vhne Befriedigung, in
nerlich ohne Anregung und Erwartung, inner
lich zerbrochen.

Wer weiß, wie das Los dieſer Jugend ge
worden wäre, wenn nicht Adolf Hitler ſie zu
ſeinen Fahnen gerufen hätte, wenn er ſie nicht
eingegliedert hätte in die HJ. und dann in die
SA., wenn er ſie nicht zum Siege geführt hätte?
Wer weiß, was aus dieſer Jugend des beſten
und tüchtigſten Volkes geworden wäre, wenn
die Herrſchaft der Novemberleute auch nur
einige Jahre länger gedauert hätte?

Am 1. Mai hatte die deutſche Jugend ihr
Vekenntnis zur Arbeit abgelegt. Am 1. Mai
hatte ſie durch Baldur von Schirach von
neuem dem Führer Adolf Hitler ihren unent
wegten Einſatz, ihre Arbeit und ihr Leben ge
lobt. Der Glaube dieſer Jugend iſt uner
ſchütterlich. Der Wille dieſer Jugend iſt
unzerbrechlich. Der Weg dieſer Jugend
iſt hart, aber der Weg führt zu
Deutſchlands Zukunft.

Dieſe Jugend kämpft gegen den Marxis
mus, Dieſe Jugend kämpft gegen jede Reak
tion. Dieſe Jugend kämpft gegen den Libera
lismus des Geiſtes, kämpft gegen den Parla
mentarismus im Staat und kämpft gegen den
Hapitalismus in der Wirtſchaft. Dieſe Jugend
iſt durch und durch national. Dieſe Jugend iſt
durch und durch ſozialiſtiſch, ſogialiſtiſch im
wahrſten Sinn, im Sinn der Arbeitsgemein
ſchaft, der Volksgemeinſchaft.
Sozialiſtiſch iſt der Geiſt der Jugend.
Solialiſtiſch iſt der Wille der Jugend. Sozia
liſtiſch wird die Tat der Jugend ſein. Und
dieſe Jugend iſt kompromißlos. Sie wird
alles bis in den Grund und Boden zerſchlagen,
was ſich ihr entgegenſtellt. Sie läßt ſich nicht
biegen. Sie läßt ſich nicht brechen. Sie läßt
ſich nur erſchlagen. Oder ſie wird ſiegen.

Dieſe deutſche Jugend, die unter den Fahnen
des Hakenkreugzes marſchiert, es ſind heute weit
über eine halbe Million, ſie iſt fanatiſch in
ihrem Glauben, ſie iſt radikal in ihren An
ſchanungen, und ſie iſt erbarmungslos in
ihrem Handeln.

Durch den Kampf wurde ſie zuſammen
geſchweißt. Durch die Aufgaben wurde ſie an
geſpornt. Und durch die Liebe zum Vaterlande
wurde ſie angefenert, auch ihr Letztes her
zugeben.

Jm Kampf wurde ſie groſt, und im Kampf
wird ſie Deutſchland groß machen.

Udo Pfriemer,
Jugend im Rundfunk

Am 30. Mai, 20.45-—21.10 Uhr ſoll eine
eportage von einem Charlottenburger

BdM.Heimabend ſtattfinden.
Am 2. Jnni, 18.05--18.30 Uhr ſoll Karl

Cerff über die Bedeutung der Hit er
ugend im neuen Staat ſprechen.

Beide Sendungen gehen über den Deutſch

in einer Stärke von ungefähr 250 Mann in
Richtung
übung ſoll veranſtaltet werden.
Beginn der Uebung wird von Unterbannführer
Schatten der Befehl herausgegeben:

Hö. orſtürint Rinne Boruſtedt
Sonntag Morgen. Hitlerjugend marſchiert

Gelände
Kurz vor

Biſchofrode. Eine

Die HJ. erſtürmt die Ruine Bornſtedt, die
von der Jungſchar beſetzt iſt.

Zuerſt werden alſo Patrouillen vorgeſchickt, die
das ganze Gebiet vor der Ruine ausforſchen
ſollen. Als jedoch dann die HJ. zum Sturme
anſetzt, ſtellt ſich heraus, daß die Ruine nur
von einigen Leuten der Jungſchar beſetzt iſt.
Die Jungſchar, die gerade im Begriff war, die
Ruine zu beſetzen, iſt von den Patrouillen
daran gehindert worden und einige ſind ſchon
vorher zu Gefangenen gemacht worden. Nach
einer kurzen Ruhepauſe Antreten zum Rück
mar ſch nach Biſchofrode. Dort ſoll noch ein

PropagandaAufmarſch
ſtattfinden. Unter den Klängen des Spiel
mannszuges der HJ. ſetzt ſich die H. und die
Jungſchar gegen Mittag in Bewegung.

Nach dem Aufmarſch durch die Straßen von
Biſchofrode findet dann eine kurze

Kundgebung am Ehrenmal der Gefallenen
des Weltkrieges

Von Dr. Pavlo
Vierzehn Jahre nach dem Kriege erlebte

Europa die zweite nationale Revo

dieſe war der Ausdruck einer beſtimmten Ge
ſamthaltung zu den Orxganiſationsfragen des
allgemeinen Lebens und der Arbeit, der De
mokratie.

Der demokratiſche Gedanke war der
Generalnenner eines ganzen Jahrhunderts.
Er hat den europäiſchen Völkern die Möglich
keiten zu Kolonialerfolgen gegeben. Der Libe
ralismus hat die Einzelmenſchen, die Kapi
talien, die Völker befreit. Er iſt in alle Rich
tungen gedrungen auf ſeinem Siegeszug durch
die Welt und hat vier Erdteilegeformk.
Die Freigzügigkeit der Menſchen und des Kapi
tals waren die erſten Folgeerſcheinungen des
Liberalismus. Alle Vertragswerke baſieren auf
dem Gedanken der Solidarität der Völker, die
koloniſieren, gegenüber denen, die zu koloni
ſieren ſind. Genf war der Reichstag der
Welt, wohin alle Kräfte der weißen Raſſe
zuſammenſtrömen und die Organiſation der
Welt liegen ſollte.

Die Verwirklichung dieſer Jdee war die
Hoffnung eines ganzen Jahrhunderts.
Tauſende von Menſchen ſind dafür geſtorben.
Sie gaben im Kriege ihr Leben hin, weil ſie
glaubten, eine neue Grundlage für
das Leben der Völker in Europa ſchaffen zu
können. Die Menſchen, die zum Sterben
gehen, die ſich einem Opfergedanken hingeben,
haben den Blick auf den Himmel gerichtet und
kragen im Herzen die Jdee. Was hätte
aus ihrem Blut werden können, das ſie ver
goſſen haben, und was iſt daraus ge
wordenEuropa braucht eine neue Ord-
nung. Die alte iſt zerſetzt. Es gibt keine
Gleichberechtigung. Die Völker hatten
gearbeitet, um eine Kultur und eine Zivili
ſation zu ſchaffen aber ſie haben nicht das
gleiche Recht, an den Ergebniſſen teilzunehmen,

Der nene Tebensſtsl

Tution. „Die Geſchichte wächſt nicht aus gegen alle. Wir erleben heute in Europa das
den Verträgen von Verſailles.“ Jm Jahre Gleiche, was ſich in Griechenland vor
1918 erfuhr Europa eine Neuordnung und zweitauſend Jahren zutrug. Gegen

ſtatt. Zahlreiche Zuſchauer haben ſich einge
funden. Gefolgſchaftsführer Meiſe hält eine
kurze Anſprache, in der er u. a. etwa aus
führte: Vier volle Jahre haben unſere Väter
und Brüder im grauen Kleid gekämpft, ge
blutet und ſich aufgeopfert. Alles gaben ſie für
Deutſchland. Und dann kam jener 9. November,
wo das alte Deutſchland zuſammenbrach, wo
der Name unſeres Vaterlandes für immer aus
dem Buche der Geſchichte gelöſcht ſchien. Jn
dieſer Zeit des größten Niederganges ſtand ein
Mann aus dem Volke auf, der genau wußte,
welchen Weg uns der Marxxismus führte.
14 Jahre harten Kämpfens folgten. Am
30. Januar wurde dann unter der Führung
Adolf Hitlers die deutſche Revolution be
gonnen. Ein neues, ſtarkes und einiges
Deutſchland ſoll aufgebaut werden. Wir müſſen
wieder aufbauen, was zunichte gemacht wurde.
Wir müſſen daher die Jugend erfaſſen
und ihr den Weg weiſen. Gerade ſie hat das
Recht und die Pflicht, an dem Aufbau für ein
neues geſundes und gerechtes Deutſchland mit
zuarbeiten.

Nach einem dreifachen SiegHeil auf den
Reichspräſidenten und den Volkskanzler war
die Kundgebung beendet. HJ. und Jungſchar
marſchierten darauf nach Eisleben zurück.

Heinz Kunze.

SellaTurin.
Die beſten Kräfte ſind einfach verloren ge

gangen im europäiſchen Kampf aller

dieſes Auseinanderfallen der Kräfte muß eine
Front geſchaffen werden. Und ſie kommt!

Die Völker, die keine Möglichkeiten zum
Leben beſitzen, raffen ihre Kräfte zuſ am
men. Sie wollen nichts mehr hören von Li
beralismus und Demokratie. Sie ſuchen eine
neue ſtarke Ordnung innerhalb der Na
kionen. Die beiden Revolutionen, die in Jta
lien und in Deutſchland vor ſich gingen, ſind
keine innerpokitiſchen Vorgänge
allein, ſondern ſie bringen einen neuen
jugendlichen Lebensſtil.

Der Gedanke der Solidarität vor
ganiſiert nicht nur das innere Leben der Völ
ker, ſondern auch das der Völker untereinander.
Heute zwingen wir Arbeitnehmer und Arbeit
geber zu der ſozialen Solidarität,
morgen wird die Rede davon ſein, die Soli
darität unter den Völkern zu ſchaf
fen. Ein gänzlich neuer Lebensſtil
entſteht. Dieſe nationalen Revolutionen haben
nichts zu tun mit dem alten demokratiſchen Na
tionalismus, in dem jedes Volk gegenüber
einem andern tun konnte was es wollte, wenn
es auch in kultureller Gemeinſchaft und Nach
barſchaft mit ihm lebte. Europa mor det
ſich nicht ſelbſt. Vierzig Millionen Men
ſchen haben kein Recht, gegen andere zu kämp
fen und die beſten Kräfte unſerer Ziviliſation
zu feſſeln.

Die neuen nationalen Revolutionen berei
ten die Reviſion vor. Sie ſind der erſte Schritt
im Rahmen der Völker. Später kommt die
Reviſion des geſamten europä
iſſchen Lebens.

Mit vieſer Jdee glaubt das junge Jtalien
den Boden der Zuſammenarbeit für
ganz Europa gefunden zu haben. Dieſe Re
viſion iſt eine neue Revolution. Unſere
Revolution! Der Anfang des jungen

Der Gee in
beſtätigt tibetaniſche Gage
Die britiſche MountEvereſt Expedition hat

es bisher verſtanden, ihre Ergebniſſe mit dem
Schleier des Geheimniſſes zu um
geben. Bisher iſt nur wenig davon in die Oef
fentlichkeit gedrungen. Die Mitglieder der Ex
pedition haben es immer abgelehnt, genauere
Einzelheiten über ihre Erfolge bekanntzugeben
und das damit begründet, daß erſt das ganze
Material geſichtet und den Gelehrten insgeſamt
zur Prüfung übermittelt werden ſoll.

Dieſe Methode führte zwangsläufig dazu,
daß die Berichte vom Mount Evereſt mit einer
gewiſſen Skepſis betrachtet wurden.
Schon als die erſten Bilder von der Ueberflie
gung des höchſten Punkktes der Erde veröffent
licht wurden, tauchten Zweifel auf. Der Flie
ger ſoll einem Verſehen zum Opfer gefallen
ſein und einen unbedeutenden Nebenberg des

landſender. Evereſt aufgenommen haben. Die Flieger ſind

hantaſtiſche Entdeckung der Evereſt- Expedition Das Flugzeugbe ß Wurher oder Reklamebluff?

Europa

den Wolken

Wolken“ erzählen, der mit ihrer Mythologie
vielfach verknüpft iſt. Nach ihrer etwas primi
tigen Anſchauung dient dieſer See als das
Waſſerreſervoir der Berggötter. Die Tibetaner
haben aber keine authentiſche Ueberlieferung,
daß jemals einer der ihren bis zu dieſem See
gelangt iſt.

Bei dem zweiten Evereſtfluge kreuzte die
Maſchine über einer rieſigen Felſenbarriere.
Als der Photograph eine Aufnahme der Nord
ſeite des Evereſt machen wollte, rieb er ſich
plötzlich die Augen. Hinter der gewaltigen
Felſenmauer ſchimmerte der blaue Spiegel
eines langgeſtreckten Sees herauf. Die Ma
ſchine dreht ſofort um und der Pilot gab dem
Photographen Gelegenheit, mehrere Aufnah
men zu machen. Trotzdem kann man noch nicht
ſagen, ob es ſich wirklich um einen eisfreien
See handelt, der in dieſer Höhe unglaublich
wäre, oder ob der See mit einer Spiegelglatten
Eisdecke verſehen iſt.

Unnahbar
Nach flüchtiger Schätzung der Piloten iſt der

See mindeſtens dreißig Kilometer lang und hat
eine ſchlangenähnliche Geſtalt. Es wird kaum
möglich ſein, zu Fuß zu dieſem See zu ge
langen, da die rieſigen Felſenmauern nicht nur
die Sicht, ſondern auch den Weg dazu ver
ſperren. Die Photographien dieſes „geographi
ſchen Wunders“ befinden ſich bereits in den
Händen engliſcher Gelehrter. Erſt nach deren
Prüfung ſoll der Welt darüber ausführlich be
richtet werden. Bis dahin müſſen es ſich die
Evereſtflieger gefallen laſſen, daß man auch
ihre neue, zweifellos ſehr ſeltſame Entdeckung
etwas ſkeptiſch betrachtet. Die „Regentonne“
der tibetaniſchen Götter wird jedenfalls der
Wiſſenſchaft noch viel zu ſchaffen machen.

Werbeabend in Volkſtedt
Am Sonntag Abend fand in Volkſtedt ein

Werbe- Abend der H J. ſtatt. Eine große
Anzahl von Angehörigen, Freunden und
älteren Parteigenoſſen hatten ſich zu einem
frohen Abend zuſammengefunden, um einen
Teil aus dem Leben und Treiben der H.
kennen zu lernen. Mit einer Reihe ausge
wählter Konzertſtücke wurde die Veranſtaltung
eröffnet. Anſchließend ſprach Gefolgſchafts
führer Meiſe. Er führte etwa folgendes
aus

„Wir ſtehen heute an einem Wendepunkt der
deutſchen Geſchichte. Die nationale Revolution
iſt angebrochen bei der das deutſche Volk in den
Mittelpunkt des ſtaatlichen Lebens geſtellt
wird. Jn ein neues Stadium des Kampfes
ſind wir eingetreten. Jn der nationalen
Revolution ſind deutſche Arbeiter der Stirn
und der Fauſt dafür eingetreten, daß ein
Unterſchied zwiſchen Reich und Arm, Arbeiter,
Bauer und Bürger nicht mehr beſteht, ſondern
daß es nur noch deutſche Volksgenoſſen gibt,
die einig im Jnnern und frei nach Außen ſind.
Wir haben alle nur den einen Gedanken und
ein Ziel, und das heißt Deutſchland. Auch die
Jugend hat früher unter dem marxiſtiſchen
Terror ſehr gelitten. Deshalb heißt es nun
aber weiterkämpfen, um jene Elemente aus

IVCCCNron VII YEDBBB
Unterſtützt die Arbeit der national

ſozialiſtiſchen Jugend, indem ihr Loſe
der HitlerJugend Lotterie erwerbt!

VIMMMDDDBDGDD=—=”e—uuuu
dem Volke mit Stumpf und Stiel auszurotten,
die uns den Niedergang bereiteten und unſern
Aufſtieg zu unterdrücken verſuchten. Wir Alten
werden mit euch kämpfen, damit ihr einmal die
Frucht ernten werdet, beren Saat wir aus
geſät haben. Kämpfet weiter, wie ihr ſchow
gekämpft habt gegen den Marxismus und die
Reaktion.“

Jm Mittelpunkt des Abends, der von Kon
zertſtücken, Liedervorträgen und Volkstängzen
ausgefüllt wurde, ſtand das Theaterſtück „Der

r zu einem zweiten Evereſt S kre rijunge. Das Stig ſon n den Ja
ſchauern die Erinnerung an die Kampfzgeit der

Das Waſſerreſervoir der Berggötter S. waqhrufen. Gs ſchitdert, wie der
Um ſo größeres Aufſehen erregt jetzt die Gedanke Adolf Hitlers in Arbeiter und Hand

kurze Mitteilung des nach England zurück werkerkreiſen langſam Fuß faßte und wie die
gekehrten Oberſt Etherton, daß die Expe Jugend in unbeſiegbarem Jdealismus und
dition bei ihrem zweiten Fluge ein einzigarti kroh der Unterdrückungsverſuch durch Marxi
ges geographiſches Wunder entdeckt habe. Der ſten ihrem Führer die Treue hielt, um durch
Fund, der das matt gewordene Intereſſe für ihr Beiſpiel endlich auch die anderen mitzu
die Evereſterpedition in ſenſationeller Weiſe reißen. Ver Schluß des Stückes bringt für dem
wieder belebt, wird von engliſchen Blättern als Hitlerjungen, nachdem er in harter Zeit zum
die größte geographiſche Entdeckung ſeit der nationalſogialiſtiſchen Kämpfer erzogen wurde.
Auffindung der Victoriafälle durch Livingſtone die Feuertaufe, die er im Glauben an ſeinem

gefeiert. Führer beſteht. Das Stück machte auf die ZuJn etwa 7000 Meter Höhe, in unmittelbarer ſchauer durch das n atürliche Spiel der
zähe des Evereſt, ſoll ſich ein rieſiger See Darſtelker einen tiefen Eindruck um ſo

befinden, den noch keines Menſchen Auge ge mehr, als der Inhalt des Stückes jedem ein
ſehen hat. Es gibt nur einen alten Aber Teil eigenen Lebensſchickſals bedeutet. Reicher
glauben der Tibetaner, die mit Schauern der Veilfall dankte den Mitwirkenden.
Ehrfurcht von einem Großen See in den Den Abend beſchloß ein deutſcher Tangs.
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Nachrichten aus
d anſtaltete die Ortsgruppe

Büſchdorf.
dienſtlager in Büſchdo r

Das neugegründete
veranſtaltete am

Sonnabend einen wohlgelungenen

grüßungsanſprache dankte der n Sulherr
meiſter den zahlreich erſchienenen Büſchdor
fer Einwohnern aller Stände, wie auch der
Ortsgruppe der NSDAP. und den verſchie
denen örtlichen Vereinen für das entgegen
gebrachte Verſtändnis und bat um weitere
Unterſtützung der Veranſtaltung. Der Abend
ſolle dazu beitragen, die noch vorhandenen
finanziellen Schwierigkeiten zu beheben, damit
die Schwere der Pionierarbeit, die gerade die
jetzigen Arbeitsfreiwilligen zu leiſten haben,
nicht allzu ſehr drücke. Zum Schluß gedachte
er in Dankbarkeit auch unſeres oberſten
Führers Adolf Hitler.

Das aufgeſtellte reichhaltige Programm
wird wohl allen Anweſenden unvbergeßlich blei
ben. Die tiefe Verbundenheit der Vereine mit
dem Arbeitsdienſtlager war auch daraus zu er
kennen, daß die NS.Frauenſchaft, der Kirchen
chor, Jungmännerverein, ſowie einige Damen
aus Büſchdorf ihr Beſtes hergaben, üm an der
Ausgeſtaltung des Abends mitzuwirken. Die
SA.- Kapelle der Standarte 86 ſorgtefür eine flotte Muſik. Bei dem anſchließenden
deutſchen Tanz von Jung und Alt trat ſchon
jetzt ein ausgeprägtes Volksgemeinſchaftsgefühl
herbor, ein Zeichen, daß wir auch in Büſchdorf
auf dem rechten Wege ſind.

Wie wir erfahren, hat der unter dem Vor
ſitz des neuen Landrats Dr. Bielenberg
zagende Kreis ausſchuß des Saalkreiſes in
ſeiner Sitzung vom 26. Mai d. J. ſich u. a. auch
mit Perſonalfragen bei der Kommunalver
waltung des Kreiſes befaßt. Es iſt beſchloſſen
worden, auf Grund des Geſetzes zur Wieder
herſtellung des Berufsbegmtentums gegen
folgende Beamte und Angeſtellte vorzugehen:
Direktor des Wohlfahrtsamtes Bern hardt,
Berufsſchullehrerin Frl. Manegold, Ange
ſtellter Wilhelm Albrecht, Kraftwagenführer
Wilhelm Stephan.

Außerdem iſt auf Grund der tariflichen Be
ſtimmungen 8 Angeſtellten das Dienſtverhält

Wettin. Am Sonnabend, dem 27. Mai, ver
Wettin einen

Werbeabend für den „Bund deutſcher Mädchen“

und konnte, wie man es nicht anders erwar
tete, zur Gründung einer Ortsgruppe ſchrei
ten. Der Beſuch war über erwarten gut. Der
Feier ging eine Gedächtnisſtunde für unſeren
Freiheitskämpfer Albert Leo Schlageter voraus.

Arbeits

„Bunten
Abend“ im Gaſthaus Modler. Jn ſeiner Be

Die Gäuberungsaktion des Kreisausſchuſſes

dem Gaalekreis

ſeines Amtes enthoben.

Gemeindevertreter Pg. Karl
(Maurerpsolier) eingeſetzt,

Frecher Einbruch
Friedeburg.

unbeſ r iſt, wurde in der Wohnung des
hauffeursC irchner verübt. K. weilte amNachmittag mit ſeiner Familie im nahen

Ziskeritz zum Ringreiten. Seine Wohnun
liegt an der Hauptſtraße nach Brucke zu und
iſt das Nachbargrundſtück der Landfägerei.
Trotzdem erbrachen die Geſellen ein fenſter,
ſtiegen in die Wohnung und durchwühlten
Schränke und Schubläden nach Geld. Sie muß
ten aber unberrichteter Sache wieder abziehen
und konnten im nahen Gehölz verſchwinden.

Wahlen zur ProvinzialSynode!
Friedeburg a. S. Ein erfreuliches Bild

nationaler Einſtellung der kirchlichen Körper
ſchaften zeigte die Wahl zur Provinzial
ſhnode. Von 22 gültigen Stimmen entfielen
auf die Liſte der Deutſchen Chriſten 19. Die
beiden andern erhielten zuſammen nur 8.

Tödlicher Unfall!
Friedeburg. Jm nahen Oeſte wurde geſtern

durch eigene Schuld der Steinſetzer Wald von
einem Motorradler zu Boden geriſſen, erlitt
einen ſchweren Schädelbruch und verſtarb ſo
fort. Er hatte im letzten Augenblick die Fahr
bahn des Kraftfahrers gekreugt.

die Angeſtellten Fritz Petersdorf, Alfred
Reinhardt, Friedrich Fauſt, Karl Deege,
Willi Wolf, Karl Keune, Desinfektor
Bielig, Bürolehrling Fritz Stephan.

Die endgültige Beſchlußfaſſung über Maß
nahmen gegen den Kreisausſ chuß Amtmann
Bretſchneider iſt bis zur nächſten Kreis
ausſchuſz-Sitzung zurückgeſtellt worden.

Die Maßnahmen gegen die benannten Be
amten und Angeſtellten ſind getroffen worden,
weil ſie nicht die Gewähr dafür bieten, daß ſie
jederzeit rückhaltlos für den nationalen Staat
eintreten. Wir gehen wohl in der Auf
faſſung nicht fehl, daß es ſich um eine not
wendige politiſche Säuberungsnis gekündigt. Es handelt ſich um folgende:

suſammenſchluß aller deutſchen Techmker

aktion handelt.

Brachwitz. Am 27. Mai wurde der bis
herige Gemeindevorſteher Troſchke durch den
Amtsvorſteher von Döblitz auf Grund der Ver
ordnung vom 22. März 1933 zur Behebung von
Mißſtänden in der gemeindlichen Verwaltung

Als kommiſſari
ſcher Gemeindevorſteher wurde der bisherige

Hering

Ein e r deſſen Frechheit
e

allen Umſtänden auch den Berufsverbänden
angehören. Das ſei beſonders wichtig für den
Techniker. Wer jetzt noch außerhalb des unter
der Schirmherrſchaft des Volks
kanzlers Adolf Hitker ſtehenden Deut
ſchen Technikerverbandes ſtehe, der verſtoße
gegen den nationalſozialiſtiſchen Staat und

Gängerbund

Der Sängerbund an der Saale hielt in
Halle eine Geſamtvorſtandsſitzung ab,
an der auch die Gauvorſitzenden und Gauchor
meiſter aus Aſchersleben, Anhalt, Halle, Hett
ſtedt, Eisleben, Merſeburg, Hohenmölſen, Un
ſtruttal, Querfurt, Wittenberg uſw. teilnahmen.
Bundespräſident Oberſtudiendirekt. Dr. Becker
begrüßte die erſchienenen Sangesbrüder und
gab ſeiner Freude Ausdruck, daß ſich auch die
geſamte deutſche Sängerſchaft geſchloſſen hinter
die nationale Regierung geſtellt habe. Die
Sängerherzen ſind von neuen Hoffnungen er
füllt, können doch die deutſchen Sänger ihre
Jdeale mit viel größerer Ueberzeugung offener
bekunden, als es früher geſchehen konnte. Auch
im Sängerweſen muß der Führergedanke
mehr in den Vordergrund geſtellt werden, mit
dem Führerprinzip muß aber auch das Ver
antwortungsprinzip eng verknüpft ſein. Ferner
iſt es erforderlich, daß Führer beſtimmt wer
den, die getragen ſind von dem Vertrauen der
Sängerſchaft, die aber als Führer auch die
Verantwortung für ihre Handlungen voll und
ganz tragen müſſen. Der Bundespräſident
ſtellte daraufhin die Führerfrage zur Be
ſprechung. Da eine ſolche nicht gewünſcht wird,
wurde dem Bundesvorſtand einmütig das un
beſchränkte Vertrauen ausgeſprochen. Dr. Becker
verlieſt daraufhin einige Rundſchreiben des
Deutſchen Sängerbundes. Das erſte betrifft

die Gleichſchaltung der einzelnen Gaue
und Vereine

wobei betont wurde, daß hier nur den An
weiſungen des Deutſchen Sängerbundes zu be
folgen ſei. Das zweite Rundſchreiben betrifft
die Neuaufnahme bundesfremder Vereine Hier
iſt oberſter Grundſatz, daß neu aufzunehmende
Vereine die Gewähr bieten müſſen, daß ſie ſich
freiwillig und überzeugt zu den nationalen
Grundſätzen des deutſchen Sängerbundes be
kennen wollen. Hieran ſchloß ſich eine rege
Ausſprache, in welcher man ſich einmütig die
Grundſätze des Deutſchen Sängerbundes zu
eigen macht.

Auf Anregung des Geſchäftsführers Schmidt
wurde beſchloſſen, neben dem Bundesbanneer
noch eine ſchwarzweißrote Fahne und eine
Hakenkreuzfahne anzuſchaffen. Weiter wurde
der Beſchluß gefaßt, daß ſich der Sängerbund
an der Saale korpvprativ an den Kampfbund

Tragödie des deutſchen Volkes ſich am 9. No ſei es deshalb, daß die Arbeilnehmer unter

e

ſetze ſich der Gefahr aus, eines Tages aus der
Volks gemeinſchaft ausgeſchloſſen zu werden.

Beide Vorträge wurden mit ſtarkem Beifall
aufgenommen. Pg. Schillik ſchloß die Ver
ſammlung mit einem dreifachen „Sieg Heil“
auf den Volkskanzler Adolf Hitler und den
greiſen Feldmarſchall des Weltkrieges.

an der Gaale
Einmütiges Vertrauen für den Bundesvorſtand. Bis jetzt. 2000 Sänger für das Bundes

Sängerfeſt in Aſchersleben.

kommen ſoll. Jm Allgemeinen erklärt ſich die
Verſammlung mit den getroffenen Vorberei
tungen einverſtanden. Einzelne vorgebrachten
Wünſche ſollen Berückſichtigung finden. Ueber
die muſikaliſche Ausgeſtaltung des Bundes
ſängerfeſtes berichtete Bundeschormeiſter Gloel,
Die Ausführungen fanden die Billigung der
Verſammlung. Die Teilnahme der Sänger iſt
eine erfreuliche, haben ſich doch bis jetzt ſchon
etwa 2000 aktive Sänger gemeldet, man hofft,

fahre m bin Meef
daß man die Zahl 3000 erreichen wird. Die
Beförderung der Sänger nach Aſchersleben er
folgt durch Sonderzüge, die vom Verkehrsamt
Aſchersleben geſtellt werden. Die Finanzfrage
des Feſtes wurde einer Kommiſſion übertragen,
die aus den Sangesbrüdern Hermann Schmidt
(Halle), Knöchel (Halle), Göhre (Könnern),
Schulze (Hettſtedt) und Wendrich (Aſchers
leben) beſteht. Bundespräſident Dr. Becker
ſchloß die Ausſprache über das Bundesſänger
feſt mit der Bitte an alle Führer und Chor
meiſter des Bundes, ſich mit ganzer Kraft für
eine gute Beteiligung an dem Bundesſängerfeſt
einzuſetzen, damit dieſes für den Sängerbund
an der Saale eine gewaltige Kundgebung für
das deutſche Lied und für jeden Sänger ein un
vergeßliches Erlebnis werde.

Fahrrad-Bereifung,
Ersatzteilen von

Richtigſtellung
Wir brachten in Nr. 97 uſw. unter der

Ueberſchrift „Skandal bei den Geflügel
s üchtern“ uns von anderer Seite zugegan
gene Angriffe gegen den Präſidenten des Bun
des deutſcher Geflügelzüchter E. V. Schacht-
zabel, Halle a. S., und dem früheren Vor
ſitzenden dieſer Vereinigung, Prof. Dr. Schacht
zabel, Berlin, die nicht gerechtfertigt waren.

Küursgettel der Hausfrau
Die MarktKleinhandelspreiſe in Halle

am 30. Mai 1933.
Auf dem heutigen Halleſchen Wochenmarkt

wurden, ſoweit wir feſtſtellen konnten, unge
fähr folgende Preiſe gezahlt:

In Halle fand die erſte Verſammlung vember 1918 vollzogen habe. Damals ſei ein für deutſche Kultur anſchließt. n 35 40 Kabel n 22
der in der NSA. (Nationalſozialiſtiſche An Staatsſyſtem der Ordnung abgelöſt worden Sodann trat man in Repfet, Etz 1 d ESchlete e
geſtelltenſchaft) vereinigten Techniker ſtatt. durch ein Syſtem. der Unordnung. Schuld die Beſprechung des am 12. und e 7 e ad 19
Der Gauleiter des innerhalb der NSA. ge daran tragen am allermeiſten die „Auch f e Tafelbirnen 1 Stch Fr. Aal 1 Pfd. 180e a t gen 13. Auguſt in Aſchersleben ſtattjinden nen e e T Sag Std.bildeten deutſchen Technikerverbandes, Pg. nationalen die in der entſcheidenden Schick den Bundesſä Kochbirhen 1 fo Weißfiſch 1 d 0 o
Schillik, leitete die mehr als 800 Mann ſalsſtunde unſeres Volkes nicht den Mut auf den un esſängerfeſtes Aprikoſen 1 Pfd. Fr. Heringe 1 fo
zählende Verſammlung Er gedachte zuerſt des brachten, das mit Zähnen und Klauen zu ver Dieſe eröffnete Gauvorſteher Wendrich (Aſchers ctn S er u Ste.
großen Helden Albert Leo Schlageter, in teidigen, was ſie von ihren Vätern ererbt leben), der n erſchöpfender Weiſe das gange Randarinen Schotten St o
dem er betonte, daß nur ein geiſtig und ſittlich haben. Das nach dieſem Zeitpunkt über das Programm für das Feſt erläuterte. Im Mittel n es 120-146 Se er e o
hochwertiges Volk Menſchen hervorbringen deutſche Volk hereingebrochene Elend ſei zum Punkt des ganzen Feſtes ſtehen die Sonder Jebannisb. d. D. ESeelachs ger. 1 P 90
könne, die in den entſcheidenden Schickſals größten Teil auf dieſe Tatſache zurückzuführen. kongerte am Montag Morgen, an denen nam n l ahnt l
funden für die Rettung ihres Volkes ihr Wenn nun heute dieſelben Menſchen, die nicht Hafte lkeiſtungsfähige Vereine wie der Halleſche ſ rin i d o Se
Leben einſetzen. Auch Schlageter habe ſein nur 1918 verſagt, ſondern auch bis zum Lehrergeſangverein der Männer Geſangverein n eſgner e Kein 110-130
heldenhaftes Ringen für Deutſchlands Freiheit 5. Märg 1985 den Nationalſozialismus, der Halle 1011, der Männer Geſangverein Neu liru ne e San e 100 120
mit dem Leben bezahlen müſſen. Sein Tod das Volk aus dem Elend rechtzeitig befreien Röſſen gemeinſam mit dem MännerGeſang lebte als 15--18 n i e
ſei aber nicht. umſonſt geweſen, heute ſtehe wollte, bekämpft Hhaben, ſich in die Partei Lerein Hergisdorf mitwirken werden und die Tee l leiſe gugen tet e
das deutſche Volk geeint da. Die Verfammelten drängen und ihre „uneigennützigen Führer große vaterländiſche Kundgebung mit anſchl. uſe War en r
erhoben ſich zum Andenken an den großen dienſte anbieten, dann wird man ſich jeden Feſtzug. An die Ausführungen Wenrichs ſchloß Küſe Saſel- 18. 50 Se
Toten von ihren Plätzen einzelnen ſehr genau anſehen müſſen. Den ſich eine rege Ausſprache. Präſident Dr. Becker Ahner. 2026 gehe e

Der Führer des deutſchen Technikerber jenigen Menſchen, die im Betriebe ſtehen, ſtellte für das Bundesſängerfeſt drei Grund n Srthſlenh 1 n
bandes Pg. Oberingenieur Ehrecke, ſprach könne man glauben, wenn ſie ſich heute zum ſätze in den Vordergrund: T. Stärkung des Ge ge d e n e
jetzt über Nationalſozialismus bekennen. Dagegen ſei es e en er d e unſee n e a u wuten S v

f unmöglich, anzunehmen, daß auch die anderen, de e e d n r Qual Zu degger See ener ae e e e egra den die W T ev e e er ſchärfſten ehe v e er n des deutſchen ne S o Stck. 226—800
Gegnern der NSDAP. ſtark verbreiteten Ge Mitteln den Nationalſogialismus bekämpft des e eng ar e erte und 3 Pflege ten r eolkerete etg.
begr ſtark verb haben nationalen Gedankens, der beſonders in Rottohr 1 Pfd. Bauern 1Sich 65-70rüchte, wonach die Nationalſozialiſten die Ge der nationalen Kundgebung zum Ausdruck Wirſingrohr P so e Quart. ſt
werkſchaften zerſchlagen würden, ſich als un plötzlich 110 progentige National ne l rwahr erwieſen haben. Die Nationalſozialiſten F. VLofenkohr 1 d. arten I 97haben im Gegenteil es fertig gebracht, die ſtark josialiſten geworden ntt r o KHartoffem, wo
serſplitterten en e zu einer ſeien. Dieſe vielſeitigen und wandlungs 72 J ren 8 geren 10 5suſammenzuſchließen. Allein die Angeſtellten fäht z f Rote in o. Zitronen. 1 Std.ehe enden her Ha Lnetegeſethe nete tenetteut t F) Perteiamtliche e
ſplittert geweſen, hieraus habe man nur neun d binei e Bekanntmachung Hanehen d. Leterſtlie. leBerufsverbände geſchaffen. Sie ſtehen alle en 5 neinzukommen. Die alten national e mee Swärzwürz. A. t e m 5

unter der Führung des Dangiger Gauleiters ſosialiſtiſchen Hämpfer werden hier ein wach Ortsgruppe Hallmarkt. Am s1. d. M. (Meitt- See en S i Nabenſeſt. 19ſ8
der NSDAP., Pg. Forſter. Einer dieſer ſames Auge haben und verhindern, daß woch) en 8 Uhr findet unſere elsgrepreg Porree Seil 15-25 e d
eun Berufsverbände ſei der Deutſche Konjunkturritter den unter ungeheuren pflichtmitgliederverſammlung im großen Saale San gnons 15 d. 19Technikerverband. In ihm gehen auf Opfern errichteten national ſozialiſtiſchen Staat des MarslaTour ſtatt. Erſcheinen au h ver Morcheln 1 Pf.
z Der Verband Deutſcher Techniker, Bund der Unterwühlen und zerſtören. neuen Mitglieder iſt unbedingte Pflicht. Außer
techniſchen Angeſtellten und Beamten (Butab), Der Redner wies jetzt auf das zukünftige Erledigung interner An gelegenheiten werden Fleiſch und Wurſtwaren.
Bund angeſtellter Akademiker techniſchwiſſen Verhältnis der nationalſozialiſtiſchen Arbeit einige Filme vom I. Mat, Eröffnung der Rindfleiſch: Ziegenfleiſch 1 Pfd.

haftlicher Berufe e. V., Berufsvereinigung nehmerverbände zu der NSBO. hin und wies Stadtverordnetenſitzung und Bücherverbren Hochfleiſch 1 Pfd. 80-70 Roßfleiſch t
Drutſcher Architekten Und Vauingenteure nach. daß der nationalſozialiſtiſche Stagt am nung gedreht. Zweimaliges Nichterſcheinen der ratenſleiſh 19ld. n e
Berufsvereinigung Deutſcher Fluggzeugführer, Märs 1988 ſicherlich noch nicht geſchaffen Mitglieder zieht Ausſchluß nach ſich. Die Kalbfleiſch: Schwartenw. le

Berufsverband Deutſcher Dentiſten uſw. Der worden wäre, wenn die NSBO. in den Be Grenzen der Ortsgruppe Hallmarkt ſind Deal Aßle o e 1 Pfd. 7
Verband werde nach dem nationalſogia trieben den deutſchen Arbeiter für die Jdee folgende AdolfHitlerRing, Univerſitätsring, geräuchert 1 Pfd. 70—
liſtiſchen Führerpringzip geleitet das des Führers Adolf Hitler nicht gewonnen Gr. Ulrichſtr. Dachritzſtr. RobertFrang Ring geein Wy wo i
ſese voraus, daß nur die fähigſten Menſchen hätte. Die NSVO. wird auch in Zukunft Mansfelder Str. Herrenſtr. Morißgwinger u. Bratenſlettch tüſe. Wo gerduchert 1 d.

mit der Führung betraut werden dürften dieſe Aufgab i je wird Waiſenhausring. en en J fgabe zu erfüllen haben. Sie wird Schweinefleiſch Schinken, roh 1 Pfd. 9Wer ſich nicht bewährt, müſſe durch einen auch den letzten Marxiſten im Betriebe zum Kammin nd e e
EvBeſſeren erſetzt werden. national ſozialiſtiſchen Denken ergziehen. Die Ortsgruppe Giebichenſtein. Hierdurch war n rn e e

Gauleiter Pg. Schillir ſprach jetzt über: wirtſchaftlichen und ſogial olitiſchen 9 ben nen wir vor einem Walter Fricke (Kur Seine ken e Steg, agern uUnſer Bekenntnt h n ſog lalppolitiſchen Aufgaben ſaſſee 1) der, ohne Partei Mitglied zu ſein, Auf gar auchert 1 d.Fogßtagt e er et e l den dagegen die nationalſogialiſtiſchen Ar nahmegelder der Partei in Wwpſan innere e le Wt alismus.“ Er betonte, daß die größte beitnehmerverbände zu löſen haben. Nolwendig und unterſchlägt, J Der Verkauf von kleinen Gänſen findet auf

Weile, Ortsgruppenleiter. d en Moritzkirchhof ſtatt.
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Täglich 8 Uhr die große Operette:
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Morgenl e Mäötttwoch
geöffn. 20-1 Uhgeöffn. 2 r 4 Atzr

Konzert

Slerreesen

tn erTäglich 4.00 6.15 8.30

Hans Albers
in

Hestt Kornre ut ar
Heute s Uhr

Kaſſeelhauus Botamfekc üroßmuiter

Mittwoch, den 31. Mai 10935

Abschiedsebend
erprobte,

ufer
lobite,

Enuelin
A

J der Kapelle Ansinn
b Donnerstag neue Kapelle tut den Schwur-

Albin Hentze,

Für Seſtlichkeiten

empfehle: e S SEintrittsblocks Garderobeblocks Tättel

Kellnerblocks Tangzkontroller mer
Tanzmarken Tangzbändersangblumen geſtabgeichen D
Liſchkrepß Dekorations- Fahnen S 750
Hlrlanden Diplome ger 900 gestempelt,Crinkhalme Gewinnröllchen das Stch.s,50-32, 50

Gchmeerſtraße 24

VOn

Kurhans Bag Witte
Mittwoch. den 31. Mai,

Frün konzert
Leitung Benno Platz

nachmittag 4 Uhr
Großes KonzertLeitung Benno Platz.

Abends s Uhr
Wiener Walzer- und Opereittenabend
mit Tanzeinlagen, Leitung Benno Pläte.

h ele im Saal]

7 Uhr

Weinberg Jerroszen
Heute Dienstag zum Kaffee

Unterhelfongs- Konzert
8 Uhr

Großer Tonzabend
Mittwoch, den 51. Mai, 4 Uhr
Großes S. A. Konzert

Ehnsgsten zum Gr. Frühkonzert im Weinberg

Privat Mittagstiſch
von 40 Pfennig an

A. SchunKSGe
Barfüßerſtraße 7.

Bekänntmachungen
Verſteigert wird am 8. Juni 1933, 10 Uhr,

hier, Adolf-Hitler- Ring 13, Zimmer 45, im
Wege der Zwangsvollſtreckung das Eckwohn
haus Kurallee 1 mit Hof, Vor und Hinter
garten, 4 Ar 9 Quadratmeter groß, Nutzungs
wert 2980 Mark.

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.
Verſteigert wird am 7. Juni 1933, 10 Uhr,

hier, Adolf-Hitler- Ring 13, Zimmer 164, im
Wege der Zwangsvollſtreckung das Grundſtück
Merſeburger Str. 151, beſtehend aus a) Wohn40 und Kontorgebäude mit Hofraum, c) Nieder

lagsgebäude pp. vorn links, d) Automobil
ſt 2 werkſtatt hinten, 9) Lagergeväude rechts vor d,

Hofüberdachung, 24 Ar 28 Quadratmeter
Schwetſchkeſtr. 24 Tel. 24017 groß, Gebäudeſteuernutzungswert 7500 Mark
Verkehrslokal der ASDNP emp (eingetragener Eigentümer: Kaufmann Otto
fehlt ſein gut bürgerliches Lokal un in Halle a. S.
Pg. H. Anspach u. Fran Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

Verſteigert werden am 9. Junt 1933, 10 Uhr,
hier, Adolf-Hitler- Ring 13, Zimmer 45, im

Wege der Zwangsvollſtreckung Wohnhaus
Cröllwitzer Straße 91 in Dölau mit Hof- und

Halle S. Auwelfer F.

Meer Pholobedael

wie Rollfilme, FilmpaoR u.
Dlakten

le Aen Plugh äää
Raufen Sie

in dex Steine Drogerfe
Beko Heetholo
Arm Steintor

n abend, 10. Junt, ab

im Bierhaus Engelhardt.
1. Juni erbeten.

Vereins Nachrichten
Wir veröffentlichen unter dieſer

Rubrik Mitteilungen der Vereine
zu dem ermäßigten Preis vonPfg. für die 2ſpaltige Milli

meterzeile.

Alte Lateiner.
10. u. 11. Juni Wiederſehensfeier.

abends 7.80 Uhr Kommers 10 Uhr, AbdolfHitler-Ring 13:
Anmeldungen bis

Die Gravierung
S ist inbegriffen

Eigene
Werkstätte

Trauringeche
Schmeerstr. 12gtets frisch

Jnſeriert
in der „MRg.“

Genuß durch

Herrentourenrad e en 33
Herrenballenrach
gen, 1 Jahr Garantie

Damenhballonrach

Herrenballonrach

Damenhballonrach

d Pfirgsfeneine Wanderfahrt auf einem unserer vor-
süglichen Räder bringt wahre Freude und

VerRehrsmittel, denn es gibt nichts Schöneres
als frei u. ungebunclen dahin fahren 2u Rönnen.

Halbrenner ger Felgen, rotem In 28. e

j gelben Pelgen, 2 Jahre Garantie

„Möller-Spezial“- Chrom-Ballonracdd
mit Außenmuffen, Torpedofreilauf, gelben genStra prima Gummi, 5 Jahre Garantie 63.

Mölfer-Spezial-Ballonracdh“
h kür Damen in gletcher Ausführung, 5 Jahre Garantie 73.

Wanderer- Räder vercehrornk, s Jahre Ga- 62.

die Unabhängigkeit von jedem

Jahr Garantie

mit Freilauf, prima Bereifung,
2 mm Speichen, gelben Fel- 27.
in gleicher Ausführung web

Garantie e 4 l.
verchromkt, mit Freil.,Ia. Gummi, 2 mm Speichen, 48 e

verchromk, in gleicher 52 eAusführung, 2 Jahre Garontie

Gultaninen

Mandeln,

Ringäpfel

fir i8

III
Junge Junge Karbilen e 262 S

Junge Pariſ. Kardlleh 560

Gemüſe Mijchung r 2.
Leipgiger Allerlei
Geimüſe Erbſen

sunge Erbſen do
Apfelmus tafelfertig h Doſe 42

Pflaumen mit Stein Doſe 45 42

Erdbeer el terrertig e

Aprikofen tafelfertig

Pfirſiche tafelfertig Doſe 98
Khanas tafelfertig

Weigenmehl Pfund 24, 20 175
Pfund v0, 40 50

Koriuthen tun 449
2 Pfund 100

Mandelerfatz e e Pfund 54
Kokosraſpel e e e Pfund 54

e e e Pfund
Vanillengucker 6 Beutel 25

und noch 59 Rückvergütung.

i Doſe 26

h Doſe 685

Doſe 49

Doſe 80

h Doſe 90

Doſe 150

Hausgarten, Stallgebäude, 8 Ar 41 Quadrat
meter, Nutzwert 675 Mark.

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

öwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Mittwoch, den 31. Mai 1933:

1 Schreibmaſchine (Continental), 8 Laden
tiſche, 1 Poſten gebrauchte Möbel, 4 Sofas,
4 Schreibtiſche, 1 Klubſeſſel, 2 Büfette, 8 Kre
denzen, 1 Makraphon, 1 Schnellwaage
(Union), 1 Chaiſelongue m. Decke, 1 Radiv
apparat mit Lautſprecher, 1 Raſierſtuhl,
1 Kleiderſchrank, 1 Sofaumbau, 1 Näh-
maſchine (Köhler), 1 Teewagen, 1 Waren
ſchrank, 1 Warenregal, 3 Standuhren,
2 Hängeuhren, 4 Seffel, 1 runder Tiſch,

afelklavier, 1 Waſchmaſchine (Schmidt),
1 kompletter Gasherd (Röder), 1 Kochherd
(Hrania).

Gebhardt, Obergerichtsvollzieher.

Mittwoch, den 81. Mai 1933:
10 Uhr, AdolfHitler-Ring 13:

1 Pianino, 1 Radiv, 23 Gartentiſchdecken,
1 Mille Zigarren, 1 Papierſchrank, 1 Büfett,1 Seſſel, 1 Cisſchrant, 1 Teppich, 1 Nah
maſchine, 15 Albums, 1 Photoapparat, Pa
tentetuis, 11 Paar weiße Tennisſchuhe,
Damen und Herrenſchuhe, 1 goldene Uhr;

12 Uhr, Harz 25:
1 Kaffeemaſchine, 1 Büfett, 1 Pianino,
1 Kredenz, 1 Schreibtiſch.

Münzenberg, Obergerichtsvollgieher.

Mittwoch, den 31. Mai 1933:

10 Uhr, AbolfHitler-Ring 13:
T e r kcrgen 2 Schreibmaſchinen (Conti,
ACEG.), 4 Teppiche, 1 Tapetenſchneide
maſchine, 8 ahrräder, 4 arenregale,
1 Zahlkaſſe, 1 Anzug, Möbel u. a. S.

Dietrich, Ob.-Ger.-Vollz., Johannisplatz 18.

Mittwoch, den 31. Mai 1933.
10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Laädeneinrichtung, 3 Schreibtiſche, 1 Motor
rad mit a waes 1 Waffenſammlung,1 Glasvitrine, Leppich 1 Poſten Zigarren und Tab 5

Mentel, Obergerichtsvollzieher.

Mittwoch, den 81. Mai 1933
9.30 Uhr in Cöſſeln (Treffpunkt: Gaſthaus

Lebe)
1 Kleiderſchrank;

11 Uhr in Löbejün (Treffpunkt: Ratskeller):
1 Schnellwaage (City), 1 Kutſchwagen,
2 Kutſchgeſchirre, 1 Friſiertoilette, 1 Küchen
büfett, 1 Klavier, 14 Herren-Anzüge, verſch.
Möbel und Ladenmöbel, 1 Poſten Textil
waren, 8 Ztr. Salz, 80 Doſen Konſerven,
110 Pakete Waſchpulver und 2 Flaſchen
Schwedenpunſch;

14 n ger ne nvorf (Treffpunkt: Gaſthaus

1 Schnellwaage rov en 3 Schweine (je
etwa 1 Ztr. ſchwer).

Schmidt, Gerichtsvollzieher.

Wert für die MAö.!

Hausbesitzer erhalten auf
Tapeten Rabatt

Arnol roten
HAIIE Gr. UlrichstraoBe

Ballon chrom.
Bereifung enorm billig

nur bei

Franke,

Fahrräder
von RM. 28, an

Ballon von RM. 38,50 an
von RM. 44, an

ſchon von RM. O,85 an
Alte Räder werden in Fahlung genommen!

Königſtraße 85

Uhren Gold Gilberwaren
ReparaturWerkſtatt

Art and Weiß
Halle (Gagale) Kleinſchmieden 6

neben EngelApotheke

g. ormann

S u89.
Unormen

(komplette
Ausrüstung)
gtets preiswert

Leipziger Str. 27
A. Leipziger Turm

Metall Beitstellen
m. Patentmatratee
M. 28.- 22. 19.

16.- 10.50
Holz Bettstellen

M. 29. 26.- 24.
21.- 18.-

Kinder Betistellen
M. 28.- 25.- 22.-

18.75 14.50

dürfen Sie nicht sparen. es nicht bei

Bettstellen und Matrateen
Bevorzugen Sie gerade hierin erprobte Qua-
litäten und vertrauen Sie sich meinem
Spezialhause an, das auch immer mit den

e niedrigsten Preisen aufwartet.

Auflege-Matraſzen

r

Patentmatrateen

EntgegenRommende Zahlungsbedingungen

teilig mit Keil
M. 56.- 29. 26.-

24.- 19.

M. 17.- 16.- 12.50

18. 15.- 12.50
9.50 5.-Mabrräler

neue Modelle,
Reln christliches 8pezialgeschätt

BMNW)-Dreirad

llelerwagen,

eternaus DPUNO Parſs

Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplats 9
3 Minuten vom Markt

günſtige Teilzahlung.

Gebr. Räder werd. in
WeinberoZahlung genommen

Vertreter ſon ſanzunFritz Dauer, alen Sept u
Merſeburgerſtr. 25 Tiere e e rennt

Eartenbau Aug. Reise
Fernruf 21846

rantie, in reicher Auswahl v.

schlauchreifen, 26

Solle-Tenker eKinclerräcer
in eleganter Ausführung

Fahred I

Wennmasehine verchromt, mit Ballon-
Holefelgen, 2 Felgenbremsen, 2 kreiſsiſeshitränee, 85.

i enLkelben Felgen, roten Gummwl, 1 Jahr Garantie 34

Teilzahlung noch Vereinbarung
Klts Räder werden in Zahlung genommen

Lassen Sie och unseren
neuen Kataloohg senden

Schmeerstraße aDas gr. Faengeschät mit den k. Preisen-

1,75, prima

e

ſollte

Mittwoch
billiges Schweinefleiſch

Reklame-Tag! Jede Hausfrau
von der nur allererſten Qua

tät unbedingt überzeugen!

I Jum Braten!
Vorderſchinkenohne Knochen nur 58.

Farte Koteletten.. (8,

Zarte SchweineSchnitzel nur 885
Schweine-Kamm

rten Caßler-Kamm

Friſche Bratwurſt nur 66
Butter, WurſtA. Knäuſel
Fleiſchwaren

Energien trinken
im wohlschmeckenden Ffrühstöcksgetränk oder bei der

Zum Kochen

un 68

ZMischenmahlzeit mit Ovomaltine Energien 2z0 trinken,
das tut auch Ihnen gut. Ovomaltine regelt Ernährong,
Verdauung und Schlaf, stärkt Körper vnd Nerven, Wohl
befinden und Lelstungsfähigkeit.

Außerdem schmeckt Ovomattine vorzöglich, vie es deo Kösnichen, rein notöe-
Hchen Bestandteſſen entsprichti Frischel, frische Vollmiich, Gerstonmalz und besten

Cokod, mit reichem Gehalt ao Mineralsolzen, Wonisgn. Largauunseſeemen es

Kaffeslöffel Ovomaltine machen das Fröhstöckt-

getrönk zum Kroftspendery dle Dose enthält I00 l öffe
ad Koste) RA 4, Doss RA 2.15, G Ooure R

Crhöltiich in alten Apomeken und Orogerien

ne
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e S r 22Ihre Vermählung geben bekannt

Gutsbeſitzer
Wax Köſter
Leni Köſter

geb, Paſchlau

Köſſeln und Veutz 30. Mal 1983

Kachresf?

Leiden der Zugführer a. D.

im 58. Lebensjahre

Am 28. 5. 1933 verſchied nach ſchwerem

Herr Reinhold Klimm

Wir verlieren in ihm ein tkreues Mitglied,
deſſen Andenken wir ſtets in Ehren halten werden.

P. G. V. Halle

Braune
u. ſchwarze

Breeches

Hoſen

ſtets preiswert

Leipsiger Str. 27
Am Leipziger Turm

a vofmann

Stoffkragen Besonders billige

e Kuh 4Dtzd. 2,50 äß C S n m
Niederlage bel

Sohnes Meht. lasierte und weiße
oder 2zartfarbigeSr. Stelnetr. 84 lackierte Klichen

h 20, 88,us, 135,Inſeriertſ e
Entfgegenkommende Zahlungsbedingungen,

Schlaſzimmer
echt eichene

345, 395,440, Us w.
echt poliert 475,

5

gestrichen 165
245, 525, usw.

Victorfe- um Triumph-

Schlatfrimmer
m otorra der

nur in der l Rein christliches Spezialge-chäft.

u Bruno arse Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9

Anſere Kaſſen und Zweigſtellen ſind am
Pfingſtſonnabend,

dem 3. Juni 1933, für den Verkehr

geſchloſſen.
Die Stadtjparragſe zu Halle.

Victoria 150 cm

250 Hport
600 25

eistunosmeaschine

Triumph 175 cm
2

J Sperr Sport

22

die Höchstt

ssmil. Modelle sind mit elektr. Licht
Horn und Tachometer ausgestattet

PABI KRABSE
Fernrent 23Geiststr. 39

„Morgen marsehleren wir
aber nur mit der richtigen Ausrüstung von

Rttter
Brotbheutel 2225 1.50 90
Bucksücke 2.75 1.50 I.Wanderkocher e 35.60 3. 2. 70
sam terriemen 1.25 75
Konpe für Ns-Jugend 2.25 1.25
Fe diaschen 2.70 2.35 1. 75

h DG irre

Was die V nd

gehören

nenten ertelſtel

Wir ſuchen für unſer Spezialgeſchäft
für Garne, Unterzeuge, Strumpf-,
Woll und Kurzwaren einen jungen
tüchtigen

Verkäsßfer.
Herren welche gute Zeugniſſe auf
zuweiſen haben und unſere Branche
genau kennen, wollen uns ſchriftliche
Zuſchriften mit Zeugnis Abſchriften
einreichen.

H. Gchnee Nachfolger
Halle (Saale)
Gr. Steinſtraße 84.

Gchachpieſe n. Bretter

E. Karras:
GwAacCÜA.a

Der Preis macht es nicht
allein. Erst im Gebrauch
zeigt sich, was billig ist.

BLEVLE-HOSEN
haben tausendfach be-
wiesen, daß sie durch
ihre Haltbarkeit am billig-
sten sind.

b. Ieodor ler
Saacdthetas ar arGegr. 1864 Haite a S. Ruf 23001

Peutschlands größte Zeltschrift für Steuer
wesen und Wirtschafts kunde
De Zeſtschrift, zu deren itarbeltern elnſge der
gesuchtesten Steuer und Wirtschaftsrechtter

Pfe Zeſtschrift, die über einen vorbildlichen
undendienst verfüqt und nachweislich Zehn
tausende von Speziaſauskünften an ihre Abon-

De Zeltschrift, die Infolge Ihrer einzſgartgen
technischen Gestaltung ein nie versagendes
Machschlagewerk blidet
HMehrals 47000fortschrittliche Köpfe gehörenzu
den Abonnenten Auch Sie solften sſch diese Ein
nichtungeunutze machen. Es sthestimmtihrVor-
tell. Bitte schichen Se uns also den Qutscheſn eln

r 4 WocCHEN
KOSTENLOS
die „Wirtschaftlichen Kurabriefe“

Anschrift

u GTSCHEIN
Rudolf LOREMTZ Verlag, Charlottenburg9

Llefern Sſe mit uns, wie versprochen, die W Wochen
vollkommen kostenſfos und unverblndlteh

Kaſserdamm 38

bitte recht
deutl ch

S711i gerBeklame Verkauf

Bettſtellen
22, 18, 15,Stahzlenatratzen
12-

Arzflagen, Ateilig
21. 15,Kleiderſchränke
58, 38, 25,Gpesſez.Büſfet
150, 125, 90,

Eharſelongues
28, 22, 18,Sofas
75, 65, 45,

Möbel Philipp
Kl. Ulrichſtraße 14

ſt
Nähe

für Lieferwasen
Geiſtſtraße Bedingung

Kirſchenverpachtung
Der Kirſchenanhang der Gemeinde Sieglitz

wird am Freitag, dem 2. Juni 1933, 17 Uhr,
im Gaſthof Belger, Dalena, öffentlich meiſt
bietend verpachtet. Bedingungen im Termin.

Der kommiſſariſche Gemeindevvprſteher.

Miedlig
Kirſchenverpachtung

Der Kirſchenanhang der Gemeinde Dalena
wird am Freitag, dem 2. Juni 1933, 18 Uhr,
im Gaſthof VBelger, Dalena, öffentlich meiſt
biekend verpachtet. Bedingungen im Termin.

Der Gemeindevorſteher.
Junges.

Kirſchenverpachtung
Der KHirſchenanhang der Gemeinde Treb

nitz b. Th. an der Straße nach Teuchern

lich meiſtbietend gegen Barzahlung verpachtet.
Bedingungen werden im Termin betkannt
gegeben.

Der Gemeindevorſtand.

wird am Freitag, dem 2. Juni 1933, abends
7 Uhr, im Gaſthof zur Eiche daſelbſt öffent

Kirſchenverpachtung
Der Kirſchenanhang der Gemeinde Gollma

wird am Freitag, dem 2. Juni 1933, nachm.
4 Uhr, im Gaſthof Sperling meiſtbietend
gegen Barzahlung verpachtet. Bedingungen
im Pachttermin.

Die Gemeindeverwaltung.

Kirſchenverpachtung

Der diesjährige Kirſchenanhang ſoll am
Sonnabend, dem 3. Juni 1933, vorm. 10 Uhr,
im hieſigen Geſchäftszimmer öffentlich meiſt
bietend gegen Barzahlung verpachtet werden.

Domäne Rothenburg bei Könnern.

Kirſchenverpachtung
Der diesjährige Anhang der der Käm-

merei gehörigen Süß- und Sauerkirſchen
pflanzungen ſowie der der Stadtgemeinde
gehörigen Sauerkirſchenpflanzungen im frühe
ren Schimpfſchen Weinberg (in den Schwei
genbergen) ſoll am

Sonnabend, dem 3. Juni 1933,
vorm. 11 Uhr,

im hieſigen Ratskeller unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Freyburg (uUnſtr.), den 27. Mat 1938.
Der Magiſtrat.

Kirſchenverpachtung
Der diesjährige Kirſchenanhang der Stadt

DLaucha (Unſtrut) ſoll am
Sonnabend, dem 3. Juni 1038, nachm. 8 Uhr,
im Ratskeller öffentlich verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termin be
kanntgegeben; ſie können auch am Vormittag
des Verpachtungstages in unſerem Geſchäfts
immer eingeſehen werden.

Laucha (Unſtr.),) den 29. Mai 1938.
Der Magiſtrat.

Stelle Angebote
Suche ſofort tüchtiges ehrliches

Müdthen
tagslber für meinen Haushalt, möglichſt
im Südvierkel wohnend.

E. Schelhas, Ackerweg 107.

teng in Eisleben

Grundſtück,
in welchem jahrzehntelang ein jüdiſch.
Viehhandelsgeſchäft betrieben wurde,

6lchere x

Nattonalgeſtnntes junges

Mädtchen,
nicht unter 18 Jahren, für Geſchäftshaus
halt für vormittags geſucht. Zu erfragen
Wettiner Straße 23, part.

ſoll an einen chriftlichen, d. h. deut
ſchen Viehhändler verpachtet werden.
Anfragen unter L. 2040 an „MNg.“,
Halle, Geiſtſtraße 47.

Parteigenoſſe als

Vertreter
geſucht. Größte Verdtenſtmöglichkeit
allen Orten zu vergeben. Anfragen unt.
L. 561 an „MNZ.“, Geiſtſtraße 47.

KHüchenherd,

billig zu verkaufen.
neue Gruden 12,50 Pg. Ofen Günther
nur Robert-Franz-Ring 2.

Netz-Radio v. 50 Mark an,

Verkaufstätigkeit,

(Stelungsloſen, intellig.

G. G. d G. D.
bietet ſich hoher Verdienſt durch ſelbſt.

Kein Betriebskapital,
keine Kaution nur Zielbewußtſein
und Ausdauer.
Bewerbungen erb. u. H. E. 186 an Rudolf

e G. m, b. H. Brüderſtr. 4 J

mit Lautſprecher 55 Mark,

Teilzahlung bis 10 Mo
Kuhn, Humboldtſtraße 48, 1 Tr

Gebrauchte Kianos
von 275 Mark an, kreuzſaitig, beim Kla
viermacher Pg. Lüders, Schulſtraße 10.

Fahrräder,
gebrauchte und neue, und Reparaturen

Stellen Geſackhze
am beſten und billigſten bei Schulz

Suche zum 1. Juli
Stellung

auf dem Lande, im Büro und Haushalt.
Angebote unter R. 730 an „MNZ.“, Ge
ſchäftsſtelle Ranniſche Straße 7.

Motorräder,
gebraucht, in beſtem Zuſtand, fahrfertig
ſteuerfreie und ſchwere, ſowie Repara
turen preiswert. Schulz, Mühlberg 10.

Kar Seßstckze
RNG.Apotheker,

Approb. I, 31 Jahre, ev., Staatsexamen
„Sehr gut“, repräſentabel, freundlich im
Verkehr mit jedem Publikum, ſehr gute

kaufmänniſche Kenntniſſe, Schreibmaſchine,
beſte Referenzen u. Zeugniſſe, ſucht zum
1. Juli oder ſofort Stellung im Fach oder
Großhandel. Zuſchriften bitte
J. 2500 an „MN8Z.“, Halle, Geiſtſtr. 47.

Vorführappargt
(Evpidiaſkop oder ähnl.), gebraucht, billig
zu kaufen geſucht.
an die „MNZ.“, Geiſtſtraße 47.

Suche gebrauchtes

Prismenglas,
Angebote mit Preis, Optik uſtw, unket

Vernnntesesgegesa Z. 560 an die „MNZ.“, Geiſtſtraße
tie

GeräumigeS Hreizimmer Wohnung
(45, an ruhige Leute zu vermieten.

Brandt, Lindenſtraße 11.

Geſchäftsmann, Partetgenoſſe, ſucht ſofort

MaterialGemiß
ſchüf

zu pachten, evtl.
Schöne

HretZimmer Wohnung
Küche, Bad, Jnnenkloſett zum 1. Jult zu
vermieten. Wilhelmſtraße 7, 2 Tr.

lagernd R. M. Heldrungen (Unſtrut).

Verloresn Geftenden

Möbliertes

immer
zu vermieten. Elektr. Licht, Bad, 25

Walter, Krauſenſtraße 11, 2 Tr., r.

im Stadttheater anläßlich der Schlageken
Gedenkfeter ein Ohrringanhä

Bitte abzugeben gegen Belohnung

Gut möbliertes zimmer
mit Kabinett in beſtem Hauſe zu ver
mieten. Alsleben, Königſtraße 11 part.

Sonnabend Brandberge braune

Kletterweſte

Gewerbliche Räume,
ca. 275 Quadratmeter, ſehr preiswert zu
vermieten. K. Erbe, Dorotheenſtraße 15.

von Hiklerjungen verloren.
lohnung abzugeben.

Grünberg, Sophienſtr

Verſchievenes
Miet Gejuche

Dreigimmer Wohnung
Norden oder Zentrum, per ſofort oder
1. Juli geſucht. Offerten unter L. 551an „MN8.“, Halle, Geiſtſtraße 47.

Fußpflege,
hochverdickte, e e
fernung durch ärgtl. geprü

Heilmaſſagen.

Verkäufe
Könitzer, Lindenſtraße 7,
Platz.

InT Verkaufe GoldmarkHypothel
40 000 Goldmark. Gebe 2 Prozent Zinſen
üher Reichsbankdiskont. Vermittler ver
beten. Angebote unter L. 4374
„MMNZ.“, Geiſtſtraße 47.

An
Alte

bei

Das
Eine

ßr.Gch

Breite

V
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Gchütze Deine Familie
fend abzugeben.

durch Deinen Beitritt zum Deutſchen Herold

Seine Begräbnis Verſicherung
ſichert eine würdige Beſtattung. Auf Wunſch Barauszahlung
im Verſicherungsfall.

Geine Kinderverſicherung
ſichert den Söhnen die Koſten der Berufsausbildung oder des
Studiums, den Töchtern die Koſten der Brautausſtatiung.

Geine Lebensverſicheruug
ſichert den Eltern einen ſorgenfrelen Lebensabend.

Nledrige Prämien; keine Wartezeit, logale Aufnahmebedingungen, größte
Sicherheit der Leiſtungen.

Anfang 1932: 1 Million 660 000 Verſicherte.

Die Kusgzahlungen an unſere Verſicherten betrugen
ſeit 1924 bis jetzt 45 Millionen Reichsmark

und im Jahre 1932 allein über 8 Millionen Reichsmark.

Vermögen 80 Millionen Reichsmark.
Verlangen Sie koſtenloſe unverbindliche Auskunft.

Geſchäftsſtellen in allen Städten Deutſchlands.

Deutſcher Nerols
Volks und LebensverſicherungsHG.

Berlin SW 48, Friedrichſtr. 219-220. Fernruf F5, Bergmann 9200-9219.

Tüchtige Mitarbeiter, auch nebenberuflich, überall geſucht
à Lieferant

e Saimtlich. KranRenhassen

I Srennhetz
Zofenfertig,
l 125 M., abs Zentner frei
h Haus, ſowie KRäucher-

Fernſprecher 26462

garantiert dicht,

Jlfüllt, von 28.- e. an

Otto Tubs
J Stettin Grabom 51
e

Flantug-k magen

ge
Woher

je Zentner

jpäne, rein Buche, lau

Baerein. Bürſtenfabrlken
Defſauer Straße 7

Uhrmacher
See e tar- 36

ige
Reparaturwerkſtatt

Bettfedern
noch billiger

pa. gewaſch.
Ware von

0.40 ME. p.
Pfund au bis
zu den aller
feinſt. reinen
Dauue n per
Pfd. 10.- E.Daunenſteppdecken

mit
reinen Volldaunen ge

Muſter u. Preisl. grat.
Pommoerſechze

Bettfedern fabrik

3enk- Und

Gumnmistrümpis

k. Herizscher

Preußenring 5 und
Steinweg 20

ten und warten grede
für jeden Zweck.
Koſtenloſe Auskunft u. Beratung durch

beta G. m. h. H., sweigdirektion Halle
Landwehrſtraße 2, II, Fernſprecher 21239
Seriöſe Vertreter geſucht.

Das iſt zeit ger ä ßz!
Eine Falouſie aufarbeiteneinſchl. Kette, Band RM. ſ.

T

Die vornehmſte Pflicht
des Nationalſozialiſten iſt

Disziplin zu halten!

Kauft nur bei unſeren Jnſerenten

denn: nun ist ERimmer gufer
Laune. Kein Kragenärger

mehr weder morgens,
wenn er ins Geschäft geht,
noch abends, wenn beide
aus gehen. Er trägt MEV-
KRAGEN do fällf Waschen
und Plätten fort. MEV be-
steht zu des Material-
wertes aus feinem Wäsche
stoff und ist trotzdem s0
billig, daß man ihn nach dem
Iragen wegwirft und immer
nagelneue Kragen trägt.

MEVY EDLIC

Die 2 50 ler
3Sfek 65 M Viele
formen und Meiner

HAL L E CSAALE5
GROSSE STEINSTR.

gr. 6cholz, 6nezlalgeſchäft für galouſen

Breite Gtr. 28 O Ruf Tr. 55912

MDW. Modelle
dabei äußerst preisguustis

Sohliafeimmermit 2 m breitem Anklteideschranh

S a
Bitte fordern Sie Rostenlos

unsere Werbeschriften

Gebr. Sung hie
Albrechtste. 87

Aneinverbouf e eben

ertarbeit

Wanz en
Ungeziefer bei Menſch und Tier

C tötet auf der Stelle, ſelbſt die verborgenen Brutneſter, nicht fleck.,
überall anzuwenden, das bewährte Mittek.

Riesolde, Steinweg 16.

V

Kasse, Postschedt
Einrichtung
Sonstige Forderungen o

16. Aufwertungsstoch e e

Berlinische
Lebensversicherungs-Gesellschaft

Alte
Aktienagesellschaft

Berſinische von 18364
Bertin SW 68, Markgrafenstrabe 18

Vermögensausweis für das Geschaſtsjahr 1932

Grundbesit2
Hypotheken
Schuldscheinforderungen gegen
öffentliche Körperschaften
Wertpapiere
Darlehen auf Wertpapiere
Vorauszahlungen auf Vers.
Beteiligungen
Guthaben bei Banken
Guthaben bei anderen Ver
eicherungsunternehmungen
Gestundete PrämienRückständige Zinsen u. Mieten

Außhenstände bei Vertretern
und Versicherten

e 5 e o

LASTEN
t. Aktfenkapital (voll eingezahlt)

Kapitalſrücklage 262 des
H G B)

61.791.553.46

7.667.338,75
21.307.87431

346.802,75
11.890.850,73

L

3.278.243,22

22.212,04
7.001.732,40
1.213.958,25

3.479614,98
232.702,20

2039 89926
33.867.130.59

Deckungskapital
Prämienüberträge
Räcklage für schwebende
Versicherungsfälle
Gevwinnräddage der
sicherungsnehmer
Räcklage für Verwaltungs-

kosten
Sonstige RücklagenGuthaben and. Versicherungs

unternehmungen
Haſtgeldet

Honstige Lasten eAufwertungsstoc
Gewinn (nach Uberweisung
von 4.955.000, RM an die
Gewinnrödklage der Vers.)

e e
e o

Kleider und Wäschestidterei
Kunsfsfopfen, Plissee usw-

Bruno Inndenberg
Leipziger StroBe 17, 1 Treppe

gut200.000,

320.000,
72.177 609.96

9727.858.06

423.696,30

28.561.478,28

1.267.666,95
6.443.940,16

206.548,14
7.131,89

2.389.34976
33.867.130.59

510.150,43

Gesamtbetrag 159.102.560,52 Gesamtbetrag 159.102.560,52

S Marhenrad, Ballon, 62

verchromt MR. VC,
99, AnSpezialrader e en n.

Fpife Dauer
Merseburger Straße 22

zu Stütfeungspreisen Raufen in
Waggonladungen

Schule BroseHalle S. Kirchnerstr. 21, Tel. 25476

Zur Beachtung
Schwarze Laufhosen
und Breeches sind
wieder eingetroffen

Kleidung für alle nationalen Ver-
bände fertig am Lager

E. Ass mann
Das Haus der Herrenmoden

Sroße Ulrichstraße 49

Damen Hüte
Große Auswahl in eder Prolslage

bei

A. Wiedelkkind
Halle (S.), Rannischestr. 20/21

und Brutvernichtung.
Nur m. Pinneſal. Farb
los, geruchlos. Garant.
Erfolg. Tube 75 Pf.
h Liter Löſung). Allein

zu haben
Drogerie 6. Kuhnt,

Große Ulrichſtraße 51.

Vergiß nicht
zu Inseriseren,

dann werden dich
deine Kunden auch

nicht e

Deutſche

kauft

nicht beim

Juden!

Wirlakich Preiswerte
künpetangebote

Herren Anzüge 1 50
solide halibare Stoffe ab

Herren Anzüge 50
moderne Farben, tragf. Kammgarn-
Qualitäten, in guter Ausführung ab

2

Herren- Anzügein mod. farbigen sowie einf. blau, 1

in tadelloser Verarbeitung ab

Der modernl für jeden Geschmach dasO Richtige vorrätig, in e 80
modernen Farbstellung

Der praktischeLederol- Mantel ab 78

Gusfawlhleiſnsch
rm

girekt am MarktSchmeerstraße 28
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Mersehearg Stock cm Bern l Die Stadtverordneten arbeiten! J
Heute tagt der Provinziallandtag

an den

treffens teilzunehmen.
eine Ueberſicht der Grundſätze, nach denen der
Haushaltsplan vom Provinzialausſchuß neu Von der Bätkerinnung
geſtaltet worden iſt, und ferner die Richtlinien
der künftigen Verwaltungsführung unter der
neuen nativonalſozialiſtiſchen Leitung bekannt
geben wird.

Eine fette ZeitungsEnte
Die vorſchnellen „Halliſchen Nachrichten“,

Merſeburg. Die Halliſchen Nachrichten
meldeten bereits die beſtimmte Teilnahme
unſeres Führers an der Merſeburger Tauſend
jahrfeiexr. Hierzu geben wir bekannt, daß
Adolf Hitler ſeine Zuſage, mit der auch wir
beſtimmt rechnen, erſt im letzten Augenblick
erteilen wird. Den demokratiſchen Redak
teuren ſcheint noch immer nicht die Erkenntnis
dafür aufgegangen zu ſein, daß unſer Volks
kanzler und ſeine Miniſter mehr arbeiten, als
es alle demokratiſchmaxriſtiſchen Regierungen I
der Nachkriegszeit zuſammen getan haben.
Bisher reiſte man im Lande umher und
merkte vor lauter ſchöngefärbken Wahlreden
doch nicht, daß der hungernde Volksgenoſſe
immer verbitterter aus den Augen ſah.

Heute arbeitet man in der Berliner
Wilhelmſtraße Tag und Nacht, auf daß es
dem ganzen Volk alſo nicht nur den
demokratiſchen Zeitungen in abſehbarer

Zeit endlich wieder gut gehe.
Im übrigen werden wir, die wir unſerer
Leſerſchaft nicht 14 Jahre lang Sand in die
Augen ſtreuten, vorausſichtlich eher wiſſen, ob
unſer Führer zu der Merſeburger Tauſend
jahrfeier kommt, als jedes Demokratenblatt
in unſerem großen Verbreitungsgebiet.

GchlageterFeiern überall
Merſeburg. Aus Stadt und Landkreis

Merſeburg ſind uns Berichte über würdige
Schlageterfeiern in ſo großer Zahl zugegangen,
daß uns auch deren auszugsweiſe Veröffent
lichung nicht möglich iſt. Wir ſtellen deshalb
feſt, daß ſelbſt die kleinſte Dorfgemeinde es
ſich nicht nehmen ließ, des Maimorgens zu
gedenken, an dem der Nationalſozialiſt Albert
Leo Schlageter von welſchen Verbrechern
nur weil er ſein Volk und Vaterland über
alles liebte hingemordet wurde. Allen
Mitarbeitern ſprechen wir auf dieſem Wege
unſeren beſten Dank aus.

Smmer reichhaltigeres Programm
zur Tauſendjahrfeier.

Merſeburg. Zwiſchen der NSKH., dem All
gemeinen Deutſchen AutomobilClub und dem
Motorſturm Merſeburg wird augenblicklich das
intereſſante Projekt erörtert, am Hauptfeſttage
der Merſeburger Tauſendjahrfeier, am 25. Juni,
eine Sternfahrt nach Merſeburg zu veran
ſtalten. Die Verhandlungen nehmen einen
erfolgverſprechenden Verlauf.

Querfurt. (Erxrnennung.) Herr Rent
meiſter Paul Michgelis, bei der ſtaatlichen
Kreis und Forſtkaſſe veſchäftigt, wurde mit
Wirkung ab 1. April d. J. zum Oberrentmeiſter
ernannt.

Feſtgenommen
Querfurt. Der Reiſende F. B. aus Loders

leben, der eine Roßleber Firma 1981 geſchädigt
hakte, wurde wegen Betrugs und Unter
ſchlagung feſtgenommen und in das Amtsge
richt Querfurt eingeliefert. B. war zu der in
Naumburg vor dem Schöffengericht angeſetzten
Verhandlung nicht erſchienen, ſo daß zu dem

erfolgen wird.

Wilderer
Querfurt. Der ſtädtiſche Flurhüter nahm

eſtern Abend den Arbeiter Fritz John feſt,
en er beim Wildern erwiſchte. Er wurde zur

Polizeiwache gebracht und das Gewehr ſicherge
ſtellt. John iſt bereits wegen Wilddieberei vor
beſtraft.

Bad Lauchſtädt. (NSDAP.Vortra g
abend.) Mittwoch veranſtaltete die hieſige
Ortsgruppe einen öffentlichen Vortragsabend.
Der große Sternſaal war dicht beſetzt. Orts
gruppenführer Pg. Cotte begrüßte die Er
ſchienenen und erteilte dem Pg. Betriebsrats
vorſitzenden Ringling Leung das Wort zu
ſeinem Vortrage „Mein Empfang am 1. Mai
bei Adolf Hitler“. Seine Ausführungen wur
den mit großem Beifall aufgenommen

Ausmarſch der 99.
Querfurt. Am Himmelfahrtstage unter

nahm die hieſige Hitlerjugend einen Wander
Marſch nach den Hängen des Schmoner 3
kals, um dort in dem Schmoner olge u

dem anſchließenden Gelände allerhand größere
ehe Wingen vorzunehmen. Rund 60

5 eilnehmer waren dabei, die am Vornach
S Duraſn je zwei größere Geländeſpiele zur

urchführung. bringen konnten. Jm aufgeahnen Zeltlager wurde abgekocht, und den
friſcher Luft ausgetummelten Jungen mun

Hdete die ſelbſtbereitete Koſt vorzüglich. Gegen
Abend formierte man ſich wieder um zunächſt
Einen Werbemarſch un Niederſchmon zu

achen und dann heimzu ehren. Die Veran
ltung war von günſtigem Wetter begleitet.

Vom Geſangverein
Querfurt. Der hieſige Männergeſangber Der preußiſche Miniſterpräſid

erhandl e n verblutete. Tannenberg, der Stein aufnächſten Termin ſeine zwangsweiſe Vorführung d

Ehrenmal, drei Weiheſtätten vaterländi
n Gedenkens, durch einen unſichtbaren

i

bunden! Schlageter, Horſt Weſſel, HanneMaikowski und wie ſie immer heſh

Jnnungsmitglieder als Vorſtand erbrachte:

meiſter Grönitz, Bäckermeiſter Wendt und
Bäckermeiſter Schmidt.

Bärſaale eine Ortsgruppenverſammlun

führer Pg. Tieß
referat hält. Auch ſollen die entſpre
Verſicherungskarten an die neueingetretenen
Mitglieder ausgegeben werden.

Merſeburg. Des erſten toten Soldaten des
Dritten Reiches, Albert Leo Schla
e iſt auch in Merſeburg feierlich ge
acht worden. Seit den frühen Morgen

ſtunden des Freitag grüßten von allen
t die Fahnen des alteneutſchland und die Banner der na

tional ſozialiſtiſchen Revolution,
die Hakenkreu en Se Die geſamte
Organiſation der vom Sonntagmittag bis
in die ſpäten Abendſtunden hinſtreckenden
Feiern lag in den Händen der Ortsgruppe,

die der Stadt auch den Schlageter-Stein
und die hinter ihm gepflanzte Schlageter

Eiche beſcherte.
Die Zug ann nach Feſtabzeichen war ſo groß,
daß bald auch die vorgeſehene Reſerbve ver
griffen war.

Der vom „Caſino“ und dem Nulandtplatz
am Sonntag Nachmittag in das Schloß rückende
Feſtzug füllte den Schloßhof ſo aus, daß die
Teilnahme am Feldgottesdienſt nur noch
wenigen Bürgern geſtattet werden konnte. Die
n telt, nachdem die NS. Kapelle das

iederländiſche Dankgebet geſpielt hatte,
Merſeburgs beliebteſter Seelſorger, ren
Berckenhagen. Er zeichnete ein getreues
Bild des e und gerade deshalb
vaterlandslie ncharf die deutſches Rechtsempfinden ver
öhnende Blutgier der franzöſiſchen Solda

teska. Gebet und Choral „Verzage nicht, du
Häuflein klein“, beendeten den Gottesdienſt,
nach dem der ungefähr 2000 Teilnehmer
umfaſſende Zug zum verhüllten Schlageter
Stein marſchierte.

Ortsgruppenführer Olleſch ſprach als
erſter Redner. Er rief den 26. Mai 1928 in
die Exinnerung zurück, um dann die Frage:
„Wer war Schlageter?“, zu beantworten. Er
r klar erſtand deſſen Lebensbild von
Schutze der Heimat auszog bis zu re Oebe,
zöſiſchen Mordſalve in der Golzheimer Heide,
unter der der erſte Tote des Dritten Reiches

em Annaberg und das Schlageter

ng zu einem unzerreißbaren Ganzen ver

Feſtſetzung des Etats für 1933. Nur 29000 Mark Fehlbetrag. Die SPD
neten bleiben zu Hauſe.

Ungen der Finanz wählt worden ſind, ſo wird die NSD e
r 1o88 eingehend nicht gerade ſchweren Herzens auf die Mit
ür Poſten würde arbeit dieſer Leute für das fo Ja

Ausflug nach Roßleben unter recht guter Be
Merſeburg. Heute Nachmittag 14 Uhr c el aktiven Mitglieder, um dort

tritt in Merſeburg im Ständehaus der Landtag
der Provinz Sachſen erneut zu einer Sitzung
zuſammen, auf der der kommiſſariſche Landes
hauptmann Pg. Otto in einer großen Rede

ierlichkeiten und dem Sängerfeſt aus
Anlaß des Jubiläums des Roßleber Sanger
vereins dortſelbſt ſtattfindenden Sänger

In langen Si
kommiſſionen iſt der Etat

vorberaten worden. s 5ſorgfältigſt durchge e n ſ. S Wahrſcheinlich iſt die Abrechnung
tet wurden Erſparniſſe ge Tetzten Stadtverordnetenſi SPDbſtriche getätigt t rordnetenſitzung den SPD

Mit einer Geſamteinnahme von 1588 000
und einer Ausgabe von 1617 500 Mark
ſchließt der ſtädtiſche Geſamtetat für 1933

ſo daß nur ein Fehlbetrag von
0 Mark verbleibt

Mark im Vorjahre.
Dabei ſind die Ausgaben

Huerfurt. Am Dienstag hatte die hieſige
Bäckerinnung ihre Mitglieder zahlreich ver
ſammelt, um zu der Gleichſchaltung die not
wendigen Maßnahmen zu treffen. An der
Jnnungsſitzung nahm auch der hieſige Orts
gruppenleiter der NSDAP., Pg. Voigt, teil,
der in kurzen Ausführungen ſich über den
Sinn der Gleichſchaltung verbreitete. Nach
ſeinen Ausführungen trat man in die Gleich
ſchaltungsaktion ein, die die nachbezeichneten

gegenüber 73 500

Anfang ſeines Vortrages daraufhin, do
weitere Einſparungen nun nicht mehr möglich e 2 rſeien und daß es leider nicht möglich geweſen D. mmitg angenommen. Keine unnüßen

Vor der Debatten, nur ſachliche Arbeit war auch das
Beratung des Etats gab der ſtellv. Bürger Kennzeichen dieſer wichtigen Sitzung, die in

Herrmann den üblichen Verwal knapp einer Stunde beendet tvar.
tungsbericht.

Die Sozialdemokraten hatten dem Stadtverordnetenborſteher mitgeteilt, daß ſie zu den Weihe des Gefallenenmals
Stadtverordnetenſitzungen ſo lange nicht mehr Schkeuditz Unter Anteilnahme der geſamten

ſie zur Mitarbeit in nationalen Bevölkerung fand am Sonntag die
den ſtädtiſchen Kommiſſionen nicht zugelaſſen Weihe des Gefallenendenkmals ſtatt. Das

Da SPD.-Stadtvere Denkmal ſtellt auf einem Granitſockel eine
ordnete in ſtädt. Hommiſſtonen nicht ge krauernde Mutter dar. Die Bronzefigur iſt

Merſeburg gedachte Albert Leo Gchlageters

Bäckermeiſter Knabe als Obermeiſter, Bäcker ſei r d
wäre die Realſteuerſätze zu ſenken.

HQuerfurt. (Ortsgruppenberſamm
un g.) Am Dienstag abend findet im rer

er
NSDAP. ſtatt, a welcher der Gaugeſchäfts e ig

er, Halle, das Herren erſcheinen würden, als
enden

werden würden.

ſtarben, damit der Nationalſogziglismus leben,
kämpfen und ſiegen konnte.
Mahnung und als kleines Zeichen unſeres
Denkens haben wir dieſen Denkſtein geſetzt
und dieſe Eiche gepflanzt!

Nach Niederlegung von mehreren Kränzen
enthüllten Gedenkſtein

weihte Superintendent Scheibe Stein und
mit ſelbſt gedichtetem
Oberbürgermeiſter Dr.

beiden Erinnerungsmale
ſichere Obhut der Stadt zu nehmen. J
geters Opfertod bedeute deswegen ſo viel, weil

ſein geliebtes Vaterland
Jhm nachzueifern und, wenn

u ſterben, wolle

Zu dauernder

oſeb gch ge

er nur Gott und
es gilt, für Volk und Heimat

ieſer Weiheſtunde ver
ſprach Kreisleiter

Simon und mit ihm
einer der Kameraden Schlageters im

Die Schuld feiger marxiſti
ührte er aus, an dem Schick
ogialiſtiſchen Volkshelden, ſei in

Geſchichte leider nicht ohne
den eigenen Volksgenoſſen im

auch zur Exekution des Buchhänd
im Jahre 1818 zur Erſchießung der elf

Stein und Eiche
iſche Unterwürfigkeit

n Eindruck machten

er Miniſter, ſo

Beiſpiel, da Verrat

enden Schlageter und geißelte ſo
auf den Erbfeind keine
Das würde erſt wieder der Fall ſein,

Volksgenoſſen, wie Schlageter,
Leben einzuſetzen bereit ſeien.

tunde, die übrigens vom „Bund
el“ mit Chorgeſang verſchönt

eutſchland und
deutſcher Mä
worden war ſchloß mit dem

HorſtWeſſelLied.
Propagandamarſch durch die Stad
zwei Stunden dauerte und am „Caſino“ mit
einem Vorbeimar
folg waren auch

SA. bekleidet.
ührer Duval über den
der SA. in dem letzt

während in den Gotthardſälen
dem gleichen Thema zu Worte kam.
wirklichkeitsnahen Bühnenbild

chloß, wurde die

Von vollem Er
ie beiden Werbegbendeem Tage an, wo er als Unterprimaner zum d

en Jahrzehnt,

ſchießung Schlageters
anzen Nachmittag war auch jetzt die neue
eburger NS. Kapelle allen an ſie er

en mögen,

ein unternahm am Sonntag Vormittag einen

nforderungen gewachſen.

Atzendorf 9, 5 Roßbach 24, 6 LunDer Haupttag von Düſſeldorf s gewaltiger Schlageter-Feier Leiha 16, Seertan
ent und Reichsm iniſter Goering (links) beim Abſchreiten der
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Stadtveryrd.

v ahr ber
ans der

ſo an die Nieren gegangen, daß ſie wieder m

nicht arbeitsfähig ſind nDer Stellenplan für die Beamten und An
geſtellten der ſtädtiſchen Verwaltung wurde ge
mäß den Beſtimmungen der Gemeindefinang
ordnung feſtgelegt. Jn Zukunft ſollen nicht
weniger als 11 Stellen wegfallen, davon 9 in

für Wohlfahrtspflege der Allgemeinen Verwaltung und 2 in der
eſtiegen und die Steuereingänge ſo Stadtſparkaſſe. Pa. Krüger ſtellte den An

wohl bei den Reichsſteuerüberweiſungen als bei trag daß weibliche Arbeit 8kräfte,
den T Wegs und Grundvermö v keuern ge deren Eltern g enügendes Ein und

Stadtv. r Pa. G ies hſunken. Stadtv. Vorſteher Pg. Gabe wie 7 und der Seeben n eAus kommen haben, zu kündigen
ſtellen ſind. Der Antrag wurde ein

eine n des Leipziger Bildhauers
Brumme. Nach zwei Predigten des ebange
liſchen und katholiſchen Ortsgeiſtlichen und nach
Geſangsvorträgen der vereinigten Schkeuditzer
Geſangbereine übergab der Vorſißende des
Denkmalsausſchuſſes, Baumeiſter Züge, dem
ſtellvertretenden Bürgermeiſter Pg. Herrmann
das Denkmal dem Schutze der Stadt. Mit der
Aufſtellune des Denkmals iſt endlich einer
Ehrenpflicht gegenüber unſerem auf dem Felde
der Ehre Gefallenen genügt worden, deren
Ausführung jahrelang durch die Linksmehrheit
im Stadtverordnetenparlament verhindert wor
den iſt. Erſt durch das ſelbſtändige, mannhafte
Handeln des ſtellv. Bürgermeiſters Herrmann
wurde der Marktplatz für die Aufſtellung des
Denkmals zur Verfügung geſtellt.

Preisſchießen
Querfurt. Am Sonntag Exaudi fand hier

das traditionelle Himmelfahrtsſchießen der
Jägerkompagnie, der Traditionerhalterin der
ehemaligen Querfurter Bürgerwehr, unter zahl
reicher Beteiligung von Freunden und Gön
nern ſtatt. Die Jägerkompagnie hatte auch die
nationalen Verbände zur Beteiligung einge
laden. So nahmen die SA. und SS. und der
Stahlhelm in großer Stärke daran teil. Von
der Morgenfrühe wars lebendig auf dem Schei
benſtande des „Schützenhauſes“, das erſt um
die Mittagſtunde abebbte. Mittags um 1 Uhr

MMCGCGE DuWerbt für unſere Preſſe!
MMCMCCuMDMG
fand der große Auszug der Kompagnie mit den
nationalen Verbänden vom Marktplatz aus
ſtatt, der nach dem „Schützenhaus fuührte, wo
bei Gartenkonzert und weiterem regen Schieß
betrieb nur zu ſchnell der Abend nahte, an dem
es zur Preisverteilung an die beſten Schützen
kam. Den Abſchluß bildete ein Tanzkränzchen
im großen Schützenſaal.

Querfurt. (Verhaftung.) Nachdem man
vor kurzer Zeit erſt die Ragzig nach Waffen
uſtv. hier geweſen iſt, hat der ſtädtiſche Flur
ſchutzbeamte am vergangenen Freitag abend
wieder eine in der Flur der Stadt wildernde
Perſon ſtellen und ſie zum Poligeigewahrſam
bringen können. Es handelt ſich um einen ge
wiſſen F. J., der ſchon mehrmals bei ſolchen
Vergehen e worden iſt. Das von ihm
geführte Gewehr wurde poligeich ſichergeſtellt.
Ueber ſeine Tat dürfte bald der Richter
urteilen.

SchlageterFeiern
Querfurt. Aus Anlaß der 10. z

des Todestages von Schlageter hatten alle
öffentlichen und ſehr, ſehr viele private Ge
bäude reichen Flaggenſchmuck am Freitag an
gelegt. Am Sonnabend fand in den Schulen
ie SchlageterGedenkfeier ſtatt, um den

Schülern und Schülerinnen die Tat Schlageters
für das Vaterland ſo dem Herzen näher zu
bringen und den d ſelbſt als echt deut
ſches Vorbild lebendig werden zu laſſen.

Synodalwahlen
im Kirchenkreiſe Geiſeltal.

Neumark. Nachſtehend teilen wir die Wahl
ergebniſſe bei den Wahlen zur Provingialſhnode
aus dem Kirchenkreiſe Geiſeltal mit. Die je
weils vor dem Komma erſcheinenden Zahlen
bedeuten die für Liſte 1 (Deutſche Chriſten),
die hinter dem Komma erſcheinenden Zahlen
die für Liſte 2 (Kirche und Volk) abgegebenen
Stimmen:

Mücheln 24, 12 St. Ulrich 2, 2 St.
Micheln 10, 0 Schmirma 8, 4 Zorbau
12. 7 Stöbnitz 10, 9 Möckerling 29, 2
Zöbigker 12, 2 Neubiendorf 25, 2 Krumpa
13 9 Lützgendorf 7, 12 Kämmeritz 8
Neumark 28, 8 Geiſelröhlitz 7, 7. Werns
dorf 5. 0 Benndorf, Körbisdorf, Gräfendorf
Jützſchdorf 14, 12 Naundorf 7, 7 Fran
leben 15, 12 Reipiſch 10, 6 Nied ha
9, 7 Oberbeung 11, 9 Kötzſchen 18,
Zſcherben 8, 4 Blöſien 8, 7 Geuſo 7, dadt

Front am Ehrenmal. ndBraunsdorf 19, 0 Bedra 11, 3 Gr. un
Kl. Kayng 25, 11
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Aus MitteldeutschlIamel
D durch Grubengas vergiftet

unſeburg (Kr. Wanzleben). Auf dem ſtill
gelegten MarbeSchacht der Braunkohlengrube
Narie hatten ſich drei arbeitsloſe Bergleute zu
einer Entdecküungsfahrt verabredet. Der Schacht
ſt ſeit Anfang dieſes Jahres ſtillgelegt und
führt etwa 80 Meter in die Tiefe. Die drei
Hergleute hatten ſich mit Gruben und
Taſchenlampen verſorgt und waren in den

Schon auf
der erſten Sohle, die nur 12 Meter unter Tage
liegt, erloſchen die Lampen, ein untrügliches
Zeichen dafür, daß giftige Gaſe vorhanden
waren. Zwei Bergleute kehrten um, nur der
dritte, der Bergmann Häckert, ſchickte ſich an,
weiter nach unten zu ſteigen. Er hatte kaum
die Sproſſen der Fahrt nach der zweiten Sohle
betreten, als er mit dem Rufe „Mir wird
ſchwindelig“ in die Tiefe ſtürzte.

Druckmaterial eines kommuniſtiſchen
Hetzblattes beſchlagnahmt

Vorna. Hier wurden neun Kommuniſten
verhaftet. Sie werden beſchuldigt, ihre Zuge
hörigkeit zur „Roten Hilfe“ fortgeſetzt zu
haben. Beſchkagnahmt wurden hochverräteriſche
Hruckſchriften ſowie die Druckerei des kom
muniſtiſchen Hetzblattes „Der Scheinwerfer“,
beſtehend aus einer Handpreſſe und anderen
Werkzeugen, das unter Dielen verſteckt war.

Das Auto auf dem Hausgiebel
Kötzſchenbroda. Ein ungewöhnlicher und

glücklicherweiſe trotz allem noch gut abgee Autounfall ereignete ſich in Ober

lößnitz. Nachts fuhr ein in Richtung Dresden
fahrendes Perſonenauto vor der Obſt und
Gemüſehandlung von Flack einen Baum an
und geriet in das Flackſche Grundſtück. Es
durchbrach eine Mauer und landete auf dem
Giebel des Hauſes. Der Vorderteil des
Wagens hing in den tiefer gelegenen Hof des
Grundſtücks. Merkwürdigerweiſe blieben die
ſechs Jnſaſſen des Wagens unverletzt. Der
Schaden an dem Auto iſt jedoch ziemlich be
trächtlich.

Havarien auf der Elbe
Magdeburg. Das Motorſchiff „Erika“ fuhr

unterhalb der Herrenkrug-Eiſenbahnbrücke auf
ein in der Elbe liegendes Hindernis und ſprang
leck. Das Waſſer nahm ſchnell zu, ſo daß man
außer den Handpumpen eine Motorpumpe in
Bekrieb nehmen mußte. Nachdem noch Ladung
übergeladen worden war, konnte man provi
ſoriſch das Leck abdichten. Einen weiteren
Schiffsunfall erlitt das Fahrzeug des Schiffs
führers Porepp. Das Fahrzeug riß ſich durch
Auffahren auf einen Anker ein Loch in den
Schiffsboden. Ein Motorſchlepper pumpte das
Fahrzeug leer. Auch hier konnte man das Leck
proviſoriſch abdichten.

Ein neues Metall für den Luftſchiff
bau erfunden

Bitterfeld. Den J. G. Farben iſt es ge
lungen, ein wichtiges neues Metall herzuſtellen,
das Hydronalium heißt und in erſter Linie für
den Flugzeug und Luftſchiffbau verwandt
werden dürfte. Das bisher verwandte Alu
minium iſt zwar leicht und feſt, aber anfällig

ſteht aus Aluminium mit Zuſatz von Mag
neſium im Bereich von 5 bis 15 Porzent, ſowie
kleineren Mengen von Mangan.

Den Kameraden ins Geſicht geſchoſſen

Oſterweddigen. Der acht Jahre alte Schüler
Klaus fand ein Teſching, das ſein Vater ge
laden und ungeſichert hinter einen Schrank ge
ſtellt hatte. Er legte auf ſeinen Kameraden,
den fünfjährigen Franz Stedefeldt an und
agte ihm eine Schrotladung ins Geſicht. Der

Junge tvurde ſo ſchwer verletzt, daß an ſeinem
Aufkommen gezweifelt wird.

Hermsdorf. Zwei Kameraden gingen an
einer Kiesgrube entlang, als auf der anderen
Seite der Grube ihnen ein Trupp Jugendlicher
entgegenkam, von denen plötzlich einer mit

Leipzig. Auf Helgoland hat der Arzt Dr.
med. Erwin Nippert bei einer Kranken, die
im Verdacht der Blinddarmentzündung ſtand,
den Leib geöffnet. Blinddarmentzündung lag
nicht vor, dagegen eine Vereiterung gegen das
Bauchfell zu. Als die Operationswunde wieder
geſchloſſen war, wurde der Arzt von den helfen
den Schweſtern ſofort darauf aufmerkſam ge
macht, daß ein Bauchtuch fehle; er erwiderte,
das könne nicht ſein. Das Bauchtuch fand ſich
aber wieder, denn es ſchwärte aus der Wunde
der von Dr. Nippert behandelten Kranken. Der
Arzt wurde wegen fahrläſſiger Körperver
etzung unter Anklage geſtellt und am 18. No
vember v. J. von der großen Strafkammer
beim Landgericht Altona zu 200 RM. Geld

gegen die i tRegens und gewiſſer Dämpfe. Das neue Leicht
Einwirkung des Seewaſſers, des

metall, das von dieſen Mängeln frei iſt, be

ſtrafe und 860 RM. Buße verurteilt.

Verſtöße behauptete, die aber auch die ſachlichen
Dr. Nippert legte Revifion ein, die formale

einem Terzerol einen Schuß abgab, der den
Schüler G. am Kopf ſo ſchwer verletzte, daß
er ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte.

Vorgeſchichtliche Funde

Pouch. Bei Ausſchachtungsarbeiten am
Schiffmühlenweg wurden Geſäßſcherben aus
der Bronzezeit geborgen. Die Urnen ſind mit
Hohlkehlen und kleinen Tonbuckeln geſchmückt
geweſen. Sie ſtammen aus der eit von
1400--1000 v. Chr.

Intereſſanter Münzfund
Wildſchütz (Kr. Torgau). Jm Garten des

Nödlitzer Gutes wurde ein Geldſtück gefundedas aus der Zeit Karls V. ſtammt. Es trägt

die Jahreszahl 1548.

Der Arzt lleß ein Bauchtuch in der Operattonswunde
und behauptet, das ſei zum Zwecke der beſſeren Heilung geſchehen.

Unterlagen der Verurteilung angriff. Er be
hauptete, das Bauchtuch habe er abſichtlich im
Körper der Kranken liegen laſſen, um die
Eiterung dem Bauchfell zu abzudämmen. Er
habe unbedingt durch dieſes Verfahren die
Heilung der Kranken, die über tuberkulös ge
weſen iſt, beſchleunigt und geſichert.

Der 8. Strafſenat hat ſich dieſen Aus
r e nicht anſchließen können. Er mußte
ie Feſtſtellungen der Strafkammer beim Land

in Altong Faßt laſſen, und dort iſt aus
rücklich die Fa hie des Arztes und dieſe
ar irge als Urſache der Verſchlim
merung des Befindens der Kranken und der
Erhöhung der r feſtgeſtellt. Dieſe
e ſtützt ſich auf verſchiedene Sachverän igenGr itachten. Die Reviſion wurde ver
worfen.

Halle ſSaale), Leipziger Straße 100
e h
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„Jetzt weißt was, Friedel, eſſen mu
Menſch ſchließlich, wenn er arbeitet. Und aus
dein Gelbbeutel geht's ſchließlich nitl!“ ſagte

ie Luiſe energiſch
„Das weiß ich ſchon!“ erwiderte ihr die

Frieda mit einem leichten Aerger. „Aus dem
Geldbeutel des Oswal geht ſchon noch mehr.
Der kann ſich jetzt ſogar eine Kontoriſtin leiſten.
Aus Wien, ganz vornehm, ganz großſtädtſich.
Der wird ja noch der reine Weltmann, der
Oswald.“

„Viſt vielleicht eiferſüchtig?“ frug ſie ihreSchweſter Emilie.

„Könnt' mir einfallen! Jch und eiferſüch

der

tigl“ erwiderte die Frieda. d war das
ädel in e Vunt „Daß du immer was

hum Hakeln haben mußt!“
ſie übrigens die Wienerin!“

zug
84 möcht

ei tratr wiſſen, wie die s
e vor den Spiegel und richtete an ihren

aaren.
„Mix ſcheint, du willſt es ihr gar nachmachen neckte e die Frieda bos ſt

Wer hakelt denn e t, s du eribt denn jeht kein Frieb Du, ich nitl“ fuhr
e Emilie ihre Schweſter an. u

e Jetzt möcht ich gerad' wiſſen, ob die ewigeStreiterei bald 48 nd o ſagte die Luſe

in ſo und ſtemmte ihre Arme in die breiten
ſten „Arbeitet Waſeto Es iſt Arbeit

u da. Trag den Waſchkorb fort, Friedel!
re u, Emilie, gehſt außi in die Küch Die

berg muß noch abgerührt werden. Friedel,
rgiß nit, die grauen Winterſocken Und die

zwei färbigen Hemden vom Oswald ſind noch
zum Ausbeſſern.“

„Ja, ſa, ja!“ g die Frieda. „Dein
ewiges Kommando hab' ich jetzt wirklich bald
W Sie pakte den Wäſchekorb und ging
amit gegen die Türe, die auf den Korridor

führte. „Gerad' als ob ich ein Dienſtmädel
wär'!“ meinte ſie aufgebracht.

„Die Tort'n kannſt du auch ſelber ab
rühr'n!“ ſetzte ſich die Emilie zur Wehr. „Zu
was biſt denn Wirtſchafterin im Haus dal“

Auf den Korridor hinaus führte vom
e eine hohe und breite Flügeltüre, die
ichtbraun geſtrichen war und meſſingne Türſchnallen hatte. Jetzt öffnete ſich er
und langſam einer von den Türflügeln zu
einem Spalt. Ein Kopf gukte herein, und der
e Menſch ſchob ſich langſam und vorſichtig
nach.

„Da geht's ja recht lebhaft e bei euch!“
ſagte der Kolonialwarenhändler Oswald

reiner, trat in das Zimmer und ſchloß die
Tür hinter ſich. Er war ein r

ann, etwas Uber Mittelgröße, mit hellblonem Hagr und einem hellbhlondem, kurz gee Graue Fäden begannen ſch
s Haar zu miſchen.

Warum ſoll's denn nit lebhaft zugehenagle die Pale „Wir haben ja den ganzen
ag genug Arbeit mit dir. Alleweil gibt's was

u tun, keine Ruh' hat man. Die Wäſch' und's
ufräumen

„Ja, e meinte der Herr Schreiner und
verſchränkte ſeine Hände Uber einem bereits
ſehr merklich beginnenden Bäuchlein. „Es
iſt ein wahres Kreuz, wie ihr geplagt ſeid!“

Die Emilie ſchaute ihn mißtrauiſch an. Sie
wußte nicht, ſollte das wirklich Bedauern ſein
oder machte er z am Ende gar über ſeine
Schwägerinnen luſtig. „Willſt uns vielleicht
frozzeln?“ frug ſie herausfordernd.

„Aber fällt mir ja gar nit im Traum ein
verſicherte Oswald Schreiner. Seine waſſer
blauen, etwas verſchwommenen Augen bekamen
dabei gleich einen ängſtlichen Ausdruck.

„Das möchten wir dir auch nit geraten
hab'n!“ ſagte Emilie ganz energiſch. „Jetzt
wiſſen wir erſt, was es in dem Haus alles
zu tun gibt. Und die arme Hedwig erbarmt
uns noch nachträglich.“

Die beiden Schweſtern, die Emilie und die
Frieda, gingen nun vom Wohnzimmer hinaus.
Die eine, um die Wäſche endgültig in Ord
nung zu bringen, die andere, um in der Küche
ihre Pflichten zu erfüllen. Oswald Schreiner
befand ſich mit der Luiſe allein. Er ſetzte
ſich etwas müde an den Tiſch beim Sofa.

„Willſt einen Kaffee haben?“ frug ihn die
Luiſe mit einem gewiſſen vorſorglichen Wohl
wollen.

„Dank' ſchön l“ erwiderte Oswald Schreiner.
„Jch hab' heut' gar keine beſondere Luſt auf
inen Kaffee. Fſt die Brigitte ſchon dage

weſen frug er.
„Bis jetzt nit!“ entgegnete ihm ſeine Schwä

erin. „Aber ſie wird ſchon bald kommen.
ie hat ohnedies mit dir zu red'n.“
„Freilich, das ſchon, daß fie mit

mir zu red'n hat. as hat ſie mir geſtern
ſchon angekündigt, daß ſie heut' ernſtlich mit
mir red'n will. rum mag ich auch gar kein
Kaffee. Der r mix gar nit er en. Jch
möcht' endlich e nmal meine Ruh' haben. Das
wär mir lieber

„Jett möcht' ich wiſſen,“ fagte die Luiſe
mit einem ſtrengen ne in ihrer Stimme,
„wer dich nit in der Ruh' laßt. Wird viel
keicht ein Menſch mehr in der Ruh' gelaſſen
wie du? Niemand legt dir was in den Weg.“

„Da re ich nix davon von der Ruh' l“
erklärte der Kolonialwarenhändler mit einem
tiefen Seufzer. „Wenn die Brigitte immer

„Sie meint's dir ja nur gut!“ erklärte die

entgegnete
Luiſe.

„Das iſt mir Wurſcht!“ ihrOswald Schreiner mit einem plößtzlichen S
flug von Heldenmut. „Am beſten meint's der
mit mir, der nix mit mir zu reden hat.“

Sein ohnedies lebhaft rot gefärbtes Geſicht
war noch um eine Schattierung röter gewor
den. Er zwirbelte nervös an dem ziemlich
ſpärlichen Schnurrbart über den vollen Lippen
und zupfte ſich an der entſchieden zu breit

eratenen kolbigen Naſe. „Jch riech es jetzt
chon,“ ſagte er verdroſſen, „was die Brigitte

mit mir zu reden hat. Es wird ſich wohl wie
der um das Fräul'n draußen drehen.“ Dabei
deütete er mit dem Daumen ſeiner rechten
Hand nach rückwärts gegen die Glastüre, die
in das Kontor führte.

„Kann ſchon ſein!“ geſtand ihm die Luiſe
zu. „Das iſt auch eine überflüſſige Perſon im
Haus. Die hätteſt du nit aufzugabeln gebraucht
Der Gſchnitzer hätt's auch allein weiter machen
können.“

„Allein weiter machen?“ lachte der Kolo
nialwarenhändler ärgerlich. „Wozu hat er
denn nachher immer gejammert?“

Die Antwort blieb Fräulein Luiſe Birchner
ihrem Schwager ſchuldig; denn gerade kam
e Doktor Lamprecht bei der Flügeltüre

erein.
„Grüß dich Gott, Oswald fie freundlich. Das iſt nett, daß ich dich gleich treff

Grüß dich Gott, Brigittel!“ erwidertewald reiner etwas mürriſch und gedu
ihren Willkomm.

„Jetzt können wir gleich miteinander
reden!“ ging die Frau Doktor Lamprecht
radewegs auf ihr Ziel los. „Du wirſt
genug zu tun haben, Luiſe, wendete ſie ſi
an ihre Schweſter, laß dich nur nicht auf
halten l

„Macht's es nur miteinander aus! Jch bin
nit neugierig!“ erwiderte Luiſe gleichgültig.
Trotzdem war aber ein ganz leichter Aerger
unverkennbar.wieder mit mir reden will, iſt das vielleicht

eine Ruh'
(Fortſetzung folgt.)
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Der Sieger des Nürburg-Rennens
Tagzio Nuvolari, der bekannte
Autofahrer, der bei dem
Autorennen,

beſten Fahrer Europas vereinigte.
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5dnhntwetturnen am 13. Auguſt
Fretzburg (Anſtrut)

Der Kreisoberturnwart des 13. Turnkreiſes
und der Oberkurnwart der D. T. haben die Ab
haltung des Jahnwetturnens für den 13. Auguſt
d. J. genehmigt. Sämtliche Kämpfe Und
Läufe ſind reichsoffen. Der Fünfkampf für
Klaſſe 1 der Turner, um 289 Uhr beginnend,
beſteht aus 100Meter-Lauf, r Stabhochſprung, Steinſtoß und Schleuderball. Die
älteren Turner beſtreiten einen Vier bzw.
Dreikampf. Für die älteſten Turner, Jahr
gang 1883 und früher, iſt ein en
zugelaſſen. Die Turnerinnen meſſen ſie
im Vierkampf. Diesmal werden auch die
Einzelhöchſtleiſtungen des Fünfkampfes der
Ti. und des Vierkampfes der i. als Sieg
bewertet. Am Nachmittage finden Staffel
Iäufe in 4 Vereinsſtärkeklaſſen und der Lauf
„Rund um die Jahnſtätten“ in 2 Klaſſen ſtatt.
Bei letzterem Lauf bilden 5 Läufer und 5
Schwimmer eine Mannſchaft. Meldeſchluß am
4. gut Ausführliche Bedingungen fordere
man bei dem „Ausſchuß für das Jahnwet
turnen“ in Freyburg (Unſtrut) an.
Relſon u. Böllherg in Kötzſchenbroda

ſiegreich
Den Reigen der mitteldeutſchen Ruderregat

ten eröffnete am Sonntag Kötzſchenbroda
bei Dresden. Die Regatta war vom guten
Wetter begünſtigt. Von den halleſchen Ruder
vereinen waren Böllberg und Nelſon vertreten.
Beide Vereine entſandten ihre Seniorenmann
et die recht erfolgreich waren und Gutes
ür das laufende Jahr verſprechen. Der

Kemperbvieréer der Nelſon ſiegte mit 6 Sek.
Vorſprung vor der Dresdner Rudergeſellſchaft
und Ruüderberein Lößnitz im Seniorenvbierer.

Im erſten Vierer lieferten ſich Nelſon und
Böllberg ein heißes Rennen mit dem Dresdner
Nuderverein, einer Mannſchaft, welche von
einem engliſchen Ruderlehrer ausgebildet wor
den iſt. Schon nach 500 Metern wurde Dresden
angeſchüttelt. Es gab ein Bordanbordkampf,
geführt von Böllberg, welchen der Hauer
vierer mit 2 Bootslänge vor Nelſon für
ſich entſcheiden konnte.

Im großen Achter ſtartete Böllberg gegen
resden Verein und Akademiſche Rudergeſell

ſchaft Leipzig. Ein wunderbares Rennen über
ie ganze Strecke. Dresden, durch guten Start

P. begünſtigt, ſtegte mit wenigen Sekunden
orſprung vor Böllberg in der guten Zeit von

e 33 Sek. über eine Strecke von 2360
eter,

Weiſterſchaftskämpfe der Mittel
deutſchen Gportkegler

Halle mit 2 Mannſchaften, 4 Einzelmeiſtern,
3 Senioren und 3 Frauen im Wettbewerb

um die Titel.
Die Startliſte der Kreis, Einzel, Seni

vren und Frauen Meiſter zu den Meiſter
ſchaftskämpfen des Mitteldeutſchen Kegler
gaues an 4 und 5. Juni in Braunſchweig
weiſt 18 fünferMannſchaften, ſe 6 auf Aſphalt,
Bohle und Schere, 51 Einzel- Verbands und
Kreismeiſter, 18 Dreibahnenmeiſter, 16 Seni
oren und 17 Frauen als Bewerber um die
Titel autf.

Die hallefche Aſphalt- Mannſchaft mit Thuß
un., Spanier, Roſenbach jun., Holleger und
ienert ſtößt in Braunſchweig auf ſtarke Geg

ner wie Berlin, Braunſchweig und Deſſau. Die
heimiſche Bohlenfünf mit Brügert, Mahler,
Richker, Roſenbach und Seidentann kämpft

italieniſche
internationalen

as auf dem Nürburgring aus
getragen wurde, und das eine lange Reihe der

Mannſchaften von Luckenwalde und Halberſtadt
weitere gut durchtrainierte Holzbahnenkegler
als Rivalen. Die drei Einzelmeiſter Spanier
auf Aſphalt, Brügert auf Bohle und Knorr auf
Schere, die in den Kreiskämpfen gute Form
zeigten, haben ſtarke Kräfte zu überwinden.
Dem gleichen ſtarken Druck iſt der Dreibahnen

die gute techniſche Vurchbildung der Einzel
bewerber wird die Einheimiſchen als ſtarke
Gegner werten. Die Senioren, Fiſcher auf

Jm Gau 4 Anhalt Merſeburg wurde
am Sonntag die Gaumeiſterſchaft des Gaues 4
zum 18. Male im Warmwaſſerbad der J. G.
Farben Induſtrie in Wolfen zum Austrag ge
bracht. Durch die Abgabe der Meldungen von
Halle 02, Saale 96 und Deſſau 04 waren die
beſten Mannſchaften des Gaues bei den Spie

man dem Ausgang der Spiele allgemein ent
gegen, noch dazu es ſich um die erſten Spiele
der einzelnen Mannſchaften im freien Waſſer
(alſo auf weit größerem Spielfeld als im
Stadtbad) handelte.

Leider war Deſſau 04 in Wolfen nicht am
Start erſchienen, ſo daß ſich das Entſcheidungs
treffen um den Beſten des Gaues 4 im Waſſer
ball nur zu einer Begegnung zwiſchen unſeren
beiden Halleſchen Vertretern Halle 02 und
Saale 96 geſtaltete.

Bedauerlicherweiſe mußte Saale 96 auf die
Mitwirkung. von Nehmitz und Groſch verzichten,
die beide krankheitshalber verhindert waren.

Die Halle 0ser zeigten ein glänzendes Spiel
und waren glatt eine Klaſſe veſſer als ihr
Gegner.
net, der den ſchwierigſten Lagen gewachſen war
und ſelbſt beim Spiel von fünf M2ern gegen
ſieben Saale 96er durch blitzſchnelles Grfaſſen
der Situation kein Tor für den Gegner zu

Das Hockeyprogramm des letzten Sonntags
wurde durch den GroßStaffellauf ren heg

beeinträchtigt. Von den Vereinen des
aalekreiſes nahmen aber nur Halle 96 und

Merſeburg HCE. an i Werbeveranſtaltung
teil. Man ſollte künftig bei der Vergebun
von Geldern nur ſolche Vereine verück
ſichtigen, die auch für die Leichtathletik
etwas übrig haben. Der Merſeburger HC.
t mit ſeinen Herren und Damenmannoften recht gut ab. Die Hockeyſpieler der

9er waren in die Staffeln des Hauptvereins
eingereiht. Am Nachmittag ſtanden ſich auf
dem Sportplatz am Zoo
Halle 96. 1. Herren und ATC. 1. Herren 4:0
gegenüber. Die Plaßtzbeſitzer hatten gegen die
Akademiker die kürzlich erlittene 1: 0 Nieder
lage wieder auszugleichen und waren während
des Fang Spielverlaufes leicht überlegen. Der
ATC. hatte einen Mittelläufer, der ſich wohl
auf Skörungsſpiel verſtand, aber mit ſeinen
harten Vorlagen keine Gegenliebe bei ſeinen
Stürmern fand, die auch zahlreiche Bälle mit
dem beſten Willen nicht erlaufen konnten.
Schon in der I. l hatte 96 durch gutes
Koinbinationsſpiel ein 8: 0 Reſultat erzielt.
Der Torhüter war an eſen Treffern nicht
ganz ſchuldlos, denn er lief den angreifenden
Stürmern der Gegenpartei wiederholt zu früh
entgegen. Nach dem Wechſel war auch weiter
hin 96 im Angriff. Schußpech der Stürmer
und energiſche Abwehr der ATE. Verteidigung
ließen aber nur noch einen Treffer zu. Vorher
ſchickten die 2. Damen der er die gleiche der
Hockehbereinigung SchwarzWeiß mit 4: 0 gegen nach Hauſe. Beiderſeits wirkten viele
Anfänger mit. Unter erfahrener Leitung dürften
die Nachwuchsſpielerinnen bald zu Stützen der
1. herangewachſen ſein.

Auf dem Sportplatz in Büſchdorf ſpielten
SchwarzWeiß 1. Herren gegen TugR.

Weißenfels 1. Herren 2:0.
Dieſes Reſultat ſtellt der Hockehvereinigung

wiederum ein gutes Zeugnis aus, denn ſie
mußten dieſen Kampf mit Erſatz durchfechten.
Die Gäſte fanden ſich mit dem Rafenplatz
zunächſt nicht ab und SchwarzWeiß lag leicht
im Angriff. Das ſchöne flotte Spiel wurde
aber im Torreſultat nicht ſo zahlenmäßig aus
gedrückt, wie es gemäß der herausgearbeiteten
Chancen eigentlich lauken mußte. Jn der zwei
ten Halbzeitk war Weißenfels völlig eingeſchnürt.
Die Durchbrüche wurden bereits von der Ver
teidigung abgeſtoppt, ſo daß der Toxwart „ar
beitslos“ war. Die Treffer erziehlte der Halb
rechte. Jm Spiel der 2. der vorgenannten
Vereine wirkten bei Weißenfels nur 7 Spieler
der 1. mit. Das Treffen ging mit 8:8 für
Halle verloren, da der Sturm nahezu verſagte.

Das große Treffen
der 6chwerachteten in Köpfen

Der Kreis Thüringen des Deutſchen Athletik
ſportverbandes führt am Pfingſtfeſt ſeine Mej
ſterſchaften im Stadion Leung durch. Es wer
den an dieſen Tagen die Beſten des Kreiſes zu
ſammenkommen und ihre Kräfte um den Tite!
Thüringer Meiſter in Ringen, Gewichtheben,
Artiſtik und. Leichtathletik durchführen. Wir

treterin, die ſicher wieder einen Titel nache nern der im er annſaften, Halle bringen wird. Bei der nötigen Ruhe am

Halle 02 wieder Meiſter im Waſſerball

len beteiligt, und mit großer Spannung ſah H

Vom Torwart Hebeſtreit an gerech Wolf

96 ſchlägt den ACC. 4:0 (3:0)
Auch GchwarzWeiß erfolgreich

V

Aſphalt, Reinicke auf Schere werden gegen be
währte Kämpfer von Braunſchweig, Berlin und
Quedlinburg nicht viel ausrichten können.

Dagegen liegen die Frauen-Wett
bewerbe für Halle wieder günſtiger. In
Frau Schörn hat Halle auf Aſphalt eine Ver

Start ſollte es auch Frau Prömel auf Bohle
und Frau Börner auf Schere gelingen, ſich zu

behaupten. Jg.

ließ, bis zu den Stürmern, zeigte die Mann
ſchaft der O2er ein Spiel, an dem jeder Zu
ſchauer ſeine Freude hatte, was auch die Bei
fallskundgebungen beſtätigten.

Schon beim Stande von 8:0 bei Halbzeit
war das Schickſal der 96er beſiegelt und mit
dem erſtklaſſigen Reſultat von 12:0 ſicherte ſich
alle 02
zum 13. Male hintereinander die Gau

meiſterſchaft des Gaues 4 im Waſſerball

artig daſtehen dürfte und für das Können der
Halle 02er ſpricht.

Wir freuen uns über den Sieg unſerer
Halle 02er, und die beiſten Wünſche begleiten
die Mannſchaft bei den kommenden Spielen
um die Kreismeiſterſchaft ſowie um die
Deutſche Waſſerballmeiſterſchaft.

Gauſchwimmwart Weiſe, Wolfen, war dem
Spiel ein gerechter Leiter und fand vor dem
Spiel im Rahmen der SchlageterGedächtnis
feier die rechten Worte für Deutſchlands Frei
heitskämpfer im Beiſein der geſamten SA. von

olfen. 2 Minuten ſtillen Gedenkens unter
den Klängen des Liedes vom guten Kameraden
ſowie des Deutſchland und HorſtWeſſelLiedes
waren die würdigſte Einleitung des großen
Tages im Gau 4.

Krelsſwiel und Gportfeſt des l Krehſes der

97. im Gtadion eng
Am 17. und 18. Juni wird der Thüringer

Kreis ſeine Meiſterſchaften im Volksturnen,
Spielen und Tennis im Stadion Leung zur
Durchführung bringen. Die beſten Könner des
Kreiſes werden zuſammenkommen, um hieraus
die beſten ausfindig zu machen, welche den
Kreis beim Deutſchen Turnfeſt in Stuttgart
vertreten. Etwa 800 Teilnehmer werden um
den Siegerpreis kämpfen.

W. Foachim Villard Weltmeiſter
Bei den in Lille ausgetragenen Billard

Weltmeiſterſchaften errang der Deutſche W.
Joachim die Weltmeiſterſchaft, der im Endſpiel
den Vorjahrsſieger Butron Spanien mit 500: 291
bei 14 Aufnahmen beſiegte. Joachim ſpielte
eine Höchſtſerie von 163. Jm Geſamtklaſſement
belegte damit der Deutſche mit 6 Siegen den
erſten Platz vor FerrazPortugal, Albert
Frankreich, ButronSpanien, ReicherOeſter
reich, MoonsBelgien, Deleentv Holland und
DelerenaSpanien.

Fonath läuft 100 Meter in 10,4 Gek.
Der Kubkampf zwiſchen TuS. Bochum und

Preußen Krefeld gab Jonath Gelegenheit, h
die am letzten Sonntag durch Vorchmeyer erlit
tene Niederlage Revanche zu nehmen. Er
gewann die 100 Meter in 10,4 Sek. vor Borch
meyer und dem Krefelder Hendrix, die auf 10,5
bzw. 10,6 kamen. Die 200 Meter durchlief
Borchmeher in 21,5.

Sieger des Klubkampfes wurden die Bochu
mer mit 85,5 Punkten, während es die Krefel
der auf 54,5 Punkte brachten

Deutſche Leichtathleten ſtarten am 4. Juni
in Paris und zwar u. a. Heithoff, Kiſters, Paul,
Schaumburg, Kramer und Pollmanns. Die
Franzoſen wollen bei. dieſer Gelegenheit ihre
Mannſchaft für den Länderkampf mit Jtalten
erproben.

In wenigen Zeilen
K.o.Sieger wurde Hans Schönrath-Krefeld

in der 4. Runde über P. Hofmann- Rotterdam
(Holland) im Hauptkampf einer Boxkampfver
anſtaltung in Herzogenrath Kerkrade. Der
Barmer Hinz errang einen Punktſieg über den
Holländer Paans, Schüttler- Elberfeld war mit
dem gleichen Ergebnis über den Holländer
Diſon erfolgreich. Weiher-Krefeld und Staal
Rotterdam trennten ſich unentſchieden.

Die Berliner FrühjahrsRuderregatta zu
BerlinGrünau brachte im Senior-Vierer den
Sieg des Berliner Ruderklubs vor dem RK.
am Wannſee. Jm SeniorAchter errang die
Berliner Rudergeſellſchaft von 1834 den Sieg
vor dem RK. am Wannſee, der den Mai Achter
für Junioren gewann.

Unter dieſer Rubrik veröffentlichen tofr Mitteilungen der
Vereine Und Verbände zu einem Zeilenpreis von 10 P

beim Endſpiel. Eine Leiſtung, die im Schwimm
ſport des Deutſchen Schwimmverbandes eingig
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Turn und Sportverein Röſſen. An alle
Stuttgartfahrer. Am Donnerstag dem
1. Juni, 20 Uhr, findet im Vereinsheim Sla
dion eine wichtige Beſprechung ſtatt Es dar
keiner fehlen. An dieſem Tage müſſen die
Quartiergelder bezahlt werden. Zahlt recht
zeitig, ihr ſichert euch gute Quartiere.

Amtliche Saalegaunachrichten
Verbindliche Mitteilung Nr. 67.

Beim Verband angemeldet und Spielerlaubnis er
halten hat: Nr. 103: FE. Spielvereinigung Gröbers
Anſchrift: Artur Gruß, Gröbers bei Halle (S.), Vahn
hofſtraße 10. Wir bitten, den Verein mit Spielabſchlüſſen
zu unterſtützen.

2 Anſchriftenänderungen: Fußballklub 1910 Halle:
Artur Voigt, Schönitzſtraße 18; Sportverein 98 Halle
Willi Hoffmann, Turmſtraße 48; Verein für Raſenſport
Bennſtedt: Franz Sipp, Neuſtädter Straße 29;
für Leibesübungen Dölau: Albert Weiſe jun.,
felder Straße; Vallſpielklub Geuſa: Paul Ritter; Sport
verein Landsberg: Fritz Weitlandt, Leipziger Straße 12
Verein für Vewegungsſpiele Löpitz: Fritz Beiner, Wallen-
dorf; BE. Preußen Merſeburg: Walter Einax, Clobt
cauer Straße 31; Sportklub Freienfelde Merſeburg
Artur Greiner, Baſedolvſtraße 17; SpielAbt. Marathon
Neuröſſen: Otto Rackwitz, Breiteſtraße 50; Sportvereini
gung Oberröblingen. Alfred Henze, Bahnhoſſtraße 16;
Verein für Leibesübungen Querfurt Kurt Fiſcher, Kreis
jugendheim; Sportverein Quetz: Ernſt Hoinkis, Quetz
Dölsdorf; Sportverein Schottereh: Max Rauchfuß.

3. Für Montag, den 12. Juni 1933, werden geladen
20 Uhr der 1. Vorſitzende von BSE. Geuſa; 20.30 Uhr
Forderungsprüfung Arno Zahn; hierzu Vertreter der
Reichsbahn mit entſprechenden Unterlagen, Vertreter von
SV. Zſcherben und Herr Arno Zahn. 21 Uhr: Rückhſpiel
verpflichtüng 99 Merſeburg an Reideburg hierzu Ver
treter von 99 Merſeburg und Vertreter von Reideburg

König. Großmann.,
Verbindliche Mitteilung Nr. 38.

t. Stadtmeiſterſchaftsſptel N. 21 Diemitz HRC. fällt
aus, weil HRCE. Mannſchaft zurückgezogen.

2. Für Sonntag, den 11. Junt, wird folgendes Ver
bandsſpiel angeſetzt: Nr. 406: I1 Uhr VſL. Me. 2. gegen
HREC. 2. (Lathan, Pr.).

3. Für Mittwoch, den 7. Junt, wird folgendes Ver
bandsſpiel angeſetzt: Nr. 407: 19 Uhr Reichsb. 2. gegen
Eröllwitz 1. (Scheller, Wacker).

Für Mittwoch, den 14. Junt, wird folgendes Ver

1910 1. (Collavo, Poſt).
Bormann. Burghardt,

Schledsrichter Ausſchuß für Fuß und Hanbball,

Am Freitag, dem 2. Junt, findet in Halle, St. Niko
laus, die fällige SchtedsrichterVollver ſammlung für Fuß
und Handball ſtatt. Beginn pünktlich 2 Uhr Für
Merſeburg und Geiſeltal findet die Verſammlung am
9. Juni, Reſtaurant Vaterland, ſtatt.

Rühle. Zabel.
Herausgeber: Rudolf Jordan, M. d. L., Halle (Saaleſ

Hauptſchriftleitung: Dipl.Kfm. Dr. W. Trautmann,
Vearant wortlich Jür Politik und WirtſchafttDr. W. Trautmann; für Kultur und Beilagen: Haus

Rohkrähmer; für Provinz und Sport: Dr. H. W. Slorz;
für Komniunalpolitik und Lokales: Dr. Alfred Schloſſer
für den Angeigenteil: H. Brückmann. Sätmllich in Halle
Saale), im Verlag „Die braune Front Halle (Saale)
Geiſtſträtze 47. Fernrufſammelnummer 386 67. Poſtſchec
konto Leipzig 2454.

Schriftleitung Torgau Gerhard Conrad, Torgau,
ereeneg 11. Schriflleitung Naumburg Martin
Redeker, Naumburg Bismarckplatz (Reichskrone).
Schriftleitung Sangerhauſen Dr. Joachim Berg
feld, Sangerhaufen, Mühlgaſſe 10. e r ben
Liebenwerda? Dr. Lothar Heberer, Bad Lieben
werda.

Walter Kerſten. Halle (Saale),Rotattonsdruck

I f WC auf Wenle
Mittwoch, 31. Mai
Deutſchlandſender

5.45: Wetter 6.00: Gymnaſtik. 6.152 Wetter, Abend
nachrichten, Tagesſpruch, Morgenchoral. Anſchl. bis 8.00
Frühkongzert. 8.35: Gymnaſtitk für die Frau. 9.,00: Schul
funk. Skagerrak. Tatſachen, Erinnerungen und Gedanken
Hörbericht eines Mitkämpfers aus dem Muſeum ſür
Meereskunde. 9.45: Werner Heineck: „Wölfling auf dent
Kriegspfad.“ 10.00: Nachrichten. 10.10. Schulfunt. Er
lebniſſe auf Sumatra 11.15 Seewetterbericht. 11.90
Mit dem Panzerkreuzer „v. d. Tann in der Skagerrak
ſchlacht. 12.00: Wetter Anſchl.: „Ein Orcheſterkonzert aitf
Schallplatten.“ Anſchl.: Wetter 12.55: Zeit, 13.45: Nach
richten. 14.00. Muſik um Friedrich d. Großen (Schall
Platten). 14.45: Jugendſtunde. Korbettenkapikän a. D.
Lietzmann erzählt der Jugend ſeine Erlebniſſe in der
Skagerrakſchlacht. 15. 10. Kinderſtunde. Wir erleben die
Zeit. 15.30: Wetter rſe. 15.45: Günter Eich: „Dinkel
mann und ſein Glitck.“ 46.00 Nachmittagskonzert. 17.00
Würlitzer Orgel. 17.30: Friedrich Kayßler lieſt aus de
Werken von Gorch Fock. Gefallen am I. Juni in der
Skagerrakſchlacht. 18.00: Das Gedicht. 18.05: Franz Lifzl:
Aus den Wanderfahren Schwefg). 18.35: Vierkelſtunde
Funktechnik. 18.50. Wetter. Anſchl.: Kurzsbericht. 19.00-
Stunde der Nation. Skagerrak. Tonbild von Wulf Bleb
und Fritz Buſch. 20.060: Kernſpruch. Anſchl.; Deutſcher
MarineAbend aus der „Neuen Welt“, anläßlich der
Wiederkehr- des Skagerraktages. 21.00: Orcheſterkonzert.
22.90: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.45 Seewetterbertcht.
Anſchl. bis 24.00: „Meiſter der klaſſiſchen Operette

Mitteldeutſcher Rundfunk
6.00: Gymnaſtik. 6.15: Frühmeldungen.

lonzerk. 8.00: Gymnaſtik für Hausfrauen. 9.40: Wirl
ſchaft. 9.45: Wetter Waſſerſtand, Verkehr, Programi.
9.55: Was die Zeitung bringt. 10.10: Schulfunk. Spanien
in Tanz und Lied. Hörbilder mit ſpaniſchen Schallplatten
von Wilbelm er. 10.45: Dienſt der Laufe
Kindererholungsreiſen. 11.00: Werbenachrichten,
Mittagskonzert. Dazwiſchen 13.00: Nachrichten. r
Nachrichten. 15.00: Wir ſtellen vor Jrene Pretſch, S
15.35: Wirtſchaft. 16.00: Für die Jugend. 1. Vom Le 7
tenburgtreffen der Hitleriugend. Ausſchnitte aus n
Schallplattenaitfnahme. 2. Ein deutſcher Fahrensmanne
Gorch Fock, einem Deutſchen unſerer Zeit zum Gedächln
3. Freiheitslieder aus alter und neuer Zeit. 17.50: We
ſchaft. Anſchl.: Wetter, Zeit 18.00: Das gitte Bitch. Je
Koch. 18.20: Der Mittelſtand in Wirtkſchaft und r
ſchaft. 18.45: Wir geben Auskunft. 19.00: Stunde h
Nation. Skagerrak. Tonbild v. Wulf Bley und Fritz Bu

Manfred von Killinge
lieſt aus ſeinem

sleben
Abend

„Meiſter

6.30: Frith

20.00: Kapitänkeutnänt a. D.
ſpricht über die Skagerrakſchlacht und
Buch „Ernſtes und Heileres aus dem Seemann
die Beſchreibung der Skagerrakſchlacht. 20.40:
konzert. 22.15: Nachrichten. Anſchl. bis 24.00:
der klaſſiſchen Operette.“

B. L TVereinsnachrichten. für Wehtsport Uebungen Watderungen u
liefert

werden auf dieſe Großveranſtaltung nochgegen beſte Berliner Klaſſe und hat in den zurückkommen. Giebichenſteiner T. V. e. V. Heute abend
(20. Mai) letzter Termin zur Abgabe der Mel

S Walter Se n m dStraße 8alte (Saaled, Brandenburger Straße

bandsſptel angeſetzt: Nr. 408: 19 Uhr Retchsbahn 2. gegen
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